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Nentenguts: Gründungen, 

Ueber die Ausführung des Rentengutsgeſetzes 
vom Jahre 1891 und die bis zum Schluß des Jahres 1897 
angelegten Rentengiiter liegt nun eine eingehende amtliche 
Statiſtik vor. Daraus ergiebt ſich, daß in dieſer Zeit 808 
Güter mit 184 379 Hektar Fläche ganz oder theilweiſe zu 
Rentengütern aufgetheilt worden find. Insgeſammt ſind 
davon 7104 Rentengüter mit einem Umfang von 77 283 
Hektar gebildet worden. Von dem urjprüuglichen Guts⸗ 
areal bleiben dann noch 107 000 Hektar als Reſtgüter übrig. 
Von dieſen 7104 Rentengütern ſind 5054 Neuanſied⸗ 
lungen und 2050 Zukäufe geweſen. Der Taxwerth dieſer 
Rentengüter wird auf mehr als 60 Millionen Mark be⸗ 
Affert, wovon rund 6,64 Millionen Mark angezahlt ſind. 
Im Jahre 1897 kamen 93 Güter zur Auftheilung, wovon 
915 Rentengüter gebildet wurden mit einem Areal von 
etwa 999000 Hektar, weniger als im vorangegangenen Jahre. 

Beſonders intereſſant iſt die Nachweiſung über die 
Nationalität der Reutengutsanſiedler, die aller⸗ 
dings nur ſummariſch erfolgt. Da ergiebt ſich, daß ſeit 
Beſtehen des Geſetzes insgeſammt 4506 deutſche und 2292 
polniſche Rentengüter entſtanden ſind Dazu kommen 
noch 216 maſuriſche und 67 littauiſche; 23 Güter ſind 
in ezechiſcher, öſterreichiſcher, ſchweizeriſcher und 
amerikaniſcher Hand. 

Die polniſchen Rentengüter vertheilen ſich, wie man 
wohl annehmen darf, zu allermeiſt auf die Oſtmarken, und 
war in erſter Linie Poſen, Weſtpreußen und Schleſien. 

n Poſen find bisher 1377, in Weſtpreußen 2325, in 
Schleſien 856 und in Oſtpreußen 1026 Rentengüter aus⸗ 
gelegt worden. Das find rund 5500 Rentengüter, von 
denen alſo nahezu die Hälfte auf Polen entfallen. 
Im Jahre 1897 wurden 522 deutſche, 317 polniſche, 74 
maſuriſche, ein littauiſches und ein tſchechiſches Rentengut 
angelegt. Das bedeutet, daß ſich das Verhältniß zu Une 
unſten der deutſchen Bevölkerung 1897 noch ver⸗ 
ſchlechtert hat. Wäre die Nationalität für die einzelnen 
Provinzen nachgewieſen, dann würde ſich genauer ergeben, 
was übrigens offenkundig iſt, wie ſehr in beſonderem Maße 
in Weſtpreußen und Poſen die polnischen Rentengüter 
mit deutſchen Rentengütern in Konkurrenz treten und mit 
der königlichen Anſiedelungskommeiſſion, welche lediglich 
deutſche Anſiedler in Poſen anjegen und jo die deutſche 
Mittelſchicht auf dem Lande verſtärken ſoll. 
AJn der That, nichts hat den Arbeiten der (auf beſon⸗ 
derem preußiſchen Geſetz zur Förderung des Deutſchthums 
beruhenden) Anſiedelungskommiſſion mehr Abbruch 
zu thun vermocht, als wenn ein Güterkomplex, auf dem ſie 
bereits deutſche Anſiedler angeſetzt hat und weitere durch 
Hinzukauf von Gütern anzuſetzen bemüht iſt, nun, mit Hilfe 
der Generalkommiſſion, mit polniſchen Rentengütern 
durchſetzt oder umzingelt wird. Wie ſ. Zt. mitgetheilt worden 
iſt, war in Folge deſſen an die Generalkommiſſion die 
Weiſung ergangen, ſich mit der Anſiedelungskommiſſion 
thunlichſt in Fühlung zu halten, damit ſolche Fehlgriffe 
ſich nicht wiederholen. Denn es wäre doch ein arger 
Widerſinn, wenn die Rentengüter⸗Geſetzgebung ſich hinter 
den Wagen ſpannen wollte, den die ſtaatliche Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion mit 200 Millionen Mk. mit vielem Fleiße vor⸗ 
wärts zu ſchaffen bemüht iſt. In dieſer Hinſicht iſt die 
Wirkſamkeit der Bromberger Geueralkommiſſion, 
der die Provinzen Weſtpreußen und Poſen zugewieſen 
find, bejonders verantwortungsvoll, denn durch ihre 
Hand iſt mehr als die Hälfte der geſammten Renten⸗ 
gutsgründungen gegangen. Und auch nach Abzweigung 
der Königsberger Generalkommiſſion für Oſtpreußen im 
Jahre 1896 ſind von den geſammten, im Jahre 1897 an⸗ 
gelegten noch immer 915 Rentengüter mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 9990 Hektar durch die Vermittelung der Brom⸗ 
berger Generalkommiſſion 435 Güter mit 4989 Hektar be⸗ 
gründet worden. 


Der 15. deutſche Feuerwehrtag 

in Charlottenburg ijt von der Ungunſt der Witterung ſtark be⸗ 
einträchtigt worden. Der große Feſtzug, zu dem am Sonntag 
Tauſende von Feſttheilnehmern ſich ſchon zu ordnen angeſchickt 
hatten, hat ſchließlich des ſtrömenden Regens wegen nicht ſtatt⸗ 

uden können. Die großen Uebungen auf dem Aus- 
ſtellungsplatz fanden dagegen in Auweſenheit des Prinzen 
Friedrich Heinrich am Nachmittag programmmäßig ſtatt. Als der 
Prinz erſchien, hatten die 34 Wehren von Teltow, von Nieder⸗ 
barnim und von Spandau, etwa 200 Mann, unter Kommando 
des Oberführers Jacob - Teltow in lang gezogener Front ſchon 
vor den Tribünen Aufftellung genommen und führten zunächſt 
einige Sußegerzitten aus, die mit einem Parademarſch endeten. 
Hierauf zeigte ein Steigerzug der Spandauer Wehr Uebungen 
am Kletterhaus. Plötzlich ertönte Feueralarm. Das inmitten 
des Ringes aufgebaute Kletterhaus hatte man ſich, nach der von 
Oberführer Grothe ⸗Großlichterfelde aufgeſtellten Grundidee, als 
ein unterkellertes dreiſtöckiges Wohnhaus vorzuſtellen. Hier 
ſollte Nachts im Waſchkeller während der zeitweiligen Ab⸗ 
weſenheſt der hier noch thätig geweſenen Waſchfrau eine 
Petroleumlampe explodirt und dadurch, daß die Flammen ſich auf 
den benachbarten Lagerkeller eines benachbarten Material- 
waarengeſchäfts übertragen hatten, ein mächtiges Feuer entſtanden 
ſein, durch das alle Bewohner des Hauſes ernſtlich bedroht 
wurden. Die Löjch- und Rettungsübungen boten ein intereſſantes 
Schauſpiel. Währenddem waren die gewaltigen Holzmaſſen 


angezündet worden, die in einem kleinen, auf dem Ausſtellungs⸗ 


gelände erbauten feuerſicheren Asbeſthaus aufgeſtapelt waren. 
Bald entwickelte ſich in dem Hauſe ein wahres Flammenmeer, 
deſſen Hitze auf 100 Meter weit deutlich zu verſpüren war. Ob⸗ 


en ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
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gleid) die Gluth lange Zeit wüthete, blieb das Haus doch feit. , hatte, — ob mit beſſerem Erfolge, ſtand ja dahin! — indem 


Der Abend war der Geſelligkeit gewidmet. Die meiſten Theil- 
nehmer vereinigten fic) in der Flora, wo Doppelkonzert war. 
Am Montag Vormittag begannen in der Flora die Verhandlungen 
des Deutſchen Feuerwehrtages. Montag früh faud auch eine 
Parade⸗Vorſtellung der Berliner Feuerwehr auf dem Gelände 
der Hauptwache, Lindenſtraße, ſtatt. Branddirektor Giersberg 
empfing die fremden Gäſte. Der ruſſiſche General Bogdanowitſch 
erſchien in Civil. Die Feuerwehrkapelle empfing ihn auf dem 
Turnhofe mit der ruſſiſchen Nationalhymne, worauf der General 
durch ſeinen Tolmetſcher ſeinen Dank für die Aufmerkſamkeit 
ausſprach. Im Anjchluß hieran brachte Herr Giersberg ein 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer von Rußland aus. Es wurden 
Uebungen im Leiterſteigen, mit dem Nettungsapparat und ver- 
ſchiedenen Dampf- und Druckſpritzen, zuletzt auch mit dem Feuer⸗ 
ſchutzanzuge ausgeführt. Die Gäſte, beſonders auch der ruſſiſche 
General Vogdanowitſch, ſprachen ſich ſehr anerkennend über die 
Uebungen aus und beſichtigten dann die Räume der Haupt- 


feuerwache. 
— —_________} 
Erinnerungen an den polniſchen Auſſtand 
von 1848. 
Vill. 


Früher noch als erwartet, kam einer der rekognosziren⸗ 
den Gendarmen zurückgeſpreugt in höchſter Eile mit der 
Meldung, mehrere Wagen mit Bewaffneten und eine Menge 
ſolcher zu Fuß mit Flinten und Senſen ſeien ſichtbar im 
Auzuge. Den Bürgermeiſter Zacher hatte ich, jo er⸗ 
zählt der ehemalige Landrath des Kreiſes Czarnikau, beauf⸗ 
tragt, den Magiſtrat zu verſammeln, um durch deſſen Ein⸗ 
wirkung auf die polnischen Bürger etwa eintretende Un⸗ 
ruhen ſofort zu unterdrücken, wie auch den Zuſammentritt 
der (freilich national ſehr gemiſchten) ſtädtiſchen Schützen⸗ 
und Sicherheitsmannſchaſten unter Aushändigung der beim 
Magiſtrate ruhenden ſtädtiſchen Waffen zu veranlaſſen. 
Ich eilte jetzt ſelbſt zu ihm mit dem Befehle, ſofort durch Be⸗ 
ſetzung des Zugangs über die Netzebrücke uach der Juſel zu 
ſorgen, daß die dort befindlichen königlichen Kaſſengelder 
und ſtädtiſchen Kämmereigelder, die er auch hatte hinſenden 
ſollen, geſichert bleiben, — was er ſofort auszuführen zus 
ſicherte, da er ſeinerſeits ſchon jeden Augenblick den Zu⸗ 
ſammentritt der Beorderten zu erwarten angab. — Ich 
eilte hierauf weiter durch die Kietzſtraße über die Brücke, 
ließ dort alle Gelder (über 8000 Thaler) ſchleunigſt, bis 
auf etwa 20 Thaler, die (behufs demnächſtiger Konſtatirung 
einer etwa zu erwartenden Kaſſeuberaubung) darin blieben, 
fertig packen und mit den Kaſſenbüchern 2c. zum Weiter: 
ſchaffen bereit machen. — Zacher erſchien nun auch bald 
ſelbſt auf der Inſel in der Kreiskaſſe mit der Anzeige, alles 
ſei geſchehen, hatte aber die noch übrigen ſtädtiſchen Kaſſen⸗ 
beſtände „aus Mißverſtändniß“ wicht mitgebracht. Bei näherer 
Erörterung, da ich mißtrauiſch wurde, ergab ſich, daß er 
die Schützen zwar in Amtsuniform, aber ohne Waffen 
habe zuſammentreten laſſen, bis auf die, welche eigene 
Waffen mitgebracht, daß auch aus „Mißverſtändniß“ die Be⸗ 
ſetzung des Brückenzugangs noch nicht geſchehen ſei, aber 
nun ſofort erfolgen ſolle. Auf meine ſcharf rügenden Vor⸗ 
haltungen entfernte er ſich zur befohlenen Ausführung; er 
ſchien eigentlich nur zur Erkundung des hier Vorgehenden 
ſelbſt gekommen zu ſein. — Da brachte ein Gendarm die 
Meldung, der Magiſtrat hätte ſchon bei Zacher berathen 
gehabt, aber unter Zuziehung der zu demſelben gar nicht 
gehörigen und als verdächtige Nationalpolen bekannten 
zwei Kaufleute Wruk und Kiefer ſchon beſchloſſen, nichts 
auszuführen, die Brücke unbeſetzt zu laſſen, keine Käm⸗ 
mereigelder fortzubringen und ſich den Polen anzu⸗ 
ſchließen; den wenigen deutſchen Schützen ſeien die mit⸗ 

ebrachten Waffen von den polniſchen, die die Waffen er⸗ 

halten, abgenommenz die polniſchen Bürger ſeien im 
Sountagsſtaate mit großen polnischen Kokarden auf den 
Straßen geſammelt und warteten mit Ungeduld auf das 
etwas verzögerte Einrücken der Polen! — So hatte ich 
das Gegentheil des Gewollten erreicht und ſelbſt den 
Polen bewaffneten ſtädtiſchen Zuzug unter dem abgefallenen 
ungetreuen Bürgermeiſter, der mit der preußiſchen Ver⸗ 
waltung auch ſeine preußiſche Disziplinarunterſuchung 
loszuwerden rechnete, gegen mich geſchaffen! 

Ich hatte nur vier Gendarmen, ich ließ nun mit äußerſter 
Schnelligkeit unter ihrem und der Bureaudiener Mit-Hand- 
anlegen den Whleubelag der Brücke auf ein ziemliches 
Stück aufreißen und poftirte auf jeden der vier Trage⸗ 
balken einen Gendarm, — um zunächſt keinen Polen 
herüberbalanciren zu laſſen —, mit bereitgehaltenem Ge⸗ 
wehre, was jedoch nicht gebraucht werden ſollte, da ſie 
vielmehr äußerſten Falls zurückweichen ſollten, weil ja in⸗ 
zwiſchen alles gerettet ſein würde. 

Schon wurde auf dem Markte der Tumult hörbar, da 
die Polen eingerückt waren, den ſtädtiſchen Anſchluß er⸗ 
halten hatten und nun in der Stadt ihre „Operationen“ 
vornahmen, wodurch ich Zeit gewann; die Stadt war aber 
verloren. Ich fuhr nun zum Sammelplatze nach Sophien⸗ 
berg über die zweite nördliche Brücke mit Geld und Akten, 
nachdem ich angeorduet, die ſüdliche Brücke nach der Stadt 
wieder möglichſt praktikabel zu machen. In Sophieuberg 
inſtallirte ich mich in dem Get- und Schulhauſe, bei dem 
ſich die beorderten Mannſchaften ſehr allmählich aus der 
Nähe einfanden, ſandte von dort Gelder und Akten nach 
der Rentamtskaſſe in die Stadt Schönlanke und fuhr dann 
weiter nach Hammer, von wo ich mit beſſeren Mitteln der 
Regierung Anzeige über die zwiſchenzeitlichen Vorgänge 
ſandte, nachdem ich auch meine ſo oft geſtellten Militär⸗ 
requiſitionen auf Grund des nun Eingetretenen wiederholt 


ich auf die von mir vorhergeſagten und nunmehr verwirk⸗ 
lichten Ereigniſſe hinwies. Dieſe aber waren folgende: 

Szuman aus Althütte, Gutsbeſitzer v. Paliszewski aus 
Gembitz, Pächter Dubkiewitz aus Briefen, Thierarzt Sta⸗ 
nowski aus Poſen, Brauer Brzyski aus dem Chodzieſener 
Kreiſe, der Czarnikauer polniſche Vikar Müller und einige 
unbekaunte Herren mit größerem Gefolge zu Wagen und 
zu Fuß, Oekonomen, Juſpektoren, herrſchaftlichen Jägern, 
— alle mit Gewehren, Piſtolen, die Leute zum Theil mit 
Senjen und — Piten waren auf den Markt gefahren und gee 
zogen, hatten von den Wagen herab die „Abtretung“ des 
Großherzogthums Poſen durch den König, Wiederaufrichtung 
der Republik Polen verkündet und unter Zutritt der 
bewaffneten ſtädtiſchen Leute auf dem Markte unter Zu⸗ 
jauchzen der Menge polnische Fahnen ausgeſteckt, die 
bald auch der polniſche Pfarrer vom Thurme der katho⸗ 
liſchen Kirche wehen ließ. Szuman verkündete ferner 
vom Wagen die Abſetzung des Landraths, ſeinen eigenen 
Eintritt als Kreiskommiſſar, verlangte jofortigen unbedingten 
Gehorſam bei Vermeidung ſofortiger ſtand rechtlicher 
Erſchießung nach Kriegsgebrauch, verkündete auch die Ab⸗ 
ſetzung des (evangelischen) Polizeidiſtriktskommiſſar Kru⸗ 
pinsti, dagegen Beſtätigung des Bürgermeiſters Zacher im 
Stadtamte, und begleitete dieſen Terrorismus mit gleich⸗ 
zeitiger Verkündung „allgemeiner Brüderlichkeit“. 

Die Aufrührer zogen vom Markts nach der Poſt, vere 
pflichteten dort den Expediteur Lichtenſtein, alle Amts⸗ 
forrejpondengen dem e abzuliefern und die 
Geſchäfte nur unter deſſen Aufſicht im Namen Polens 
zu führen, wozu ſich der verängſtigte Mann verſtand; ſie 
zogen daun mit ganzem Geleite nach dem Landrathsamte, 
um dem Landrathe perſönlich die Eröffnungen zu machen, 
fanden aber zu ihrem Aerger deuſelben dort nicht und Haus 
und Bureau verſchloſſen; vergeblich ſuchten ſie von der 
Vorder- und Rückſeite unter heftigen Stößen gegen die 
Thür einzudringen, und fragten nun den auf der Straße 
zuſchauenden — von ihnen eben abgeſetzten — Diſtrikts⸗ 
kommiſſar grimmig: „wo denn der Qandvath ſei“, erhielten 
aber die jehnöde Antwort: das ginge ihn nichts am, und er 
habe darüber nichts mitzutheilen, wenn er nicht da ſei, 
werde er wohl wo anders im Kreiſe ſein; worauf ſie mit 
dem ärgerlichen Troſtausbruche: „im Grunde ſchadet es 
auch nichts!“ wieder abzogen, da ſie auf das Vorhaben, 
Akten ꝛc. in Beſchlag zu nehmen, verzichteten, nachdem ſie 
erfahren hatten, dieſelben ſeien vom Landrathe fortgeführt. Der 
Zug wälzte ſich nach dem Markte zurück, und es ging nun 
an Beſchlagnahme der Kaſſen. Auf Szumans Weiſung zog 
Kaufmann Kiefer unter Geleite von zehn polniſchen Schützen 
nach der Kämmereikaſſe, deren Inhalt (nur etwa 30 Thaler, 
da Tags zuvor ca. 200 Thlr., königliche Steuergelder, zur Kreis⸗ 
kaſſe eingezogen waren) fie in Bejchlag nahmen und ver⸗ 
ſiegelten. v. Paliszewski mit Kaufmann Wruück und andern 
zogen über die wieder paſſirbar gewordene erſte Netzebrücke 
auf die Inſel zur Kreiskaſſe, die fie ebenſo verſiegelten, 
darin aber nur die zurückgelaſſenen ca. zwanzig Thaler 
fanden, dem Rendanten Dogge dieſelbe Eröffnung wie auf 
der Poſt machten, die derſelbe ironiſch lächelnd anhörte, 
und mißmuthig waren, dort ebenſowenig Steuerliſten, Geld 
und Beläge, wie auf dem Landrathsamte die dort er⸗ 
wünſchten Akten zu finden. Ebenſo ingrimmig war die 
zahlreiche Begleitung, die ſich auf die angeblich ihnen ver⸗ 
heißene Vertheilung der Kaſſenbeſtände alſo vergeblich Hoffe 
nung gemacht hatte. (F. f.) 


Berlin, den 12. Juli. 


— Der Kaiſer arbeitete am Sonntag an Bord der 
„Hohenzollern“ und begab ſich Nachmittags von Gudwangen 
nach Stahlheim, wo das Abendeſſen eingenommen wurde, 
und von da wieder zurück an Bord. Montag wurde die 
Reiſe nach Molde fortgeſetzt. 

— Die Abreiſe der Kaiſerin und der kaiſerlichen 
Kinder von Kiel nach Wilhelmshöhe erfolgt heute 
(Dienstag) Abend. 


— Auf das Huldigungstelegramm, das bei der 
Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals in Altona an den 
Alt⸗ Reichskanzler nach Friedrichsruh abgeſandt wurde, 
hat dieſer mit folgender, an den Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe 
gerichteten Depeſche geantwortet: 

„Ich bitte Sie, geehrter Herr Oberbürgermeiſter, meinen 
Herren Mitbürgern mit meinem herzlichen Dank für die hohe 
Auszeichnung, die Sie mir erwieſen haben, meine wärmſten 
Wünſche auszuſprechen für das fernere Gedeihen der Nachbar⸗ 
ſtadt, der als Bürger anzugehören ich die Ehre habe. 

v. Bismarck.“ 

— Der Abgeordnetentag des es giſchen Krieger» 
bundes in Weißenfels, der von 257 Delegirten beſucht war, 
ernannte zu Ehrenmitgliedern: Regierungsprajident von 
Puttkamer⸗Fraukfurt a. O., Major Lynar v. Lübbenau 
und Major Fiſcher⸗Tilſit. Auf Antrag des Vorſitzenden 
General z. D. von Spitz wurde an den Kaiſer folgendes 
Telegramm abgeſandt: 

Der 27. Abgeordnetentag des „.. ſiſchen Kriegerbundes, vere 
ſammelt zur Feier des 25 jährigen Beſtehens des Bundes, er⸗ 
neuert in Vertretung ſeiner 13000 Vereine mit mehr als einer 
Million ehemaliger Soldaten Euer Majeſtät das Gelübde un⸗ 
wandelbarer und unverbrüchlicher Treue. In monarchlſcher 
und nationaler Geſinnung jubeln die alten Soldaten Euer 
Majeſtät als dem mächtigen Schirmherrn zu. Möge der All 
mächtige Euer Majeſtät raſtloſe Arbeit für das Wohl des deutſchen 
Volkes und die Machtſtellung unſeres geliebten Vaterlandes mit 


reichem Erfolge ſegnen. Allzeit werden Euer Majeſtät die alten 
Soldaten fo.gen mit dem Rufe „Mit Gott für König und Vater⸗ 
land, für Kaiſer und Reich“. 

— Der Berliner Botſchaft der Vereinigten Staaten 
von Amerika iſt ein beſonderer wiſſenſchaftlicher Attache 
zugetheilt worden, der, wie die „Allgem. Fl. Ztg.“ meldet, von 
ſeiner Regierung direkt zu dem Zwecke nach Deutſchland entſandt 
worden iſt, um über die in Fleiſchwaaren amerikaniſchen 
Urſprungs gemachten Trichinenfunde an Ort und Stelle 
Erhebungen anzuſtellen. Es iſt dies der dem amerikaniſchen 
ee angehörige Zoologe Dr. Ch. Wardell- 

iles. 

— Die allgemeine Einführung von leichten Sommer- 
röcken für die Poſtunterbeamten, insbeſondere Briefträger 
und Landbriefträger, iſt nach einer Mittheilung der 
„Deutſchen Verkehrszeitung“ von 1899 ab in Ausſicht genommen. 
Wie das Blatt hört, haben die Ober⸗Poſtdirektionen Anweiſung 
erhalten, die bisherigen Verträge wegen Lieferung von Dienſt⸗ 
kleidern für Unterbeamte ſämmtlich zu kündigen, damit bei der 
Neuverdingung vom 1. April 1899 ab die Beſchaffung von 
Sommerröcken berückſichtigt werden kann. 

— Nach der im Reichseiſenbahnamte aufgeſtellten Nach⸗ 
weiſung ereigneten ſich im Monat Mai auf den deutſchen 
Eiſenbahnen — ausſchließlich Baierns — 190 Betriebs- 
unfälle, bei denen 56 Perſonen getödtet und 106 Perſonen 
verletzt wurden. 

— Der Abgeordnete Freſe von der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung iſt, wie man aus Bremen ſchreibt, dem Beiſpiel des 
Abgeordneten Rickert geſolgt und hat ſich der deutſchen 
Kolonialgeſellſchft als Mitglied angeſchloſſen. 

— Die 26. General⸗Verſammlung des Verbandes 
deutſcher Müller iſt Montag in München im hiſtoriſchen Feſt⸗ 
ſaale des Rathhauſes durch den Vorſitzenden Joſeph v. d. Wyngaert 
aus Berlin eröffnet worden. Die Verſammlung iſt von etwa 
600 deutſchen Müllern beſucht. 

— Der Centralverband der Bäcker- Innung 
„Germania“ hat in ſeiner letzten Vorſtandsſitzung beſchloſſen, 
jofort den Hamburger Bäckermeiſtern eine Streik⸗Unter⸗ 
ſtützung in Höhe von 2000 Mark zu gewähren. Die Mehrzahl 
der aus Berlin nach Hamburg zur Aushilfe entſandten Bäder: 
meiſtersſöhne ſowie Geſellen iſt wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

— Gegen die Freiſprechung des Schutzmauns Volkmann 
hat der Staatsanwalt Revijion eingelegt. Volkmann bleibt, 
bis die Freiſprechung rechtskräftig iſt, außer Thätigkeit. 

— Die erſte Strafkammer des Landgerichts München I 
beſtätigte am Montag die ſchöffengerichtliche Verurtheilung des 
Schriftſtellers Maximilian Harden⸗Berlin zu vierzehn 
Tagen Gefängniß wegen groben Unfugs, begangen in einem 
Artitel in ſeiner Zeitſchrift „Die Zukunft“ über König Otto von 
Baiern. Harden kündigte die Berufung au das Oberlandes⸗ 
gericht München an. 

Belgien. Vor den jüngſten Wahlen verbot der Biſchof 
von Gent dem Führer der jungen, aber gefährlichen katho⸗ 
liſch⸗demokratiſchen Partei, dem ihm unterſtehenden 
Abbé Daens, ſich am Wahlkampf zu betheiligen und von 
Neuem als Kandidat aufzutreten. Der Abbe beſchwerte 
ſich gegen dieſe Vergewaltigung beim Papſte. Und Leo XIII. 
gab dem Abbé die ihm vom Biſchof verweigerte Erlaubniß 
zurück. Nur hatte er es mit der Ueberſendung ſeiner Eut⸗ 
ſcheidung nicht ſo gar eilig, und die Antwort traf auf der 
Nuntiatur in Brüſſel richtig erſt einige Tage — nach den 
Wahleu ein! 

Rußland. Generaladmiral Großfürſt Alexis hat 
den Kommandanten des in Petersburg augekommenen 
deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“ empfangen. Der 
Großfürſt zeigte großes Intereſſe für das Schulſchiff und 
ſagte bei der Verabſchieduug vom Kommandanten: „Auf 
Wiederſehen!“ 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Nach 
einem Montag Nacht in Waſhington eingegangenen Tele⸗ 
gramm des Generals Shafter ſollte das Bombardement 
von Santjago am Montag beginnen. Danach wäre der 
Kampf am Sountag lediglich ein kleineres Vorgefecht 
geweſen. Allerdings ein „Vorgefecht“ mit entſetzlicher 
Wirkung. Das Feuer der Amerikaner war äußerſt heftig, 
und auch die Shrapnels der Spanier wirkten verheerend. 
Die Gräben an den Wällen und Verſchanzungen füllten 
ſich bald mit Todten. Die Einwohner von Santjago flüch⸗ 
teten beim Geheul der Sturmglocken in die Kirchen. Tauſende 
flohen auf dem Wege nach El Caney, viele kamen auf 
dem Wege dorthin um. Eine Anzahl Frauen ſah man 
mit Juwelen beladen ſterbend an der Straße. Eine De⸗ 
peſche des „New York Herald“ aus dem Hauptquartier des 
Generals Shafter berichtet, 20000 Perſonen ſeien aus El 
Caney ausgetrieben und ohne die Hilfe der Amerikaner 
dem Hungertode preisgegeben. 

Die in Santjago anſäſſigen Deutſchen ſind erfreu⸗ 
licher Weiſe geborgen. Das deutſche Kriegsſchiff „Geier“, 
deſſen Ankunft vor Santjago wir neulich bereits erwähnten, 
bringt die Deutſchen nach Beracrnz 

Admiral Cervera, der in die Gefangeuſchaft der 
Amerikauer gerathen und nach Portsmouth (Virginia) ge⸗ 
bracht worden ijt, joll in nächſter Zeit nach Annapolis 
(Maryland) überführt werden und dort einige Wochen 
bleiben. Später ſoll er dann auf Ehrenwort unter der 
Bedingung, das Gebiet der Vereinigten Staaten nicht zu 
verlaſſen, in Freiheit geſetzt werden. 


15. Sängerfeſt des Bromberger Provinzial⸗ 
Sängerbundes. 
. Krone a. Br., 10. Juli. 

Unſer freundliches Braheſtädtchen zeigte ſich zu dem Feſt in 
einem Glanze, wie wohl noch nie zuvor. Die einzelnen Straßen 
glichen wahren Gartenanlagen. Oft in verſchwenderiſcher Fülle 
waren die Häuſer, die Straßenübergänge mit friſchem Grün ge 
ſchmückt, Fahnen wehten überall, Ehrenpforten mit Transparenten, 
Widmungen erhoben ſich an mehreren Stellen. In drei auf 
einander folgenden Zügen trafen am Sonnabend Nachmittag 
etwa 400 Sänger hier ein (die Nakeler folgten etwas ſpäter); ſie 
wurden auf dem Bahnhöfe von dem hieſigen Geſangverein 
„Eintracht“ begrüßt, dann wurden die Fahnen in das Rathhaus 
gebracht und um 6 Uhr maſchirten die Sänger nach dem Feſt⸗ 
platze, um den geſanglichen Theil des erſten Tages zu erledigen. 
Nach dem Vortrage des Hauptmann'ſchen „Du Herr, der alles 
wohl gemacht“ durch die Geſammtchöre (drei weitere Stücke 
mußten wegen des ſchlechten Wetters vom Programm abgeſetzt 
werden) gelangten im Saale die Wettgeſänge einzelner Bundes⸗ 
vereine zum Vortrag. Es betheiligten ſich hieran der Landwehr⸗ 
Sängerbund⸗Bromberg, Kornblume⸗Schleuſenau, Sine eura- 
Bromberg, Handwerker⸗Sängerbund⸗ Bromberg, Gutenberg⸗ 
Bromberg, Eintracht⸗ Bromberg (von welchem u. a. das Ave 
Maria von Abt vorgetragen wurde), Männergeſangverein Ino⸗ 
wrazlaw und Eintracht⸗Krone a. Br. Mit dem Vortrage 
mehrerer Orcheſterſtücke ſchloß der erſte Tag. 

Nach dem Frühkonzert in zwei Lokalen der Stadt tagte 
am Sonntag Vormittag die Delegirten⸗Verſammlung im 
Bürgergarten. Das Mitglied des Bundesvorſtandes Schütt⸗ 
Bromberg führte den Vorſitz. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde beſchloſſen, dem Kroner Vereine bei dem infolge der 


überaus ungünſtigen Witterung zu erwartenden Defizit hilfreich 
zur Seite zu ſtehen und den Bundesvorſtand mit Vorſchlägen 
zu beauftragen. Von den 23 zum Bunde gehörigen Vereinen 
waren nur die Schneidemühler „Lyra“ und die Vereine Strelno 
und Buin nicht vertreten. Dem Bericht des Bundesſchriftführers 
iſt zu entnehmen, daß 1898 zum Bunde 33 Vereine mit 752, 
1898 aber nur 23 Vereine mit 526 Mitgliedern gehörten. Der 
Rückgang erklärt ſich daraus, daß die weſtpreußiſchen Vereine 
Culm, Schwetz, Thorn (3), Podgorz, Brieſen, Dt. Krone ſchon 
ſeit 1892 den Wunſch hatten, ſich einem weſtpreußiſchen Gau an⸗ 
zuſchließen, was auch inzwiſchen geſchehen iſt. Von den poſenſchen 
Vereinen fehlen nur Argenau, Bartſchin und Schubin, welche 
letztere Beide überhaupt kein Vereinsleben mehr aufwieſen. Der 
Schriftführer ſchloß ſeinen Bericht mit einem Hoch auf die Feſt⸗ 
ſtadt Krone und ihre Sänger. — Nach dem Kaſſenbericht beträgt 
die Einnahme 1594,87 Mk., die Ausgabe 1284,65 Mk. Der 
Kaſſenbeſtand mit 539,42 Mk. iſt um 229,30 Mk. höher als 1895. 
— Zum nächſten Feſtorte wurde Schneidemühl beſtimmt. Mit 
Rückſicht darauf, daß der dortige Männergeſangverein im 
Jahre 1900 ſein 50 jähriges Jubiläum feiert, wird das 
Provinzialſängerfeſt dort ſchon in zwei Jahren, nicht, wie bisher, 
erſt nach drei Jahren gefeiert werden. — Zu Bundesdirigenten 
wurden die Herren Louis und Oskar Bauer gewählt, zu 
Rechnungsreviſoren Wolff⸗Schleuſenau, Eckert und Gaedtke⸗ 
Bromberg. — An den Männergeſangverein Poſen, der heute 
fein Jubiläum feiert, ſowie an den Bundes vorſitzenden Ober⸗ 
bürgermeiſter Braejide und den Ehrenpräſidenten des Feſt⸗ 
komitee's Landrath v. Eiſenhardt⸗Rothe wurden Begrüßungs⸗ 
telegramme abgeſandt. 

Im Grabina- Wäldchen fand nach Beendigung der General» 
probe ein Feſtmahl ſtatt, an welchem ſich etwa 250 Perſonen 
betheiligten. Herr Bürgermeiſter Haake brachte das Kaiſerhoch 
aus. Um 3½ Uhr ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Vor 
dem Rathhauſe fand ein Feſtakt ſtatt. Herr Bürgermeiſter 
Haake hielt eine Begrüßungsanſprache, die Fahnen wurden 
vor die Front gebracht und von Ehrenjungfrauen mit Lorbeer⸗ 
kränzen geſchmückt. Dann marſchirte der Zug nach dem Grabina⸗ 
Wäldchen, wo das Hauptkonzert um 5 Uhr feinen Anfang 
nahm. Die Geſammtchöre und Einzelgeſänge fanden lebhaften 
Beifall. Nach Beendigung des erſten Theiles wurde die Feſtrede 
gehalten. 


Aus der Provinz. 
®randenz, ben 12, Juli. 

— Die Weichſel ijt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 0,82 auf 0,78 Meter gefallen. 

— Die gewaltigen Regengüſſe der letzten Tage 
haben großen Schaden angerichtet. In Marienwerder 
waren die Straßen tief unter Waſſer geſetzt. In wildem 
Laufe ſtürzten die Waſſermaſſen die abſchuſſigen Straßen hin⸗ 
unter und vereinigten ſich namentlich am Niederthor zu 
einem breiten Strome. — Der neu geſchüttete Damm des 
neuen Danziger Gleiſes in Dirſchau hatte ſich dermaßen 
voll Waſſer geſogen, daß er nicht mehr befahren werden 
konute. Faſt den ganzen Sonntag über mußte an der Be⸗ 
feſtigung des Dammes gearbeitet werden Der Tunnelbau 
mußte infolge des heftigen Regens unterbrochen werden. 
— Zum Flußbett war in Zoppot das Marienthal ge⸗ 
worden. Beſonders ſchwer hat der Kirchhof gelitten, die 
Anlagen um die Gräber ſind verſandet. Von der Gewalt 
des Waſſers geben in der Benzlerſtraße auch zwei ausge⸗ 
ſpülte hohe Linden Zeuguiß. — Sechs Perſonen, welche 
in der Damenbadeanſtalt zu Inſterburg gerade badeten, 
wurden eine Strecke von der Fluth fortgetragen. Gliict- 
licher Weiſe war ein Fiſcher mit ſeinem Boot ſchnell zur 
Stelle und brachte die auf den Trümmern ſchwimmenden, 
in großer Gefahr ſchwebenden vier Kinder und zwei er⸗ 
wachſene Perſonen ans Land. Das Badehaus konnte erſt 
bei Nettienen von den Gutsleuten angehalten werden. 
Das Haus iſt jedoch arg beſchädigt. Die neben den Len⸗ 
keuingker Schluchten von der Infanterie erbaute Lauf⸗ 
brücke wurde fortgeriſſen. — Die Rominte verwandelte 


ſich in einen reißenden Strom, welcher entwurzelte 
Baumſtämme, Heumaſſen, Holz ꝛc. mit ſich führte 
und in Theerbude die vor zwei Jahren neuerbaute 


Kaiſerbrücke, welche vom Jagdſchloſſe nach dem 
Pürſchgehege führt, fortriß. — Die Angerap bringt von ober⸗ 
halb Heumaſſen, Bretter, andere Hölzer aller Art, Theile 
von Zäunen u. ſ. w. Das Waſſer in den Nebenflüſſen des 
Pregels ſteigt noch ſtetig weiter. Infolge des Hochwaſſers 
iſt die über die Piſſa führende Brücke bei Karalene 
theilweiſe weggeriſſen. Das Waſſer iſt um 4 Meter ge⸗ 
ſtiegen. — Auf dem Gutshofe in Güdenhagen bei Köslin 
ijt der große Schafjtall eingefallen, glücklicherweiſe konnten 
die Schafe gerettet werden. Der Sturm war beſonders am 
Oſtſeeſtrande heftig. Die See wurde gegen 60 Meter über 
ihre ſonſtige Grenze und gegen drei Meter über die Höhe 
des regelmäßigen Waſſerſtandes hinaus auf das Ufer 
gepeitſcht. 

— [Techniſche Hochſchule in Danzig.] In der außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung des Vereins deutſcher 
Schiffswerften in Berlin gelangte auch die etwaige Verlegung 
des Dezernats für Schiffsbau von der Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg an eine neu zu errichtende Hochſchule in Danzig zur Be⸗ 
rathung. Nach eingehender Debatte gelangte man zu folgenden 
Beſchlüſſen: Der Verein muß die geplante Verlegung des 
Dezernats für Schiffsbau von der Hochſchule zu Charlottenburg 
nach einer neu zu errichtenden Hochſchule zu Danzig als eine 
ſchwere Schädigung der Intereſſen des deutſchen Schiffsbaues 
auſehen und wird eventuell dafür eintreten, daß die Staats- 
regierung dieſes Dezernat nach wie vor in Charlottenburg be⸗ 
läßt. Der Verein iſt der Anſicht, daß mit einer neu zu er⸗ 
richtenden Hochſchule zu Danzig auch ein Dezernat für Schiffs⸗ 
bau zu verbinden ift, welches den dort Studirenden dleſelben 
Befugniſſe und Vergünſtigungen zu Theil werden läßt, wie dies 
in Charlottenburg der Fall iſt. 

+ — lSteuerbeamte für Oft: und Südſteſtafrika.] Da 
es in unſern Kolonien an Zollamts⸗Aſſiſtenten 1. Klaſſe mangelt, 
hat der Finanzminiſter an die ſämmtlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
direktionen eine Verfügung erlaſſen, Ermittelungen anzuſtellen, 
ob in ihrem Bezirk Beamte vorhanden ſind, welche ſich zum 
Eintritt in den Zolldienſt der afrikaniſchen Schutzgebiete bereit⸗ 
finden laſſen. Im Bereiche der Provinzial⸗Steuerdirektion für 
die Provinz Weſtpreußen haben ſich bis jetzt nur zwei Beamte 
gemeldet, von denen der eine zurückgewieſen, der andere, Herr 
Schleifer⸗Elbing, für den afrikaniſchen Dienſt angenommen iſt. 
Die Zollaſſiſtenten haben ſich zu einer zweijährigen Dienſtzeit in 
Oſtafrika, einer drei- bis vierjährigen in Südweſt⸗Afrika zu ver⸗ 
pflichten; ſie erhalten vorläufig 4900 Mk. jährlich und beziehen 
bei der etatsmäßigen Anſtellung ein jährliches Dienſteinkommen 
von 5000 bis 6000 Mk. Nach Beförderung zum Hauptzollamts⸗ 
Vorſteher ſteigt das Gehalt bis auf 7500 Mk. Als Vergütung 
für die Reiſe werden Tagegelder und Fahrkoſten, und zu Zwecken 
der Ausrüſtung 1000 Mk. (zahlbar zur Hälfte ſofort, zu andern 
Hälfte nach einjähriger Dienſtzeit im Schutzgebiet) gewährt. Bei 
längerem Verbleiben im Kolonialdienjt wird nach Ablauf der 
erſten Dienſtperiode ein vier monatlicher Heimathsurlanb, mit 
Ausſchluß der Reiſezeit unter Belaſſung der vollen Gebührniſſe 
bewilligt. 

—Aadfahrer-Gantag.! oot dem in Berent abgehaltenen 
Gautag erhielten im Preis⸗Korſofahren den erſten Preis der 


Männer⸗Bicyelette⸗Verein Danzig, den zweiten Preis der Rad⸗ 
fahrer⸗Klub Elbing, im Preis⸗Reigenfahren den erſten Preis 
der Velociped⸗Klub ,Cito“sDangig, den zweiten Preis der Rad⸗ 
fahrer⸗Klub Elbing; im Preis⸗Kunſtfahren den erſten Preis 
Wollenberg vom Radfahrer⸗Verein Marienburg, den zweiten 
Preis Schneider vom Velociped⸗Klub „Cito“⸗Danzig, den dritten 
Preis Liſinski vom Velociped⸗Klub „Cito“⸗Danzig. 

— I[Hauskollekte. Der Herr Oberpräſident hat 
genehmigt, daß zur Beſchaffung von Mitteln für die Unterhaltung 
und den weiteren Ausbau des Krüppelheimes zu Biſchofs⸗ 
werder eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der 
Provinz Weſtpreußen während des zweiten Halbjahres dieſes 
a durch polizeilich legitimirte Perſonen abgehalten werden 
arf. 

— IKolonial⸗Verein.] Im Anſchluß an den Montag Abend 
von Herrn Lieutenant d. R. Boluminski (Chef der deutſch⸗ 
auſtraliſchen Station Erima) gehaltenen Vortrag über Neu⸗ 
Guinea haben auf Auregung des Erſten Bürgermeiſters 
Herrn Kühnaſt über fünfzig Perſonen einen Rolonial- 
Verein in Graudenz unter dem Namen „Deutſche Kolonial- 
Geſellſchaft Abtheilung Graudenz“ gegründet. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren: Generalmajor v. Rabe 
(Vorſitzender), Profeſſor Reimanulſtellvertretender Vorſitzender), 
Buchhändler Schubert (Kaſſirer), Amtsgerichtsrath Richter 
(ftellvertretender Kaſſirer), Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt 
(Schriftführer), Hauptmann Rauſchning (ſtellvertr. Schriftührer). 

In den 8ber Jahren, zu Beginn der deutſchen Flaggen⸗ 
hiſſungen und der Kolonialpolitik, hat bereits ein Stolonial- 
Verein in Graudenz beſtanden, iſt aber aus verſchiedenen Gründen 
eingegangen. Ein neuer Kolonial⸗Verein findet gegenwärtig viel⸗ 
leicht beſſeren Kultur⸗Boden vor, er kann u. A. ſicherlich viel zur 
Ausbreitung nützlicher Kenntniß von überſeeiſchen Gebieten bei⸗ 
tragen. Das erſte Feuer der Begeiſterung für deutſche Kolonial⸗ 
politik ijt ja verraudt, es find aber viele politiſche und 
wirthſchaftliche Erfahrungen ſeit mehr als einem Jahr- 
zehnt geſammelt worden, das Ueberſchwengliche iſt überwunden, 
das brauchbare Metall iſt von den Schlacken geſchieden. Große 
Volkskreiſe, beſonders die unweit der Meeresküſte, und Gebiete, 
in deren Bevölkerungs⸗Etat die Auswanderung eine große Rolle 
ſpielt, haben allen Grund, ſich eingehend mit den deutſchen 
Kolonien und Schutzgebieten zu beſchäftigen. 

— Herr Agent Marold theilt uns mit, daß er ſelbſt und nicht 
die polnische Bank, das Gut Hermannsruh im Kreiſe Stras- 
burg gekauft habe, und daß es ihm anbeimgejtellt ijt, das Gut 
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

— [Militäriſches.] Dähne, Major im 15. Fußart.⸗ 
Regt., zur Vertretung des Kommandeurs des II. Batls. des 
Regiments nach Graudenz kommandirt. Müller, Pr.⸗Lt. vom 
2. Pionier⸗Batl., zum Küraſſier⸗Regimeut nach Rieſenburg 
kommandirt. 


A Danzig, 12. Juli. Die hieſige Abtheilung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern eine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende Herr v. Bockelmann theilte eine ganze 
Reihe von Anerkennungsſchreiben über den Verlauf des deutſchen 
Kolonialfeſtes mit. — Herr Schatzmeiſter Kaufmann Schäfer 
theilte mit, daß das Feſt trotz der großen Veranſtaltungen einen 
Ueberſchuß von 241,06 Mark ergeben habe; von den vom 
Centralvorſtand zur Verfügung geſtellten 1000 Mark ſind nur 
689 Mart verbraucht worden. Die Geſammteinnahmen haben 
6566,73 Mk. betragen, davon 3431,75 Mk. freiwillige Beiträge, 
der Reſt durch Verausgabung von Eintrittskarten zu den ver⸗ 
ſchiedenen Feſtlichkeiten. Von dem Ueberſchuß wurden Herrn 
Profeſſor Stryowski⸗Danzig 100 Mark für die Zeichnungen 
zu den Feſtkarten bewilligt; ferner ſollen die Damen, die im 
Feſtkomité thatig waren, Ehrengaben erhalten. ; 

Einen Schuß in die linke Schläfe brachte ſich geſtern 
Abend der zum hieſigen Meldereiter⸗Detachement kommandirte 
Unteroffizier Sewinna bei. Der Unglückliche, welcher ſich in 
pekuniäre Verpflichtungen, die er nicht erfüllen konnte, einge⸗ 
laſſen haben ſoll, brachte ſich den Schuß in der Kaſerne aus 
ſeinem Revolver, der allerdings nur mit einer Platzpatrone ger 
laden war, bei. Im Garniſonlazareth erlag er ſeiner Verletzung. 

* Danziger Werder, 10, Juni. Heute fand in der 
feſtlich geſchmückten Kirche zu Güttland das Jahresfeſt des 
Danziger Werderſchen Vereins für innere Miſſion ſtatt. 
Die Predigt hielt Herr Anſtaltsdirektor Lic. Dr. Dembowski 
aus Karlshof (Oſtpreußen). Den Jahresbericht erſtattete Herr 
Pfarrer Eltze aus Gr. Zünder. Vier Damen trugen Geſangs⸗ 
ſtücke vor. 

Enimfee, 10. Juli. Der Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, nach welchem zur Deckung des Kommunal- 
ſteuerbedarfs für 1898/99 ein Zuſchlag von 220 Prozent zur 
Staatseinkommenſteuer und von 185 Prozent zu den Real⸗ 
ſteuern und der Betriebsſtener zur Erhebung kommen ſollen, ijt 
vom Provinzialrath und vom Herrn Oberpräſidenten genehmigt 
worden. ; 

f Schwetz, 11. Juli. Vorgeſtern fand auf bem hieſigen 
evangeliſchen Friedhoſe die feierliche Enthüllung und Weihe des 
vom Allgemeinen deutſchen Gärtner⸗Vereins ihrem idealen 
Vorkämpfer auf dem Gebiete des gärtnerischen Vereinsweſens 
und Begründer des deutſchen Gärtnerverbandes, Paul Gräbner, 
geſetzten Denkmals ſtatt. Zu dieſem Zwecke war eine 
Deputation von Mitgliedern des Vereins hier eingetroffen. Koſt⸗ 
bare Kränze mit Widmungen waren aus Berlin, Frankfurt a. M., 
Charlottenburg, Poſen, Magdeburg, Braunſchweig, Dresden, 
Hannover, Gera, Spandau 2. 2C. eingegangen. Das Grab» 
denkmal beſteht in einem Obelist aus ſchwarzem, polirtem Marmor 


auf einem Granitſockel. 
Pr. Stargard, 11. Juli. Der hieſige katholiſche 
Geſellenverein feierte am Sonntag ſein 30 jähriges 
Stiftungsfeſt, zu welchem viele Mitglieder der Geſellenvereine 
aus den umliegenden Städten erſchienen waren. Zur Erinnerung 
an dieſes Feſt iſt eine Medaille geprägt worden. Der Gründer 
des Vereins iſt Herr Dekan Blomin. Der Verein zählt 174 
Mitglieder. . 
ch Elbing, 11. Juli. Auf Grund einer Klage der 
beiden an den Geizhals, einen Sammelteich der Hommel, an⸗ 
grenzenden Gutsbeſitzer, der Herren Geysmer⸗ Schönwalde und 
Haeſe⸗Behrendshagen, wurde ſ. Zt. durch das Schöffengericht 
die Ausübung der Fiſchereigerechtigkeit im Geizhalſe den Beſitzern 
der Hommelmühlen zuerkannt. Das Oberlandesgericht in Marien 
werder hat jetzt in dem gleichen Sinne entſchieden. ate 
Königsberg, 11. Juli. Der ſachliche Fonds ber könig⸗ 
lichen und der Univerſitätsbibliothet ijt durch den letzten 
Staatshaushalts⸗ Etat um 2000 Mk. vermehrt, ferner iſt zur 
Ausfüllung von Lücken ein außerordentlicher Zuſchuß von 
10000 Mt. bewilligt worden. Inſolgedeſſen war die Vermehrung 
des Bücherbeſtandes ungewöhnlich groß. Sie betrug im Ganzen 
5497 Bände und 4891 kleine Schriften. Für die Bücherkäufe 
wurden aus dem ordentlichen Etat 20950 Mk. verausgabt. Bei 
dem immer dringender werdenden Raummangel und den ſonſtigen 
Uebelſtänden iſt es mit Freude zu begrüßen, daß in den Etat 
für 1898/99 eine erſte Rate für den Bibliothekneubau eingeſtellt 
iſt. Die Univerſitätshandbibliothek erforderte einen Koſtenauf⸗ 
wand von 3000 Mk. — Die erſte juriſtiſche Prüfung haben 
beim hieſigen Oberlandesgericht die Rechtskandidaten Federmann, 
Burath, Tiedtke, Froſt, Groß, Lebrann, Nötzel und Aſchkanaſy 
beſtanden. 
Braunsberg, 11. Juli. Ein Gauſängerfeſt und gleich⸗ 
zeitig das Feſt des 25jährigen Beſtehens des hieſigen 
Männergeſangvereins wurde geſtern hier gefeiert. Die 
Vereine aus Heiligenbeil, Mehlſack, Wormditt und Zinten und 
die hieſigen Vereine „Liedertafel“ und „Männerchor“ jowie Ber: 
treter der Liedertafel Elbing und der „Liederfreunde“ aus 
Königsberg nahmen an dem Feſte theil. Die „Liederfreunde“ 
ſtifteten dem Jubelverein einen Ehrenpokal, der Heiligenbeiler, 
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Verein einen Ehrennagel, der „Männerchor“ einen Ehrenring 
für die Fal ve und die hieſige Liedertafel einen Ehrenbecher. 

Bartenſtein, 11. Juli. Das Kindermädchen Luiſe 
Valentin aus Abbau Friedland hatte dem ihr anvertrauten 
Kinde „zur Beruhigung“ einen Löffel Petroleum eingegeben. 
Die Strafkammer verurtheilte die V. wegen Körperverletzung zu 
zwei Monaten Gefängniß. 

Ortelsburg, 10. Juli. Der 12 Jahre alte Käthnerſohn 
Michael Skrezbba in Liebenberg war auf einen Baum 
geklettert, um ein Vogelneſt zu zerſtören, hierbei ſtürzte er 
auf die Erde und war ſofort todt. 

@F Pillkallen, 11. Juli. Unter großer Betheiligung 
ſämmtlicher Vereine der Provinz beging die hieſige Schützen⸗ 
gilde von Sonnabend dis Montag das Feſt ihres 50 jährigen 
Beſtehens. Den Glanzpunkt des Feſtes bildete der Feſtzug; 
auf einem Feſtwagen war als lebendes Bild die Scene vor dem 
Hute des Landvogtes aus „Wilhelm Tell“ geſtellt. Die Königs⸗ 
würde errang Herr Kaufmann Rupertus, Ritter wurden die 
Herren Schmiedemeiſter Kehlert und Riemermeiſter Nernheim. 
Der König wurde mit einer goldenen Kette und einem Medaillon 
mit der Zahl 50, einer Jubiläumsgabe der Stadt, 
geſchmückt. Von den Stifteru des Vereins im Jahre 1848 
befand ſich nur noch Herr Kupferſchmiedemeiſter Scheffler 
unter den Feſtgenoſſen, deſſen Bruſt mit fünf Königsmedaillen 
geſchmückt iſt. 

* Mehlſack, 11. Juli. Geſtern Nachmittag ging der 
Bäckergeſelle Ferdinand Buchmann, welcher am 12. d. Mts. 
‘fein 20. Lebensjahr erreicht haben würde, über ein über den 
Walſchfluß führendes Rohr, durch welches das Waſſer für die 
Stadt aus den Röhrenteichen in die Stadt geleitet wird. In 
der Mitte verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer. 
Da er des Schwimmens unkundig war, ertrank er. 

Lötzen, 9. Juli. Auf der Wieſe des Beſitzers Z. in 
Schwiddern ſtürzte ein hoch mit Hen beladener Wagen um 
und begrub unter ſich den Knecht Gollembeck. Nach Weg⸗ 
räumung des Heues wurde G. erſtickt gefunden. 

d Mühlhauſen, 10. Juli. Im benachbarten Luxeten 
wurde am Freitag bei dem Gaſtwirth Lange ein Stall mit 
ſämmtlichen Futtervorräthen in Aſche gelegt. Die andern 
Gebäude konnten gerettet werden. Von dem Ortsgendarm 
wurde das Dienſtmädchen des Gaſtwirths, Luiſe Marquardt, 
als der Brandſtiftung dringend verdächtig verhaftet. Hartnäckig 
leugnet das Mädchen die That. 

* Schulitz, 11. Juli. In der Nacht zum Sonntag 
ft, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in dem Dorfe Flötenau 
die Altſitzerin Schmelzer in ihrer Wohnung ermordet 
worden. Die Mörder, denn mehrere ſind es, wie die Spur 
ergeben hat, geweſen, haben Wäſche, Kleider, Betten und 
Werthſachen mitgenommen. Man hat die Spur der Mörder 
verfolgen können, dieſe ging über Wieſen und über das 


Bahngleiſe der Bromberg⸗ Thorner Bahn nach der nahen 


Forſt. Muthmaßlich ſind dort die geſtohlenen Sachen 
irgendwo vergraben oder verſteckt. Als verdächtig der 
Thäterſchaft bezw. Mitthäterſchaft find die Pridöhl'ſchen 
Eheleute aus Flötenau verhaftet worden. 

Krone a. Br., 11. Juli. Als der geſtern Abend von 
Krone abgelaſſene Sonderzug einige Minuten von der Station 
entfernt war, ertönte plötzlich das 
Lokomotivführer hatte auf dem Gleiſe ein Hinderniß bemerkt 
und konnte den Zug ſo zum Stehen bringen, daß er nur 
mit geringer Kraft auf den Gegenſtand auffuhr. Ein Stein 
von etwa ein Ceutner Schwere war von ruchloſer Hand auf 
das herlaufende Gleiſe gelegt, unweit der Stelle, wo kürzlich 
durch ähnlichen Unfug ein Zug entgleiſte. Der die Strecke 
beaufſichtigende Wärter war erſt kurz vorher vom Bahnhof nach 
der Brücke gegangen, und gleich darauf muß die That vollführt 
fein. Die Direktion der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
in Bromberg hat eine Belohnung von 300 Mk. für Entdeckung 
des Thäters ausgeſetzt. 

Poſen, 11. Juli. Die Poſtverwaltung will hier ein 
beſonderes Telegraphenamt errichten, weil auf dem Poſt⸗ 
grundſtücke die Räume nicht mehr ausreichen. Einzelne Ab⸗ 
theilungen find bereits in Miethsräumen untergebracht. 

Poſen, 11. Jull. Ein Soldat eines hieſigen Jufanterie⸗ 
Regiments wollte ſich geſtern Abend mit feinem Dienſtgewehr 
erſchießen, er zerſchmetterte ſich aber nur den linken Oberarm 
und wurde nach dem Garuiſonlazereth geſchafft. Furcht vor 
Strafe, weil er geſtern Abend erſt eine Stunde nach dem Zapfen⸗ 
ſtreich und dazu noch angetrunken in die Kaſerne zurückgekehrt 
war, iſt der Grund zu der That geweſen. 

* Frauſtadt, 11. Juli. Heute Nacht brannte das 
Wirthſchaftsgebäude des Bauerngutsbeſitzers Vetter in Ober- 
Pritſchen nieder. Außer dem auf dem Boden des Stalles 
lagernden bedeutenden Heuvorrath iſt auch ein Pferd mit 
verbrannt. 

Jutroſchin, 10. Juli. Von einem ſchweren Unfall ift 
der Lehrer Yortiewicz in Domaradzitz betroffen worden. Er 
verletzte ſich au einer Maſchine die rechte Hand derartig, daß 
ſie vom hieſigen Arzt abgenommen werden mußte. 

* Bublitz, 10. Juli. Vorgeſtern wurde der zum Super- 
intendenten der Synode Bublitz ernannte Paſtor Springborn 
von der Kreuzkirche in Poſen in der hieſigen St. Johanniskirche 
durch den Herrn Generalſuperintendenten der Provinz Pommern, 
D. Poetter, in ſein Amt eingeführt. 

Stettin, 11. Juli. Von der Anklage der Beleidigung 
des früheren Präfidenten des Abgeordnetenhauſes von Köller 
Kantreck, hatte das Schöffengericht in Köslin den verantwort- 
lichen Redakteur und den Verleger der „Kösliner Zeitung“ frei⸗ 
geſprochen, auf die Berufung des Staatsanwalts hob jedoch 
die Strafkammer das Urtheil auf und erkannte gegen beide An⸗ 
gellagte auf eine Geldſtrafe. Die Verurtheilung des Verlegers 
wurde damit begründet, daß es ſeine Pflicht geweſen wäre, ſich 
zu überzeugen, ob die von ihm herausgegebene Zeitung ſtraf⸗ 
baren Inhalts ſei. Mit Bezug hierauf hieß es dann in der 
ſchriftlichen Urtheilsbegründung: „Was nun den zweiten Ange- 
klagten angeht, ſo hat er als in Anſpruch genommener Verleger 
der „Kösliner Zeitung“ bis zur Verkündung des Urtheils erſter 
Juſtanz den Verfaſſer der gerügten Artikel nicht bezeichnet, auch 
kann er geſtändlich keine Gründe anführen, weswegen er hätte 
verhindert ſein können, von den beleidigenden Artikeln Kenntniß 
zu nehmen und ſie zu verhindern“. Bald nach ſeiner Verur⸗ 
theilung machte der Verleger des Blattes bekannt, daß er im 
Jntereſſe der geſammten Preſſe Revifion gegen das Urtheil ein⸗ 
gelegt habe. Wie j. Zt. gemeldet, hatte auch der Juſtizminiſter 
einen Bericht über dieſen Straſprozeß eingefordert. Das Ober⸗ 
Landes gericht Steitin hob das verurtheilende Erkenntniß auf 
und ſprach den Verleger frei. 


Verſchiedenes. 

— lunwetter — Hochwaſſer — Erdbeben. ] Aus allen 
Theilen des Südharze 8 kommen Nachrichten über verheerende 
Hoch waſſerſchäden. In Lautenthal ſind die Dämme durch⸗ 
brochen und die Brücken zerſtört; ein großer Theil der Ortſchaft 
ſteht unter Waſſer. Auch eine Anzahl Menſchenleben ſoll um⸗ 
ee fein. Bel Bornhauſen ijt der Bahndamm fiber 
chwemmt, das Bad Harzburg ift vom Verkehr gänzlich ab⸗ 
geſchloſſen. Bei Vienenburg iſt die Nadanbrüce fort- 
geſchwemmt, die Okerbrücke bei Wöltingerode ijt dem Einſturze 
nahe. Der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke Börſſum⸗Harz⸗ 
burg ift durch Hochwaſſer geſtört. Ueberall iſt die Ernte zum 
größten Theil vernichtet. 

In Goslar (Prov. Hannover) hat ein Wolkenbruch einen 
roßen Theil der Stadt überſchwemmt; der Marktplatz und viele 

traßen ſtehen unter Waſſer. Der Betrieb des Bergwerks 


Bremsſignal. Der 


Rammelsberg iſt eingeſtellt worden; Feuerwehr und Militär ſind 
an die Ueberſchwemmungsſtätte entſandt. 

Infolge andauernden Regens iſt der Alutafluß (Sieben⸗ 
bürgen) aus ſeinen Ufern getreten, der Bahndamm wurde weg⸗ 
geſchwemmt und die Ernte vernichtet. Das Gleiche wird aus 
dem Fogaraſer Komitat (Siebenbürgen) gemeldet. Dort wurde 
der größte Theil der Ernte durch Hochwaſſer vernichtet. Infolge 
Wolkenbruchs trat der kleine Fluß Olt über ſeine Ufer und 
überſchwemmte das Gebiet von ſieben Gemeinden bei der Station 
Kiſelik. Das Waſſer riß die Eiſenbahnbrücken fort, ſodaß der 
Bahnverkehr auf der Strecke eingeſtellt werden mußte. 

Mehrere Erdſtöße wurden am Gonutag wieder in Trilj 
und Sin] (Dalmatien) verſpürt. Zur Aufnahme von Bewohnern 
der Ortſchaften ſind vom Militär 100 Zelte aufgeſtellt worden. 
Infolge der Erdſtöße ijt in Jabuca (Bez. Spalato) eine ſtarke 
Schwefelquelle zu Tage getreten. 

— Kaiſer Friedrichs III. langjähriger Kammerdiener 
Wilhelm Wetterling iſt im Alter von 65 Jahren nach langen 
ſchweren Leiden geſtorben. Als der damalige Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen Hauptmann und Chef der 6. Kompagnie 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß war, wurde er auf Wetterling, 
der bei dieſer Kompagnie ſtand, aufmerkſam und nahm ihn nach 
Ablauf ſeiner dreijährigen Dienſtzeit zu ſich. Als Diener und 
ſpäter als Kammerdiener hat Wetterling ſeinen Herrn als 
Prinzen und Kronprinzen auf allen ſeinen Reiſen, nach England 
zur Trauung, zur Eröffnung des Suezkanals und nach Paläſtina, 
nach Spanien und Rom ſowie auf allen Feldzügen begleitet 
Nach San Remo konnte er nicht mitgehen, weil er damals ſelbſt 
leidend war. Nach der Rückkehr des kranken Kaiſers nahm 
aber Wetterling ſogleich im Charlottenburger Schloß ſeinen 
Tienſt wieder auf, den er daun auch am Krankenlager- im 
Schloß Friedrichskron verſah, bis der Kaiſer am 15. Juni 1888 
die Augen ſchloß. 

— IMaurerſtreik.] Eine am Sonntag abgehaltene Vers 
ſammlung der Breslauer Maurer beſchloß, in einen 
Generalſtreik einzutreten. Es ſoll zehnſtündige Arbeitszeit 
bei 45 Pfennig Stundenlohn gefordert werden. Bisher ver- 
dienten die Maurer bei 10½ tündiger Arbeitszeit durchſchnittlich 
40 Pfennig. 


A Danzig, 12. Juli. Vor der Strafkammer wurde 
heute ein intereſſanter Prozeß gegen den Schriftſteller Dr. 
Wrede aus Berlin, bekannt durch ſeine Flucht aus der Feſtung 
Weichſelmünde nach Italien, und gegen den Redakteur Pietzker 
von den „Danziger Neueſten Nachrichten“ verhandelt. Wrede 
hatte der Zeitung in einer Zuſchriſt mitgetheilt, daß 
die Gefangenen in Weichſelmünde die Verauſtaltung eines 
Feſtes zur Errichtung einer Bade » Anſtalt planten, 
und hatte damit auf den Mißſtand Hingewiejeu, daß für die Ge 
fangenen eine Bade-Unjtalt noch nicht beſtehe. Die hieſige Kom⸗ 
mandantur ſah in dem Schreiben eine Beleidigung und ſtellte 
gegen Dr. Wrede und Pietzker Strafantrag. In dem heutigen 
Termin wurde auerkanut, daß die Mißſtände vorhanden ſeien; 
trogdem wurde Dr. Wrede zu 100 Mk. Geldſtraſe event. zehn 
Tagen Gefängniß verurtheilt; Pietzker wurde freigeſprochen. 

L. Berlin, 12. Juli. Der muthmaßliche Mörder 
der Bertha Singer, welche in der Nacht zum 5. Juni in 
ihrer Wohnung in der Oranienſtraßſe 89 ermordet wurde, 
iſt jetzt in der Peron des 33 jährigen ehemaligen 
Schneidergeſellen Hugo Guthmann verhaftet und in das 
Moabiter Unterſuchungsgefängniß eingeliefert worden. 
Guthmann leugnet zwar die That, doch liegt ein cr 
drückendes Beweismaterial vor. 

Molde (Norwegen), 12. Juli. Die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ iſt heute früh 6¼ Uhr hier eingetroffen. 

B Braunſchweig, 12. Juli. Das Hochwaſſer ſteigt 
bedrohlich. Wolfenbüttel ift zum Theil überſchwemmt. 
In einem Nachbarorte ſind einige Hänſer eingeſtürzt und 
mehrere Perſonen ertrunken. 

L. Braunſchweig, 12. Juli. Das Hochwaſſer hat 
die Stadt Brannſchweig erreicht. Alle Anlagen des 
Sommertheaters ſtehen unter Waſſer; die Waſſerwerke 
und die interimiſtiſche Bahn mußten den Betrieb ein⸗ 
ſtellen. Das Waſſer ijt noch immer im Steigen begriffen, 


: London, 12. Juli. Die „Times“ melden vom 11. 
aus Madrid, das ſpauiſche Miniſterium habe feine Ent: 
laſſung eingereicht. 

T Santiago, 12. Juli. Am Montag Vormittag 
9½ Uhr haben die amerikaniſchen Kriegsſchiffe das Bons 
bardement anf Santjago ernenert. Das Bombardement 
dauerte zwei Stunden; alle Schüſſe fielen in die Bai, 
ausgenommen der letzte, welcher in eine mit Pulver ge- 
füllte Kirche im Mittelpunkte der Stadt fiel, wodurch eine 
furchtbare Exploſion herbeigeführt und die Kirche in die 
Luft geſpreugt wurde. 

( Shanghai, 12. Juli. In Schungtſching find die 
proteſtautiſchen und katholiſchen Miſſionen von Anfrührern 
angegriffen worden. Anch in Yuentſchong und anderen 
in der Nähe gelegenen Städten ifi viel Unheil angerichtet 
worden. Ein franzöſiſcher Prieſter iſt von den Ränbern 
gefangen genommen, dieſe verlangen cin Löſegeld von 
10000 Taels. Mehrere Eingeborene wurden getödtet 
und viel Eigenthum zerſtört. Die Konfuln in Schuntſching 
haben ſich auf ein Kanonenboot begeben. 

— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Juli, Morgens. 


Stationen. n Wind Wetter Te» Anmerkung. 
— ie Stationen 

Belmuliet 770 |WRW. 3] bebedt 16 bab in 4 Gruppen 
Aberdeen 7610S. 1) bedeckt 14 | georbnet: 
Chriſtiansſund 756 WER. 2| Regen 18] 1) Bewenus; 
Kopenhagen |761 )WRW. 3 wolkig 14 EN 2 
Stoctholm 756 N. 2 wolkenlos 2 Irland bis 
Haparanda | 753 |S. 2| heiter 17 Oftpreußen: 
Petersburg 752 NO. 11 Regen 16 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostau 755 SO. 11 Reßgen 19 pees ſüdlich 
Cork (Queenst.)| 771 NN 4 wolkig Te 
Cherbourg 776 [(RNW. 2 balb bed. 18 Innerhalb jeder 
Helder 767 |N 8. 1) bededt 14 | Gruppe iſt bie 
Sylt 764 NW. 3 bedeckt 13 | ee g von 
Hamburg 765 WNW. 4 bedeckt 14 | Welt nad Oft ein, 
mine 2: oe. 3 heiter 1g | gehalten. 

eufahrwaſſer 758 N. 4 wolkenlos 18 
Memel 754 MN. 3| wolkig 16 ee 
Paris 769 NNW. 2] Dunſt 12 1 = leiſer Bug 
Münfter | 765 W. 2) Regen 12 2 = leidt, 
Karlsruhe 766 (NO. 4 bedeckt 16 | = ſchwach, 
Wies aden 766 NW. 4 balb bed. 13 3 
München 766 W. 4 Megen 51222 
Chemnitz 765 WSW. 1 bedeckt 13 7 = fteif, 
Berlin 762 NW. 4) Halb bed. 17 s = farmita, 
Wien 761 [W. 3 bedeckt — 9 = Sturm, 
Breslau 761 NW. Z wolkenlos 161 w= oe 
Sle d Aix 770 SNS. wolkenlos 15 TOR aa 
Nizza 762 til — wolkenlos 19 Pan 
Trieſt 761 ſtill Sa balb bed. 22 | 12 = Orfau 


Ueberſicht der Witterung: 

Im Nordweſten über dem Ozean naht das Centrum einer 
Depreſſion, die ſich über dem Norden des Erdtheils ausgebreitet 
bat und Ausläufer nach Schottland und Mittelſkandinavſen ent⸗ 
ſendet. Das Hochdruckgebiet erstreckt ji heute von Weſten ber 
über dem Süden der britiſchen Inſel und die Weſthälfte des kon⸗ 
tinentalen Europas, während die Depreſſion über Weſtrußland 
ihren Einfluß weſentlich auf Rußland beichräuft bat. Bei 
ſchwachen weſtlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland kühl 
und trübe; im Binnenlande fiel Regen. beſonders im Süden, in 
Karlsruhe 22 mm. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 13. Juli: Meiſt heiter, warm, ſpäter regen⸗ 
drohend. Strichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 10,/7.—11.7. 9.7 mm Mewe . . 10./7.—1 1/7. 12,4 mm 
Thorn 333 en 
Stradem bei Dt. Evlau 1,3 
Neufabrwaſſe . « — 

3 eee Ar 
Pr. Stargard 


Pee ere. 
Gr. Roſainen / Neudörſch. 17,4 
Marienburg 
Gergehnen / Saalfeld Op. 32,8 
Gr. Schönwalde Wyr. — 


Thorn, 10. Juli. (Holzmarkt.) Der Geſchäftsverkehr 
iſt lebhaft. In Warſchau ſind die Preiſe für Eichenſchwellen um 
20 Pfennig, diejenigen für Kiefernſchwellen um 10—15 Pfennig 
gefallen, weil der Abſatz für erſtere nachgelaſſen hat, während 
letztere in großen Mengen von Galizien angefahren werden. Die 
hieſigen Vorräthe an Bauholz werden durch Zuführen noch ver⸗ 
mehrt werden. Trotzdem bleiben die Preije feſt. In der 
Kielcer Gegend kauften deutſche Häudler zu hohen Preiſen 
größere Vrettermengen in guter Waare. Cidenglaucous werden 
ſehr geſucht. Wie ſehr die Holzpreiſe geſtiegen ſind, zeigt ſich an 
den Preiſen für Waldbeſtände. 15 Morgen Wald brachten 
87500 Rubel, vier Morgen ſtarken Bauholzes 38500 Rubel. 
Gekauft wurden 2000 Stück Bauhölzer zu 72 Pfennig franko 
Danzig, ferner 2000 Stück zu 68 Pfennig, 1500 ſchwächere zu 
40 Pfennig. 15000 8 9zötllige Mauerlatten erzielten 32 Kop, 
7000 Stück 6 7zöllige den gleichen Preis, franko Warſchau, 6000 
Stück 6/7zöllige, loko, 27 Kop., 100000 Stück beſchuittene 
Bretter, Yzöllig, brachten 30¼½ Kop., 8zöllig 28 Kop., 6⸗ und 
7zöllig 26 Kop. das Stück. Eine Partie von 15000 Stück wurde 
frei Bahnhof Warſchau an deutſche Händler für 32 Pfennig ver⸗ 
kauft. Dünne Bretter (Schwarten) erzielten 30, 40 und 52 
Rubel pro Schock, je nach Güte und Größe. 


Danzig, 12. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 61 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
32 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 28 Mark. 
3. Gering genährte 24—25 Mk. — Ochſen 31 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30—31 ME. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
alt. ausgem. 27—28 Mk. 3. 108 gen. junge, gut genährte alt. 
—— Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —,— Mark. — Kalben u. 
Kühe 69 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
3) Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
28 Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen gut entw. fiing. Kühe u. Kalb. 
26 Mark. 4. Maj. genährte Kühe u. Kalben 23—24 Mark. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben —.— ME — Kälber 137 St 1. Feinſte 
Majttälb. (Vollmilch⸗Maſt! u. befte Saugtalber 40 Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 38 Mark. 3. Geringe Gaugtilber 
34— 35 Mk. 4. Welt, gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schaſe 226 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 25—26 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mä ß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18— 1g Mk. — Schweine 551 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/43. 44 Mark. 2. Fleiſchige 41—42 Mart. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40 Mark. 4. Ausländ. —— Mark. — Ziegen 2 St 
Alles pro 100 Bid, lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebbaft, 


Danzig. 12. Juli. Wetreide⸗Depeſche. (H. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei-Proviſton ujancema fig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


| 12, Juli. 11. Juli. 
Weizen, Tendenz: Beil. Höber. 
Umſav gz 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
ink. hochb. u. weiß 734,745 Gr. 216-217 Mk. 734, 764 Gr. 218 Mk. 
„ hellbunt 734 Gr. 20 Mk. 200,00 Mt. 
„ roth ver 205,00 Mh 205,00 „ 
Trauſ. hochb. u. w. 130,00 „ 480,00 „ 
„ bellbunt. . 170,00 , 170,00 „ 
„ roth bejebt 154,00 , 761, 766 Gr. 154 ME 
Roggen. Tendenz: Weſchäftslos. öber. 
iuländiſcher ». 160,0 Mk. 714 Gr. 160 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 122,00 „ 122,00 Mk. 
BEIDE on 2 ae —— » — „ 
Gerste gr. (622.693) 140,00 „ 140,00 „ 
m Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
aier in... 152,00 „ 151—157,00 „ 
Erbsen inl. .... 140,00 „ 140,00 „ 
„ 10000 „ 10000 „ 
Rübsen iul, . 190,00 „ 190,00 „ 
Weizonkleie) „ou; TEN 3 at 
Roggenkleie)“ — 4.25—4,37½ 


2 2 
Unverändert. 
72,25 nom. 


* a * 
Spiritus Tendenz: Unverändert. 
fouting. ... 72,25 nom. 


nicbttouting. . . 52,25 Brief 52,25 Brief. 


Königsberg, 12. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spice u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe pec 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,30 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 54,50 Brie 
Mk. 52,70 Geld; Zuli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 

Mk. 52,70 Geld; Frübiahr Mk. 54,00 Brief, Mk. 53,00 Geld. 


Berlin, 12. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 12.2. 11.7. 12.77. 11,77. 
loco 70 er 53,10 53,60 r 99,90 100,00 

3% Weſtpr. Pfdbr. 91,80 | 41,80 
Werthpapiere. 12.7. 11,7 %% ftp 99,80 99,80 
3½0% t eichs -U. k. vf 102.60102.7513½¼% Pom. „ 100,20 100,30 
BU „„ 1108,75 102 80] 31/20 Boj. „ 99,80 | 93,50 
30/0 rae | 9510| 95 20 Dist.-Kou-Auth. 198,73 | 193,25 
54/a0/o Pr. Conf. kv. 102,0 | 102,70] Lauxahütte . . . 199,00 | 199,00 
3½0% „ „ 102.2010270 5% Ital. Rente. 93,00 93,00 
3%, „ 2 96.10 96,10] 4% Mittelm-Oblg.] 97,40 | 97,30 
Deutſche Bank.. 198,0 198,00 Ruſſiſche Noten . . 1216.15 | 216,10 
3½ W. ritſch. Bfb. 1 100.40 00,10 Privat Diskont | 314 | Bis fo 
3½ „„ „ 00,30 100,500 Tendenz der Fonds beſſer ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 11,72 Wie; 9 7.: 75½. 
New⸗Dort, Weizen, ſtetig, v. Juli: 11. 7.: 82½; 9,7: 87 


Baul-Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 11. Juli 1898 iſt 

a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— —— — — —— —— eee 


Roggen % Gerſte 


Weizen Hafer 
Bez. Stettin . 190—200 | 140-150 | 145—150 | 142—156 
Stolp (Platz) 200 150 130 150 
Anklam do. 190 135 140 150 
Greifswald do. — — — — 
Danzig 197-214 158 152 152 
Thorn — 148—150 — 165 
Allenſtein. 198—215 | 161—165 | 136—143 | 166—172 
Breslau 173—206 | 146—163 135-155 159—165 
Poſen 185—206 | 143—152 | 136—152 | 16v—17 
Bromberg 199 155 — — 
Strotoidin . .} 192—200 | 155—160 | 150—155 163-165 
Gneſen 202 156 150 174 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1/450 gr. p. 1 
Berlin 202,00 145,00 es 178.50 
Stettin (Stadt) 200 145,00 150 146,00 
Königsberg — 144 = — 
Breslau 207 164 158 168 
Bien’ .’ 5 206 152,00 152 170 


b) Welt markt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 2 
— . — —— . — 


p. Ton ve, cinſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber aus schl. der Aualttäts-Unterſchiebe | 11./7. 11/7.) 9.7. 
VouNewyortnad VerlinWeizen 8434 Cents = ME. 184,25)184,00 
„ Chicago. x 2 77½ Ceuts „ 180,641180,00 
„Liverpool , , a 5 ib. 11% b. „ 179,20/177,50 
„ Odeſſa = z a 95 Kop. = „ 186,001185,75 

» Odeſſa „ „ Roggen 62 Kop. „ 142,15/141,75 
„Riga x „ Weizen 105 Kop. = „ 18900/18900 

2. dv. „ Roggen 73 op. „ 146,50/146,50° 
In Budapeſt Reizen 5. fl. — „ — 48.25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen bf 17 =, 168.75 165,00 
do. Roggen |b. f. 121 = , 138,25/136,00 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Wwe 


nach langem schweren 


Onkel, der Rentier 


Albrecht 


im 79. Lebensjahre. 


in Graudenz statt. 


Am 11. Juli, Nachmittags 6 Uhr, verschied 


guter Vater, Schwiegervater, Grossvater und 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
Nachmittags 3 Uhr, von Schützenstrasse 16 
aus auf dem alten evangelischen Kirchhofe 


Leiden unser lieber, 


[1158 


Leissner 


den 15., 


Statt jeder beſond. 
Anzeige, 

1049] Sonntag, in 
den Morgenſtunden, 
ſtarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage unſer innigit- 
geliebter, guter Sohn 
und Bruder, Schwager 
und Onkel, der Ober⸗ 
inſpektor von Neu⸗ 
Schönſee, Herr 


Gustav Jordan 


— faſt vollendeten 
Zö5ten Lebensjahre. 4 
Dies zeigen jchmerz- Bi 
erfüllt an 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. : 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 13. ds. 
Mts., Nachmitt. 5 Uhr, 
von der Leichenhalle 
des evang. Kirchhofes Be 
in Schönſee ſtatt. 


Nach langem, ſchweren F 
Leiden wurde am 7. Juli 
aus unſerer Mitte ein 
5 Leßrer er Brean’, 1 ©; 
Lehrer [1042 fie 


Rudolf Kahl-Brachlin & 


im noch nicht vollendeten 
36. Lebensjahre durch Fee 
den Tod abberufen. 

ae darf von 5 

gen: „Er war ein BG 
Lehrer⸗ Als ſolchen, SE 
als forgſamen Vater i 
und trefflichen Mit⸗ 
bürger hat man ihn über 
unſern Kreis hinaus 
ſchätzen gelernt. Seine Be 
ſtrenge Pflichttreue, © 
warme Liebe für jeden 
Stand und biederes § 
Weſen werden uns all⸗ 
zeit eine Mahnung zu 
ehrendem Gedächtniſſe 
und Nacheiferung ſein. 


Er ruhe in Frieden! a | 
Lehrervercin Gruczno, 


ihm 


Die Beerdigung der Frau 
Amanda 
am Mittwoch, den 13. eee | 
15.) d. Wits. ſtatt. [97 


733) OSS 
Die glückliche Geburt 


9 eines kräftigen Jungen 
0 zeigen hocherfreut an 
+ 


Grandes, d. 10. Juli 98. 4 


Fr. Mirow 
und Frau Emma 
geb. Müller. 


S. 


AO 


Bertha Zerull 
Arthur Schleising 


Verlobte. [1126 
Bromberg, im Juli 98. 


Bomasare)| 4 
1060] Zeige hiermit ergeb. 
au, daß ſich meine Ge⸗ 
ſchäftsräume von heute ab ge 


in dem anderen Lokale ee 


meines Hauſes befinden. 


Josef Fabian, 


Grauden3, 


Aufertiaung feiner Herren: 
Garderobe, Uniformen⸗ und 
Militäreffekten⸗Geſchäft. 


Ein fait neuer 


Geldſchrauk 


100 verkaufen. Adreſſ. unter Nr. 
080 an den Geſelligen erbeten. 


Gummi⸗Stempel 
tu allen nur denkbaren Sorten, 
Gummi⸗Druck. v. 2,75 M. an 
b. Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg 2 2. 
Su. Prelskouräanc grat, u. franko. 


gänge, zu 


Kurreck findet; 


Bin em 13.—22 ds. 
Mts. verreiſt. 11061 


Dr. Paschen, 
Graudenz. 


Habe mich in Prechlau 


als Arzt 


niedergelaſſen und wohne 
vorläufig im Hauſe des Herrn 
Kaufmauns Knuth. 


Dr. Leitzbach. 


. 99999 


3 Liefbohrbrunnen 
3 Örmenlräbrenbrunnen 
N] erleitungen 


2 
7 
: 
5 ) 

; Gaualiationn ; 

gut und billig. 1998 

? 
2 
* 
i 
i 
: 


2 

2 : 

3 Briejener 
Eementwaaren- und 

2 Kunſtſtein⸗Fabrit 

+ 


Schröter & Co., 


Brieſen Wpr, 
20099900990 009090 


Zurbine 


ca. 30 HP. leiſtend, bei einem 
Gefälle von 2,26 Mtr. u. ſekund⸗ 
lichen Waſſerzufluß v. 1150 Ltr., 
mit ſtehendem Vorgelege und ge⸗ 


ſammten Gijentheilen für 3 Mahl⸗ . 


jedem annehmbaren 
Preiſe abzugeben. 

F. Schmidt, Mühlenbauer, 
Königsberg i. Pr. „Glaſerſtr. 7/8. 


5 Billigste 2 esugsquelt für befte ; 1 
Pia mimos 


aus erſter Hand!! 
Panzerplatte, Schönſt. Ton, 

; größte Haltbarkeit. 
Z. Preiſe v. 485 M. an unt. Gar. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


IAgld. u. silb. Ausſt.⸗Medaill. 
J Exvort nach allen Erdcheilen. 
Harmoniums von 75 Mk. au. 
Monatl. Abzahlung. 
Pianofortefabrik u. Magazin; 
7 Carl klicke, x 
BERLIN und POSEN. 
POSEN: Ritterst. 39 
1 Reflekt. woll. nicht vert, um 
Einſdo. v. Preis. zuerſuchen. 


N Beite Bezugsquelle für 
BBOrGOE Miuſitinſtrumente u. 


Saiten. 


Dölling & Go. 228.9. 105 
Kataloge gratis u. franko. 


enen 


3 Gute Tilerbuly $ 


in allen Canahazes 2 
5 Bretter u. Boblenjtärk, N 
von 34" bis 4“ ſtark, 

& ſowie pil 2 


N Fuh odenbretier 8 


fertig gehobelt und ge⸗ 
3 foundet, hat bei prompt. 2 


N e preiswerth x 
abzugeben 


Dampſſägewerk 28 


$8 Kielau Westpr. 
RRVVIKRRRR 
Rhenania-Fahrrader 


sind altrenom- 
mitt. , erstklassig. 
z Präcisions-Fabri- 

bat. Preise aus- 
serordentlich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat, u. franko. 


Rhein, - Westt. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
Krefeld (Rheinl) 


Selten giinitiaer 


Gele 


2201} Wegen vorgerüdter Saiſon ift ein großer Theil 
Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. 


36, 45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. 1,00, 1,15, 1,30, 1,55, 1,80, 2,00, 2,2, 2,50, 2,85 


Versand-Haus J. Lewin, Haile-Saale 9. Gegründe 


Nichtgefallende Waaren 
genommen u. umdetauſcht. ge 


werd. bereitwilligſt zurück 


r 


zonheitskauf. 


ragenditen Sommer⸗Neuheiten find zu nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt: Das Meter 
bis 4,7 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
Verlangen Sie 8 5 — a — eee 


N 
1 


Die hervor⸗ 


"Majagaa L 
geg qun za d agodugg 


t 1 859. 


Hunpjaylaquagaagk 30 


: — Auſtalt für Diat- u. Waſſer⸗ 
5 Sanatoriu um kuren — v. prakt. Arzt Dr. med. 
Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ 
zügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung nach medi⸗ 
ziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
laufſtörungen (chroniſch kalten Füßen, Blutandrang zum 
Kopf 2c), Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, Rücken⸗ 


9791 
Culm und Schwetz werden 


Acet vlensBileuchtung: 


In if Kreiſen Marienwerder, Stuhm, Roſenberg, 


geeignete Herren zur Vertretung 


Auskunft ertheilen 


Be bg thik eer kt geher-, Magens, 1981 von Acetylen⸗Beleuchtung geſucht. 
ieren⸗ aſen⸗, Haut⸗ u. Frauenkrankheiten. Sprechſtunden 
12 Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19. __ [8631 Albert Kutzner & Sohn, Graudenz, 
Vertreter der Allgem, Carbid⸗ und Aeetylen⸗ Geſellſchaft 
m. b. H., Berlin. 
— 
apetem 
und Borden 
Denkbar grésste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturellta eten 
von 10 Pf. pr. Rolle an Gold- 
tapeten ve Pf. Br Balle 3, 
— — nur neueste essins, bis zu en 
A feinsten Gold-, Seiden- und 


Gras- und Klee⸗Mäh⸗ f . 
„Eh Amp ion. eee 1 g “ t ScuuTrzMarke, 
a „Champion 9 Gras, lee und Gelreide, ik 25 | I Versand durch 
4 [372 361 


4 + 66_ Getreide-Mähmaſchinen mit 
5 „Champion = antomatiſch.Ablege⸗Vorrichtung, 
Bs iG 1 _Mäh- und Bindemaſchine mit } 

„Champion offenem Bindeapparat, 5 


Gustav Schleising, 
Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 


Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


Sammettapeten. 
Bromberg 


ganz Europa. Gegr. 1868. 


18078 


Flundern! 


tägl. pu 570 in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſ. d. Poſtkiſte m. 


empfehlen als die 


A volfommentten, leichtgehendſten u. dance’ aftetten | 


ib 2 SSO 
Hodam & Resser, Vanzig GS „meine, . 9 
5 R 0 7 15 e das Euch 225 
4 . 1 aränen, das Schock 2,5 
2342] Maſchineufabrik. IR ME. verſend. geg. Nachn. 5 
i F.Borchert,NikolaikenOp. 
ee DE) 
Eine fait neue 


Centrifuge 


aus einer Molkerei,mit allem 
Zubehör, ſehr billig zu ver⸗ 
kanfen. Adreſſ. unt. Nr. 1091 
an deu Geſel e erhete en. 


Heuwender, Original amerikan. Hollingsworth⸗ 
Pferderechen, Tiger ꝛc. 


— ee 


Der gun 


Ein praktiſches Handbuch 
über Naturgeſchichte, Pflege Hey 
und Zucht des Kanaxien⸗ 
vogels. Von Johs. Borchart. ge 
17. verbeſſ. Aufl. Mk. 1.—. um 


Zu bezteben durch Jui. 
Guebel’s Buchhandla, 
— — a * 15 5 


Nienburger Eiſengießerci und Maſchinenfahrik 


Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge. 
Dampfmaſchineu, Transmilfionen, 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrej. Eigene Brobvirjtation E 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: [9747 


A. P. Muscate, Danzig. 


Ga Verein 


Rehden. 


9 reget 
Das [1022 


| Sommerfeſt 


findet am Sonntag, den 17. 
d. Mis. Nachm. auf der Wieſe 


amerik. Copirtinten, find dis zum letzten 
Tropfen dünnflüſſig, ſetzen keine Kruſten beim des Beſitzers Herru braver, 


7 Schreiben ab, 3 daß ſie 121 zu. er Neuhof itatt. t 
Schreibtinte aleic zeitig verwendbar fin an 0 
{ bat fortan nur ein Tintenglas im Komtoir Konzer 


von der Militärkapelle. 


Kinderſpiele. 
Nichtmitglieder zahlen ein 
Entree von 25 Pfg. pro Perſon. 
Der Vorſtand. 


nöthig. Alleinverkauf bei 11092 
Moritz Maschke, Graudenz, 


Herrenſtraße Nr. 2. 
Copirpreſſen, Copirbücher und alle Copirutenſilien 
ſtets am Sager. 


S. J. Kiewe 


Manufactur- u. Modewaaren. 


10941 Ich hatte Gelegenheit, grössere Posten 


ile m Antigen, Pills, Beinleieen et 


in nur soliden Qualitäten sehr vortheilhaft zu a und stelle dieselben 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum [1094 


Ausverkauf. 


Krieger⸗ I Verein 


Gruppe. 


Mähmaſchinen und bitten um baldige Aufträge, da die ca. 35 bis 28 St. Sub. zu 4,50 
Nachfrage ſchon jest ſehr ſtark. Druckſachen ſenden gerne zu. J Mt. fre, Poſtnachn. S. Brotzen Am Sonntag, den 17. Juli 
Monteure immer zu haben. E Gröstin a. d. Oſtſee. 15993 findet zur Feier der 19 jährig. 


Regierungszeit Sr. Majeſtät 
des Kaiſers im Lan’ 671 
Gaſthauſe ein [il 


Sommerfeit 


ftatt. Anfang Nachm. 3 Uhr. 
Gäſte willkommen, müſſen jedoch 
von Vereinsmitgliedern einge⸗ 
führt werden und zahlen 50 Pf. 


Eintrittsgeld pro Perſon. 
Kameraden anderer Krieger⸗ 
vereine haben freien Zutritt. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
zer — 


Adler- AI 


Mittwoch, den 13. Juli: 
Konzert 


2 von der ganzen Kapelle dey 


Reats. Graf Schwerin. 
ar 7/2 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pf 
Das Programm hängt am 
Adler zur Anſint aus. [1033 
Vorverkauf. wie bekannt, in 
Güssow’s Konditorei. Nolte. 


Stadtwald. 


Mittwoch, den 13. Juli er.: 


Konzert 


von der Kapelle des 9 
Regts. Nr. 175. 11149 

Bei eintretender Dunkelheit 
Illumination des ganzen Gartens. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Borlintige Anzeige! 
Tivoli-Carten, 


Sonntag, d. 17., u. 
Montag, d. 18. Juli: 


| Neumann-Bliemeheus 
Leipzig, Niger. 


Linowo. 
Sonntag, gm er d. Mts.: 


wieſenfeſt 


auf der Wieſe vor meinem Lokale, 
wozu ergebeajt einladet [1093 
J. Wohlgemuth. Gaſtwirth. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Das Tſchaperl. Neu! 
FFF 
gu Der heutigen Nummer 
dieſer Zeitung liegt ein 
Prospect der XV. Grossen Ino- 
wranlawer Pferde - Verloosung, 
Ziehung schon 20. Juli, bei, 
welcher geneigter Beachtung em⸗ 
pfohlen wird. — Eine Verlegung 
der Ziehung ist durchaus aus- 
eschlos:en. Loose nur I Mark 
as Stück, 11 Loose nur 10 
Mark agentur, 20 A. Ronretar. 
auptagentur, Hannover 
Packbofftr, 29. Looſe a 1 Mark 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 


— [Veränderungen im Poſtbetriebe.] Vom 1. Auguſt d. J. 
ab ei die —— in Miſchke und ek 
in Bezug auf den Betriebsverband und die anne . 
legung von dem Poſtamt in Graudenz 1 abgezweigt und = 
Poſtamt in Gottersfeld zugeteilt. Die Poſtagentur in Miſch e 
tritt am 1. Auguſt mit der Schaffner⸗Bahnpoſt in „den Sügen 
503 (durch Miſchke 8.4 V.), 505 (12.27 N.), 510 (3.24 N.) = 
512 (8.7 N.) in Verbindung, die Poſtagentur in Schöneich mi 
der Schaffner⸗Bahnpoſt in den Zügen 503 und 512. 9 
in den Botengängen und den Laudbeſtellverhältniſſen treten be 
den genannten Poſtagenturen nicht ein. oa 

* — I[Poſthilfsſtellen.] In den Ortſchaften Lengowo be 
Wongrowitz, Mierucin bei Biſchofsthal, Mühlthal a zer 
berg, Ratſchin bei Samotſchin, Sabowiec bei Gos cie ann 
Seedorf bei Argenau und Stronnau bei Klahrheim ſin 
PF 
bei Gembitz (Kreis ee und Hansfelde⸗Abbau be 
Groß⸗Droeſen ſind aufgehoben. 

S Selbige! Einem jungen Maurer im Netzebruch, der 
ſich in feinem Handwerk durch Fleiß und Tüchtigkeit aus- 
gezeichnet hat, iſt auf ſein Geſuch vom Miniſter für Handel und 
Gewerbe eine Beihilfe von 200 Mark zum Beſuch der Vaugewert- 
ſchule in Frankfurt a. O. überwieſen worden. : 

— Der Geheime Oberjuſtizrath Stöckel, Mitglied des 
Oberlandeskulturgerichts, iſt mit Penſion in den Rubheſtand 
getreten. Er hat ſeit 1851 dem Staats dienſt angehört. Im 
November 1865 ſchied er aus dem Juſtizdienſt aus und wurde 
Ende der ſechzſger Jahre als Spezialkommiſſar in Köslin zum 
Regierungsrath ernannt. 1873 wurde er Mitglied der General ⸗ 
kommiſſion in Stargard, von wo er 1877 zur Geueralkommiſſion 
in Frankfurt a. O. kam. 1886 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Oberlandeskulturgerichtsrath. 

— Auszeichnung.] Dem Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter 
Süßenbach in Krotoſchin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

2 [itelverleihung.] Dem Lehrer Rehberg vom 
Königl. Gymnaſium in Marienwerder ijt in Rückſicht auf ſeine 
bisherigen anerkennenswerthen Leiſtungen das Prädikat „Ober⸗ 
lehrer“ verliehen worden. Er hat ſich insbeſondere um das 
Zuſtandekommen der vorgeſchichtlichen Tafeln für Weſtpreußen 
große Verdienſte erworben. . 

— lPerſonalien bei den Seminaren.] Der Seminar 
hilfslehrer Lackner von Lötzen iſt als ordentlicher Seminar- 
lehrer nach Ragnit verſetzt. 

— [Perfoualien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Der Güter⸗Expedient Cieslinsti in Bromberg zum Güter⸗ 
Expeditions⸗Vorſteher, der Stations-Vorſteher II. Klaſſe Häuer 
in Thorn zum Güter⸗Expedienten, der Statlonsaſſiſteut Doe bel 
in Schönſee zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe, der Stations. 
Diätar Becker in Elſenau zum Stationsaſſiſtenten, der Bahn⸗ 
meifter-Diätar Lenkowitz in Tauer zum Bahnmeiſter. Verſetzt 
iſt der Stationsaſſiſtent Michaelis von Kreuz nach Schönlanuke. 
— Dem Kaſſen⸗ Kontrolleur Bartſch in Bromberg iſt der 
Charakter als Rechnungsrath und dem Bahnwärter Rehbein 
in Wärterhaus 75 bei Groß⸗Neudorf das Allgemeine Ehren- 
zeichen aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand verliehen. 


R Thorn, 11. Juli. Ein Prozeß, der für weitere Kreiſe 
Intereſſe hat, wurde kürzlich in zweiter Quitang vom Ober- 
landesgericht zu Marienwerder zu Ungunſten des Beklagten 
entſchieden. Der Ortsarmenverband Schönſee klagte gegen den 
Eigenthümer G. in R. auf Erſtattung von 192 Mark, eines 
Theiles der für deſſen Schwiegermutter aufgewendeten Unter- 
ſtützungen, und ſtützte ſeinen Klageanſpruch darauf, daß Beklagter 
kurz vor Einleitung der Klage im Jahre 1896 ein ausgeliehenes 
Darlehn von 2400 Mark zurückerhalten habe und außerdem 
Eigenthümer eines zehn Morgen großen Grundſtücks ſei. Dem⸗ 
gegenüber machte der Beklagte geltend, daß er ſieben Kinder 
habe, daß er und ſeine Ehefrau in den letzten Jahren krank 
eweſen ſeien, daß er infolge dieſer Krankheiten und vieler 
uglücksfälle in der Familie und Wirthſchaft das erwähnte 
Kapital aufgebraucht habe, und daß ſeine und ſeiner Ehefrau 
Arbeits⸗ und Erwerbsfähigkeit, wie das beigebrachte ärztliche 
Atteſt des Kreiswundarztes beweiſe, bedeutend herabgeſetzt ſei. 
Der Beklagte, dem für beide Inſtanzen das Armenrecht bewilligt 
war, wurde auf ſeine eingelegte Berufung aber auch in zweiter 
Juſtanz verurtheilt, weil ſich die erſtrichterliche Entſcheidung 
rechtfertige, daß die Beklagten während der Zeit, als die Unter- 
ſtützungen gewährt wurden, nach ihren Einkünften und ihrem 
Vermögensſtande das eingeklagte Alimentationsquantum ohne 
gegenwärtige Gefährdung der Selbſterhaltung zu gewähren 
vermochten. Da der Vertreter des Beklagten Widerklage mit 
dem Antrage erhoben hatte, den Kläger zu verurtheilen, anzu⸗ 
erkennen, daß Beklagter nicht verpflichtet ſei, die Unterſtützte zu 
unterhalten, ſo ſind die Koſten ſehr hoch. 

* Briefen, 11. Juli. Die letzte Reichstagswahl hat 
hier einem deutſchen Handwerker zur Selbſtändigkeit 
verholfen. Ein polniſcher Pantoffelmacher kündigte ſeinem Geſellen, 
weil dieſer als deutſcher Mann feiner Pflicht genügte. Der 
Geſelle ging ſofort, erhielt von ſeinen deutſchen Brüdern Holz 
und Handwerkszeug und etablirte ſich. Seinem früheren Meiſter 
iſt er heute ein unangenehmer Konkurrent. — Wenn früher nur 
die größten Geſchäfte ſich entſchloſſen, elektriſches Licht in 
ihren Räumen einzuführen, ſo thut es heute faſt jeder Kaufmann 
und größerer Handwerker. Selbſt in den Privathäuſern muß die 
Petroleumlampe der Glühlampe weichen. Die katholiſche Kirche 
hat bereits ſeit längerer Zeit, der jüdiſche Tempel erhält jetzt 
elektriſches Licht. — Auf dem Stadt bahnhofe ijt jeßt 
der lang erſehnte Warteſaal erbaut worden. Wenn er auch nur 
klein iſt, ſo bietet er doch einen angenehmen Schutz vor den 
Regengüſſen. 

% * Briefen, 11. Juli. Vor einigen Tagen wurde das acht⸗ 
jährige Töchterchen des Beſitzers Nehring aus Labenz auf dem 
Heimwege von der Schule von einem Hunde gebiſſen. Der 
Hund wurde getödtet, und es wurde feſtgeſtellt, daß das Thier 
toll war. Das Kind wurde ſofort in ärztliche Behandlung ge 
nommen. — Herr Steuerinſpektor Müller, welcher ſeit 1887 
das hieſige Kataſteramt verwaltet, iſt auf ſeinen Wunſch nach 
Harburg verſetzt worden; zu ſeinem Nachfolger iſt Herr 
Horſt aus Marienwerder beſtimmt. Herr M. beſaß das volle 
Vertrauen der Bürgerſchaft. Nach dem Tode des Brauerei 
beſitzers Sprenger wurde Herr M. zum Beigeordneten gewählt. 

* Rofenberg, 11. Juli. Herr Dampfbrauereibeſitzer 
Weber hat das den Lösdau'ſchen Erben gehörige Grundſtück 
für 35000 Mark erworben. — Bei dem heutigen Schützenfeſte 
errang der Vorſitzende der Gilde die Königswürde, Herr Bürger⸗ 
meiſter Hermsdorff dle erſte und Herr Malermeiſter Koppitz, 
der bisher erſter Ritter war, die zweite Ritterwürde. 


d Rieſenburg, 11. Juli. Das zu geſtern anberaumte 
Sommerfeſt des Männer⸗Turnvereins lonnte wegen der 
uugünſtigen Witterung nicht abgehalten werden. Die in großer 

all eingetroffenen Turner aus Marienwerder und Chriſtburg 
mußten ſich darauf beſchränken, einen Heinen Bierkommers ab» 


zuhalten. = em 17. November v. Js. wagte ſich der Sohn eines 
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Arbeiters von hier auf das noch dünne Eis des Schloßſees und 
brach ein. Dieſes bemerkte die Diakoniſſin Dorothea und 
wollte den Knaben retten, brach aber hierbei ſelbſt ein und 
gerieth in die Gefahr des Ertrinkens. Der Chauſſeewärter Natzel, 
der dies ſah, eilte hinzu und rettete die Schweſter unter ſehr 
großen Schwierigkeiten. Für dieſe muthige That hat Natzel 
dieſer Tage eine Belohnung von 30 Mk. und die Rettungs- 
medaille am Bande erhalten. 

Sedlinen, 10. Juli. Der Rentengutsbeſitzer Werner 
zu Hohenſee iſt von einem bedauerlichen Unglück betroffen 
worden. Während die Wernerſchen Eheleute ſich nach Marien- 
werder begeben hatten, ging das vierjährige Töchterchen des 
Werner in eine Sandgrude und wurde dort verſchüttet. Die 
ältere Schweſter und der Dienſtjunge fanden das Kind als 
Leiche in der Grube. ö 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. Juli. Da die 
Molkerei Schwetz den Milchlieferanten für das Liter Milch 
nur fünf Pfennig zahlte, find in Schönau und Wilhelms⸗ 
mark Genoſſenſchaftsmolkereien eingerichtet worden. Da der 
Schwetzer Molkerei nicht mehr genügend Milch geliefert wird, 
dürfte ſie eingehen. 

* Br. Friedland, 10. Juli. Die Rothlaufſeuche 
unter den Schweinen nimmt hier immer mehr an Ausdehnung 
zu. Die Seuche wird dadurch verbreitet, daß die Leute die 
erkrankten Schweine ſchlachten und das Fleiſch an die 
Nachbarsleute für einen billigen Preis verkaufen. Es ſind hier 
ſchon ganze Schweinebeſtände auf dieſe Weiſe vernichtet worden, 
weil man Speiſereſte von dem kranken Fleiſch den Schweinen 
als Futter gereicht hatte. 

Pr. Stargard, 11. Juli. Die von einem tollwuth- 
kranken Hunde gebiſſenen Arbeiter Franz Wisniewski zu 
Kl. Jablau und Franz Czarnecki zu Dombrowken werden dem- 
nächſt auf behördliche Anordnung in das Inſtitut für Infektions- 
krankheiten zu Berlin gebracht werden. In dieſer Anſtalt iſt 
erſt in dieſen Tagen eine Station zur Forſchung und Heilung 
der Tollwuth, das erſte Fnflitut ſeiner Art in Deutſchland, ein⸗ 
gerichtet worden, in welcher auch die beiden Arbeiter nach der 
Paſteur'ſchen Methode behandelt werden ſollen. 

X Putzig, 10. Juli. Durch Beſchluß des Kreistages 
iſt die Herſtellung der Vorarbeiten für die Kleinbahn von 
Putzig nach der Kreisgrenze bei Zarnowitz geuehmigt und 
deren Ausführung der Geſellſchaft Lenz und Komp. zu Stettin 
übertragen. 

* Berent, 11. Juli. Herr Julius Mojes- Berlin, Prenz⸗ 
lauer Allee 33 I. wohnhaft, theilt dem „Geſelligen“ im Anſchluß 
an die in Nr. 150 geſchilderte Parzellirungs⸗Geſchichte mit, daß 
er bereits ſeit dem 16. Mai von Danzig verzogen fei. Er ver⸗ 
ſichert, daß die „Käufer nichts verlieren werden“, die „Ange⸗ 
legenheit werde in nicht zu langer Zeit erledigt werden“. Die 
erwähnte Sequeſtration des Reſtgutes ſei zum Schutze der Hypo⸗ 
thekengläubiger erfolgt, — Von anderer Seite ſchreibt man dem 
„Geſelligen“: Wie die Pargellenbefiger ohne Verluſt aus der 
Kalamität herauskommen ſollen, iſt allen nicht recht klar. 

U Neuftadt, 11. Juli. Mit ausländiſchem geräuchertem 
Speck wird ein lebhafter Handel betrieben. Dieſer Speck wird 
ſowohl an der Ausjuhr- als auch an der Einfuhrſtelle (Danzig) 
jedesmal mikroſkopiſch unterſucht. Trotzdem ijt die Waare am 
Verkaufsorte einer Nachunterſuchung zu unterwerfen. Wie 
nothwendig eine ſolche iſt, hat hier die Thatſache ergeben, daß 
die auf dem hieſigen Schlachthofe beſtellte Trichinenbeſchauerin 
doch noch Trichinen in ausländiſchem Speck gefunden hat. 

8 Hammerſtein, 10. Juli. Bei der heutigen evans 
geliſchen Paſtorwahl wurden von der evangeliſchen Gemeinde 
die Herren Hilfsprediger Lipke⸗-Landeck, Rektor Kuhr⸗Hammer⸗ 
ſtein und Predigtamtskandidat Hinz⸗Jaſtrow auf die engere 
Wahl geſtellt. Die eigentliche Wahl vollzieht der Magiſtrat. 

* Allenſtein, 11. Juli. Der Füſilier Müller von 
der 9. Kompagnie des hieſigen 4. Grenadierregiments badete 
geſtern Abend im Langſee und ging plötzlich unter. Trotz der 
ſofort angeſtellten Rettungsverſuche gelang es nicht, ihn heraus» 
zuziehen. Bis jetzt iſt die Leiche des Ertrunkenen noch nicht 
gefunden. Müller war aus Königsberg gebürtig. 

* Allenftein, 9. Juli. Die Dienſtmagd Anna Kwiat— 
kowski aus Thomsdorf war vom Beſitzer P. als Kindermädchen 
in Dienſt genommen. Als ſie eines Tages auch bei anderen 
Arbeiten Hilfe leiſten ſollte, verweigerte ſie dies und verließ den 
Dienft, wurde aber auf Antrag des P. polizeilich zurückgeführt. 
Aus Rache hierfür reichte die K. bei der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eine Anzeige ein, in welcher ſie den P. der Mißhandlung 
und eines an ihr verſuchten Sittlichkeitsverbrechens beſchuldigte. 
Das eingeleitete Verfahren ergab die Grundloſigkeit der Anzeige; 
deshalb wurde die K. von der hieſigen Strafkammer wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu vier Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

$2 Goldap, 10. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths wurden als Mitglieder der Kreis⸗ 
ſynode Goldap die Herren Landrath Jachmann, Rentier 
Jaquet⸗Goldap und Grundbeſitzer Buttgereit⸗Jablonsken 
gewählt. — Der älteſte Lehrer unſeres Kreiſes, Herr Neu- 
bacher⸗Skötſchen, welcher bereits vor vier Jahren fein 50. 
jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hat, wird am 1. Oktober in 
den Ruheſtand treten. 

* Marggrabowa, 9. Juli. Bei dem Schützenfeſte er⸗ 
rang Herr Gerichtsvollzieher Sternberg die Königswürde, erſter 
Ritter wurde Herr Kaufmann Mehl und zweiter Ritter Her 
Fettviehhändler R. Block. 

Aus Littauen, 10. Juli. Gegenwärtig werden auf 
Anordnung des Kultusminiſters in den Schulen Littauens 
Erhebungen darüber angeſtellt, wie groß die Zahl derjenigen 
Schüler iſt, welche nur deutſch, nur littauiſch oder beide 
Sprachen reden. Die Erhebungen ſind auf die Forderung der 
Littauer, den Religlousunterricht in der Mutterſprache zu 
ertheilen, zurückzuführen. 

* Darkehmen, 10. Juli. Am heutigen Tage ſprang 
ein hieſiges Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
an einer abgelegenen und als ſehr tief bekannten Stelle in die 
Angerapp. Von zufällig herbeikommenden Soldaten des 
hieſigen Bataillons konnte die Lebensmüde indeſſen noch recht⸗ 
zeitig aus dem Waſſer gezogen werden. Das Mädchen ſcheint 
in einem Anfall von Tieſſinn gehandelt zu haben. 

* Willenberg, 10. Juli. Die Oberpoſtdirektion Königs⸗ 
berg hat in der Nähe unſerer Stadt eine Imprägniranſtalt 
für Telegraphenſtangen errichtet. Die Anſtalt beſchäftigt 
36 Arbeiter. Die Stangen, und zwar 15000 Stück, werden von 
dem Gute Omulef geliefert. 

Inſterburg, 9. Juli. Eine für Imker wichtige 
Erfindung hat Herr Strafanſtalts⸗Aufſeher M. von hier gemacht. 
Er hat aus Zinkblech einen Apparat konſtruirt, um die Drohnen 
zu beſeitigen. Es iſt Herrn M. gelungen, in wenigen Stunden 
an 700 Drohnen mit dieſem Apparat einzufangen und zu tödten. 

E Mehlſack, 9. uli. Die hieſige Apotheke nebſt 
Drogenhandlung hat Herr Max Hein, welcher ſie vor drei 
Jahren von Herrn Fahrenholz für 150000 Mark erſtand, an 
Herrn Apotheker Hohmann aus Wormditt für 174000 Mark 
verkauft. — Geſtern wurde der weſtliche Flügel des alten 
Schloſſes durch den Brigadekommandeur der Gendarmerie 
beſichtiat. Es wird geplant, in dieſen Räumen für die 


Gendarmerie Handwerkerſtätten, und zwar eine Schneiderei, 
Schuhwerkſtätke und Sattlerei einzurichten. Auch ein Pferde⸗ 
depot, ſowie zwei Wohnungen ſollen die alten Räume liefern; 
jedoch wurde durch den Bezirkskommandeur geäußert, daß der 
„Ritterſaal“ wegen feiner Alterthümlichkeiten erhalten 
werden ſoll. 

+ LHe, 9. Juli. In ganz unverantwortlich leichtſinniger 
Weiſe leiſtete der Altſitzer Adam Plaga aus Gr. Keſſel am 
16. November v. $8. vor dem Amtsgericht zu Johannisburg einen 
Meineid. Der Altſitzer Konrad hatte einen Prozeß wegen rück⸗ 
ſtändigen Ausgedinges verloren, legte aber Berufung ein, und 
der Angeklagte Plaga beſchwor nun eine dem Konrad günſtige 
Ausſage, deren Inhalt falſch war. Plaga wurde zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 

Bromberg, 11. Juli. In der Verſammlung des Vereins 
der Hundefreunde wurde beſchloſſen, die diesjährige Herbſt⸗ 
gebrauchsſuche in einem Revier in der Nähe Brombergs am 19. 
und 20. September zu veranſtalten. Zu Preiſen ſind 700 Mk. 
ausgeworfen, außerdem find eine größere Anzahl Ehrenpreiſe 
geſtiftet bezw. in Ausſicht geſtellt. 

* Tirſchtiegel, 10. Juli. Das dreijährige Kind des 
Hausmanns Mahn auf Dominium Eſchenwalde wurde, während 
es am Wege ſpielte, von einem heimkehrenden Pferde mit dem 
Hufe derartig an den Kopf geſchlagen, daß es infolge einer 
Gehirnerſchükterung in kurzer Zeit ſtarb. 

Wreſchen, 9. Juli. Der Arbeiter Adam Unrath 
fuhr heute auf einem ſchwer beladenen Wagen von Stralkowo 
hierher. Auf dem Wege hatten ſich Schulkinder, wie dies häufig 
geſchieht, an den Wagen gehängt. Der Kutſcher wollte die 
Kinder verjagen und drehte ſich um. Dabei fiel er vom 
Wagen und die Räder gingen ihm über Bruſt und Beine. 
Leute, welche vorüberfuhren, fanden ihn beſinnungslos auf der 
Erde und brachten ihn nach der Stadt. Ob der Verunglückte 
am Leben erhalten bleiben wird, iſt fraglich. 

Pyritz, 9. Juli. Das Rittergut Groß⸗Ehrenberg, bis⸗ 
her den Amtsrath Dr. Blomeyer'ſchen Erben auf Hornburg, 
Provinz Sachſen, gehörig, ift für 1½ʒ Millionen Mark in den 
Beſitz der Landbank übergegangen. Der Preis, für welchen 
das Gut ſ 3. gekauft worden ijt, hat eine Million Mark betragen. 

Tremeſſen, 9. Juli. Die Dampfbrauerei Amerika, 
die im September vorigen Jahres für 132000 Mk. von Herrn 
Brauereibeſitzer Friedmann an Herrn Katz verkauft war, iſt 
jetzt für 152000 Mk. in den Beſitz des Herrn Kaufmanns 
Nowicki übergegangen. 

Köslin, 9. Juli. Vor einigen Wochen hat der 
kommandkrende General des 2. Armeekorps die Auflöſung der 
hieſigen Bataillousmuſik des 3. Bataillons des Juf.-Regt. 
Nr. 54 zum 1. Oktober d. Zs. angeordnet. Um Zurücknahme 
dieſer Anordnung war ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und des 
Krieger und Landwehrvereins beim Generalkommando zu Stettin 
gebeten worden, und dieſer Bitte hatten ſich ſowohl der hieſige 
Regierungspräſident als der Oberpräſident von Pommern 
angeſchloſſen. Gleichwohl ijt ein ablehnender Beſcheid ergangen. 
In der Begründung des Beſcheides iſt geſagt, daß die zur Zeit 
des Beſtehens der dreijährigen Dienſtzeit eingerichtete Bataillons⸗ 
muſik nach Einführung der zweſjährigen Vienſtzeit nicht mehr 
erhalten bleiben könne. Die Muſik ſetzt ſich aus den etats⸗ 
mäßigen Spielleuten des Bataillons zuſammen, die, ſtatt wie 
früher, im zweiten, jetzt ſchon im erſten Dienſtjahre dem 
praktiſchen Dienjte fait gänzlich entzogen werden müßten, wenn 
ſie neben der Ausbildung als Spielleute auch noch zur Mit⸗ 
wirkung in der Bataillonsmuſik vorbereitet werden ſollten. Dies 
laſſe ſich aber nicht mit der Anforderung vereinigen, daß die 
Spielleute auch mit der Waffe gut ausgebildet ſein ſollen. 

Bei Roßnow hat der Förſter Dumke einen Horſt mit drei 
jungen ſchwarzen Störchen ausgenommen. Der ſchwarze 
Storch iſt ein arger Raubvogel. In dem Horſt wurde u. a. ein 
Spfündiger Hecht gefunden. 


Verſchiedenes. 

— [Fürft Bismarck als Waſſertrinker.] Um Entwürfe 
für geſchmackvolle und billige Trinkbrunnen zu erhalten, 
hatte der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke vor einiger Zeit einen Wettbewerb ausgeſchrieben. 
Er ging dabei von dem Gedanken aus, daß durch die Einführung 
der Waſſerleitung in den Städten die früher gebotenen Gelegen- 
heiten zu einem Trunke Waſſer auf offener Straße zumeiſt 
verloren gegangen ſeien, daß aber ſicherlich viele es dankbar be⸗ 
grüßen würden, wenn ihnen dieſe Möglichkeit wieder geboten 
würde. Auf dieſes Ausſchreiben ſind von 46 Verfaſſern aus ganz 
Deutſchland 94 Entwürfe eingegangen, die gegenwärtig im 
Sächſiſchen Kunftvereine zu Dresden ausgeſtellt ſind und dann 
noch an anderen Orten ausgeſtellt werden ſollen. Unter den 
Entwürfen iſt der Entwurf „Bismarck“, der den Altreichs⸗ 
kanzler als vorbildlichen Waſſertrinker an der Quelle in 
ſeinem Parke zeigt, erwähnenswerth. 


Standesamt Graudenz 
vom 3. bis 9. Juli 1898. 

Aufgebote: Arbeiter Auguſt Hoffmann mit Anna Mathilde 
Petzke. Drechsler Karl Ernſt Gotthard Gerhard Schröder mit 
Auguſte Linde. Kaufmann Heinrich Auguſt Schimmig mit Melanie: 
Klucznit. Apotheker Willy Herrmann Ferdinand Becker mit 
Karoline Elijabeth Martha Bücking. Buchhalter Theodor Hein- 
rich Wilhelm Bujack mit Margarethe Sofefine Blank. Poſtaſſiſtent 
Johannes Jakob Lethgau mit Bertha Auguſte Knorr. Brennerei⸗ 
verwalter Anton Alexander mit Hedwig Magdalene Kroll. 

„ elrathen: Kaſſen⸗Aſſiſtent Wilhelm Auguſt Albert Hoppe 
mit Marie Thereſe Hedwig Reimer, Schneider Hermann Fried⸗ 
rich Wilhelm Szarafinskt mit Emilie Eliſabeth Bahr. 

„ Geburten: Hausbeſitzer Emil Schroeder, T. Geſchäfts⸗ 
führer Wladislaus Szymanski, S. Former Florian Kuſchy, T. 
Zimmermann Wilhelm Witt, S. Urbeiter Karl Böhnke, S. Made 
macher Auguſt Faltenberg, T. Arbeiter Johann Hoffmann, S. 
Nachtwächter Friedrich Neumann, S. Schudmacher Gustav Müller, 

Schuhmacher Friedrich Suplie, T. Buchhalter Ernſt Bevidte, 
z. Dachdecker Otto Nawrosti, S. Urbelter Franz Choynski, T. 
Babnarbeiter Franz Wyezinskt, S. Töpfer Franz Kwiatkowski, 
S. Arbeiter Theodor Kaiſer, . Arbeiter Friedrich Bohm, S. 
Werkführer Joſef Frletſch, T. Arbelter Hermann Schroeder, T. 
Schuhmacher Franz Oſchinski, T. Arbeiter Bernhard Zielinski, 
T., Gerichts⸗Aktuar Robert Blum, S. Kupferſchmied heophil 
Selmoſer, T. Schmied wilhelm Winkler, S. 

Sterbefälle; Wirthin Marie Goleckt, 39 J. 6 M. Arbeiterin 
Dorothea Kolsti, 68 J. 5 M. Paul Anton Danielewski, 11 M. 
Bäcker Eduard Stutzte, 38 J. 6 M. Alfred Walter Janz, 2 W. 
Janes Choynsti, 15½ Std. Magdalene Kuſchy, 6 T. Bruno 

ante, 1 . 3/4 M. Erich Robalewsti, 5 M. Hedwig Grimm 
10 M. Penſionirter Gendarm Gottfried Otto, 71 J. 5 M. 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges | Subha⸗ Grove d- | Grund- Gebande 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftations- * aie ates. 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Ledw. Joh. Patzlaff, Penkuhl. Baldenburg | 20. Aug. | 53,9780 21,18 36 
Arb. Fo). Sochacheczewski“ El, Culm, Borjtadt. |. Culm 22. Sept.] 0,6847 8,37 354 
Wwe. Aug. Schiffmann, Biſchofswerder. Dt. Eylau 54 0,0790] 3,72 261 
Andreas Dudzinski, Königsdorf. Flatow 18. Aug 5,0891 38,61 18 
Joſ. Bryba’ Ehl., Zamosg, Konitz 16. Aug. | 21,6629] 26,94 18 
Benjamin Miller’ Ehl., Stangendorf. Marienwerder 16. Sept. 6,8814 148,77] 135 
Gerbermſtr. H. Förſter, Strasburg. Strasburg | 16. Aug. — — 1138 
Eigenth. Alb. Czajkowski' CHL, Moder. Thorn oe. „ 1,0844] 4,77 406 
. Reg.⸗Bez. Danzig. = 
Beſitzer Fra. Tusk, Potengowo. Carthaus 3. Aug. | 11,1370} 22,95 45 
Beliber Herm. Klein’ Ehl., Subkau. Dirſchau 19. Sept.] 0,1325 — 270 
Beſitzerfrau Math. Parchem, A., Kolletzkau. Neuſtadt 7. Aug 4,6360 8.70 — 
Gutsverw. Frz. Randt, Gdingen. Zoppot 9. Aug 0,35 10,5 — 
Reg.⸗Bez. Königsberg. eS 
Frz. Heinrich, Wilms. Biſchofsburg 27. Aug. | 33,1182 151,65 75 
Kflte. Sim. Leß u. Will. Veh u. Mtg. A., Roſenberg.] Heiligenbei 9. Sept.] 4,1190 87,12 — 
Kaufm Riemann’ Ehl., Sonnigkeim. Königsberg 8 2,56 43,41 303 
Rentengutsbeſ. Joſ. Koscielniak' Ehl., Wiersbau.] Neidenburg 12. Aug. | 32,22 118,23 90 
Lundw. Joh. Stumm’ Ehl., Gut Wierzbau. a 18; + 17,5997 | 64,02 45 
Grundbeſ. Joh. Maslo, Rontzken. 15 88. „ 28,5345 | 107,01 100 
Wirthſohn Gottl. Stach, Schuttſchen. 4 24,5080 42 36 
Mühlenbeſ. Herm. Löpke, Soldau. Soldau 19. Sept.] 15,5410 100,38 570 
Ant. Otta“ CHL, Makainen. Wartenburg 23. Juli 0,0080! — 45 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wirth Joh. Geyer Ehl., Wiſchniewen. Lyck 10. Aug. | 10,0080] 72,63 75 
Losm. Ludw. Krupinsti’ CHL, Soffen. * „ 2,5755 5,79 — 
Wirth Gottl. Buczylowski' Ehl., Romanowen. 1 8 66,7420 1244,05 | 120 
Grdbej. Ludw. Kuklinsti' Ehl., Czerwonken. 1 Bi, u 14,9272| 55,20 75 
Gaſtw. H. Butidat’ Chl, Sattyden. Marggrabowa] 3. „ 1,1673] 2,79 234 
Gaſtw. Fr. Bunkrock' Ehl., Diebowen. * 5. 17 1,8303] 8,94 — 
Käthner Gottl. Pßolla' Ehl., Prawdowen. Nikolaiken 19. „ 0,1380] — 12 
Jurgis Mattejat' Ehl., Hoch⸗Szagmanten. Wiſchwill 9. Sept.] 19,8732] 67,83 75 
Beſitzerfrau Bertha Neuhoff, Trappönen. 5 al Alle 2,8442] 43,29 | 330 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Konditor Hugo Draeger’ Ehl., Bromberg. Bromberg 11. Aug = — 5073 
Schiffer Ferd. Dreſcher' Ehl, Jägerhof. - 20. „ 1,0570] 3,75 186 
Nachtwächt. Joh. Hoffmann’ Ehl., Inowrazlaw.] Inowrazlaw | 1. Sept.] 0,0701 | — 262 
Joh. Klimkiewiez' Ehl. u. Mtg. A., Inowrazlaw. * 8. Aug.] 0,1002] 4,71 2 
Joh. Jaskulskt' Ehl., Slonsk. 3 2h) 6 7,2505 23,34 24 
Deg.-Bez. Poſen. 
Stellmachermſtr. Jak. Skoluda, Buk Grätz 12. Aug. — — 330 
Frz. Joſ. von Sniegocki, Koſten. Koſten 22. „ 0,0380] — 1110 
Schmiedemſtr. Stanisl. Storadi’ CHL, Koſten. 1 29. 5 0,0240! — 180 
Wwe. Mar. Fauſt, Glinau. Neutomiſchel 16. „ 6,2780] 4,56 — 
Hausbeſwwe, Karol. Kloß u. Mtg. A., Oſtrowo. Oſtrowo . 5 0.02801] — 840 
Tagelöhner P. Schade u. Mtg. A., Bleſen. Schwerin a. W.] 19. „ 0,2577 2,13 — 
Wwe. Eliſab. Scharke u. 10 Geſchw., Schoenawe. Wollſtein . 7 1,994 2,34 — 
Reg.⸗Bez. Cöslin. 
Schloſſermſtr. K. Schmuhl, Kolberg. Kolberg 10. Aug. | 0,0669] — 1026 
Eigenth. O. Ruſchke, Wartekow. ” BD the 23,7322 | 172,41 105 
= „Reg.⸗Bez. Stettin. 
Domänenpächter E. Jahrmann, Bahn. Bahn 12. Aug. 46,9430] 756,63 | 290 
Domänenpächter E. Jahrmann, Bahn. 2 20. Sept.] 3,5750] 5040 | — 
Handelsmfrau. W. Albrecht, Cammin. Cammin 29. Juli 0,2020] 2,85 130 
Händlerwwe. Mar. Ehrich, Stuterhof. Demmin 27. Aug. 0,2120 6,90 120 


Gebr. Cammin, beide Büdner, Mittelhagen. 
Pautoffelmacher Rud. Wuttig, Treptow, T. 
Kleinfiſcher Ed. Keitſch' Ehl., Wollin. 

„ RNeg.⸗Bez. Stralſund. 
Schiffszimmerm. Gujt. Mayer, Barth. 
Penſ. Beamt. Herm. Wenger, Zingſt. 


" 2 


Treptow a, R. 17, 
Treptow T. 11. 
Wollin 30. 


Barth 26. 
12 


7 8,5080 


P 0,1050] 1,98 151 
0 0,1660] 2,55 102 
Aug. 0,0490] 0,38 — 


1.53551 16,29 70 


Konkurſe in Weite und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


tea Er⸗ FFF An⸗ tn I Prü- 
Amtsgericht ſeffngs. Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. | fungs- 
Termin Termin Termin 


Danzig 21/6 Jahr, Walt., Fabrikbeſ., Hohenſtein Wpr. | 1/8. Striepling, A. Kaufm. | 12/8. 
Culmſee 21/6. | Gottfeld, Jac., Glaſer und Händler. 29/7. [Lewinsky, R.⸗A. 19/8. 
Marienburg | 23/6. Liszewski, Amalie, Handelsfrau. 1/8. [Bank, R.⸗A. 17/8. 
(bing 22/6. | Levy, Herm., Kaufmann. . 19/7, |Reimer, Alb., Kaufm. 3/8, 
Königsberg | 21/6. Schweichler, Guſt., Putzwaarenhändler. 17/7. [Lundehn, Kaufmann. 1/8. 
Bartenſtein | 21/6. Off. Handelsgeſellſch., Ant. Harnack. 1/8. Barkowski, Herm., R.⸗A.] 13/8. 
Allenſtein 21/6. Levy, Sak, Kfm., Fa, Dtſch. Herrenmoden. 22/7, Steffen, R.⸗A. 11/8. 
Tilſit 20/6.] Schulz, Alfred, Kaufmann. 14/7. |örunowsti, Leop., Kfm.] 26/7. 
Samter 21/6.] Schulz, Mart., Fleiſchermſtr. u. Gaſtw. 23/7. ][Gladysz, R. A. 4/8. 
Oſtrowo 20/6, Mikulla, Jul., Kaufmann. 9/7. [Simon, Ger.⸗Sekr. a. D. 21/7. 
Falkenburg P 22/6.] Lehmann, Klara, Wittwe. 15/8. [Wegner, Frz., Kaufm. | 25/8. 
Stettin 22/6. Lewinsky, Elſe, Frl., Schulzenſtr. 9. 30/7. [Fritze, Herm., Kaufm. | 12/8, 
Stettin 21/6. Schönfiſch, P., Kaufm., Pladrinſtr. 18. 26/7. [Goehtz, Herm., Kaufm. | 9/8. 
Stralſund 22/6. Mayer, Rob., Kaufm. 25/8. 


Schlüter, Ferd., Rentier f. 1/8. 


Zur Etabl. eines Manufaktur- 
Geſchäfts ſuche ich p. ſofort evtl. 
per 1. Oktober [1057 

einen Ort 
v. ca. 5e bis 10000 Einwohner m. 
gut,, großer Bauernumgegend. 

Off. m. Ladenlokal u. Wohnung 
ſind zu richten an 

J. Herzberg, Schlawe. 


Vertreter 


gut eingeführt, ſuchen zum pro⸗ 
viſionsweiſen Vertrieb unſerer 
Fabrikate e 


[ - 1137 
Gigareiien „Fabrik Smyrna“ 


Danzig. 


Vertreter | 


960] Zwei 4“ und ein 3“ 


Wagen 
zu verkaufen. 


Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


Telephonapparate 


6 Stück, ſind infolge Umänderung 
der Fernſprechlage von uns 
billigſt abzugeben. Die Apparate, 
welche gut erhalten ſind und i 
ſowohl für Hause, als auch für 
Fernbetrieb eignen, beſtehen 
aus Walzen⸗Mikrophon, Inductor 
mit 3 Magneten, polariſirtem 


von leiſtungsfähiger, deutſcher 


Cognac = Brennerei 
geſucht. Propiſton 20 bis 30 
Prozent. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 820 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die Selbsthilfe 

4 ee 
einzig in feiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 


insbeſondere in veralteten Fällen 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab: 


bildungen. 4 0 für Zeder⸗ Wecker mit 7 em vernickelten 
mann. Preis 2 Mt. (in Brief. Metallichalen, Stabmagnet- 
marken) Bir beziehen von Telephon, find montirt in polirten 


Herman Schmidt. Buchhdl. 
Berlin W., 
Winterfeldstr. 34. 


Nußbaumkäſtchen auf Rückwand 
mit Batterieſpind und beſitzen 
2 Elemente. 1829 
Zuckerfabrik Zuin, 
Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. 


Mandeln 


große, ſüße „Avola“, ſo weit Vor⸗ 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
Mae ſucht für pa. Pferde⸗ 
äckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 
geſtebt, ſolide 


bnehmer. 


rath, 9½ Pfd. netto geg. Nachn. 
Gefl. Offerten unter Nr. 89229 Mk. franko, giebt a [933 
an den Geſelligen erbeten Edwin Falk, Lobsens. 


Wasserheilanstalt Zoppot 
im Ostseebade Zoppot 
bei Danzig 


Bafler-, Maſſage⸗, Elektriſche, Diät⸗ und Entziehungs- 
(Morphium, Alkohol 2c.) Kuren. Comfortable Einrichtung. 
Fahrſtuhl. Elektriſche Beleuchtung. ( 
einrichtung für Mpor⸗ und elektr. Bäder. 
den dirig. Arzt Dr. L. Firnhaber. 


zum Einmachen verſendet das 
Poſtkolli 


Alle Bäder! Neu⸗ 
Proſpekt durch 
[814 


Grüne Wallnüſſe 


franko unter Nachn. 
zu 2,50 Mk. 903 
C. Schulz, Oberweinberge 
bei Tſchicherzig a. Od. 


Torffabrikanten 
empf. billigſt 100 Meter lange, 


neue Laufbahn 


Ar Fortſchaffen der naſſen Torf⸗ 

oden per Dampfbetrieb. Täg- 

lich im Betriebe zu ſehen. [1025 
Koy in Braunsberg. 


Eine noch ſehr gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine 


60" breit (Flöther'ſches Fabr.) 
iſt billigſt N. ba Meldung 
briefl. u. Nr. 8486 a. d. Geſelligen. 


ff. goldgelbe Maränen 


ver). v. heute ab tägl. friſch a. 
kleine Maränen . Mk. 2,50 
ſchöne Mittelmaränen „ 2,75 
große Maränen „ 3, 
pr. Schock. Wiederverkauf. geſucht. 
Schmidt, Depot- Verwalter, 
Nikolaiten Oſtpr. 


e Equipage, eine Jucker-Equipage. 
% 6 1 ’ pag 


sonstige werthvolle Gew.nne. 


Da mid meine Frau am 18. 
Suni böswillig ab bat, 
warne ich hiermit Jedermann, 
ihr etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich für ſie keine 
Schulden bezahle. [116 

Ernst Schmerling, 
Slupp. 


Landw. Rechngs.⸗Bureau 
von P. Reinecke, Halle a. S. 
Agepeiinbet 1874) 
empfiehlt jich z. Uebernahme 
v. landw. Buchführung, Re⸗ 
viſionen 2c. Gewiſſenhafte 
Ausführung u. Verſchwiegen⸗ 
heit. Honorar gering. Refe⸗ 
renzen auf Verl. zu Dienſt. 


Punpen⸗ 1. Brunner 


Arbeiten 


werden auf Vereinbarung zu 
jedem Preiſe jofort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerguant., 


unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
— hölzernen Pumvenſtöcken 
un 


fertigen Waſſerleitungen 
jeder Art. 9928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 


1088] Zwei fajt neue 


Schrotmühlen 


für Dampf⸗ und Pferdebetrieb, 
ſtehen zum Verkauf in der 
Dampfziegelei Tannenrode 
bei Graudenz. 

1029] Have ea. 400 rm gut, 
tief. Schlagholz⸗Spalttnüppel 
ab Bahnh. Poln. Cekzin abzugeb. 
Meldg. bitte an Frau Böhnke 
in Brunſtplatz bei Blondzmin 
Weſtpr. zu richten. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt & 25 Pfg. per Schock. 
Lieferung jofort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


1087] Einen ſtarken, faſt neuen 


Thonſchneider 
2 Aufkarrtiſche und 
verſchied. Holzformen 


verkauft die 
Dampfziegelei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Heirathen. 


Junger, ev. Geſchäftsmann, 
Anfangs 30er, wünſcht ſich paſſend 
zu verheirathen. 
Junge Damen mit Vermögen 
von 6⸗ bis 10000 Mk., welche 
hierauf reflekt., bitte vertrauens⸗ 
voll Adreſſe u. Bild u. Nr. 930 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Heirath. 


Ein ſtrebſamer Beamter, 
33 Jahre alt, mit einem Gehalt 
von 1800 Mk., wünſcht ſich in 
Bälde zu verheirathen. Damen, 
jung, kinderl. Wwe. nicht ausge⸗ 
schloß „im Alter von 20—25 J., 
mit ein. Verm. v. 6+ bis 10000 M., 
das ſicher geſtellt wird, welche e. 
glückl. Ehe eingeh. woll, werden 
gebet., ihre Adr. nebſt Photogr. 
unt. Nr. 928 an den Geſelligen 
einzu). Verſchwiegenb. Ehren‘. 

Ein ſtrebſ. Landwirth, 37 F. 
alt, ev. angenehme Erſch., ſolide, 
10 000 Mk. Verm., wünſcht ſich zu 


verheirathen. 

Würde auch in eine größere 
Wirthſchaft einheirathen. Wirth⸗ 
ſchaftl. erzog. Damen von ange⸗ 
nehm. Aeußern, 20000 Mk. Ver⸗ 
mögen, auch junge Wittwen, die 
hierauf reflektiren, werden gebet., 
Offerten mit Photographie unter 
Nr. 771 an die Exvedition des 
Geſelligen einzuſenden. Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert und 
verlangt. 

Selbſtändiger, ev. Kaufmann, 
29 Jahre, in geſicherter Lebens⸗ 
ſtellung, wünſcht ſich, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft mangelt, 
baldigſt zu 


verheirathen. 


Junge, vermögende Damen, die 
geſonnen ſind, ſich ein glückliches 
Heim zu gründen, werden gebet., 
ihre Offerten mit Photographie 
unter Nr. 1053 a. d. Geſelligen 
einzuſenden. Diskretion Ehrenſ. 


Zu kaufen gesucht. 
100—200 Liter Milch 


werd. tägl. geſ. Off. m. Preis⸗ u. 
Ortsangabe u. Nr. 905 a. d. Geſell. 


1016] Jeden Poſten 


m 
friſche Gurken 
taht Soh Cacrst 
Lieferanten wollen ſich melden. 


bichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 


werden = kaufen gejucht. Mel⸗ 
riefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


dungen 


= 


LOOSE a1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk. . 

(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


F. X. Schrader, Hanptagent. Braunschweig, 


Sofort abzugeben im Ganz. 
oder getheilt 4000 m 70er 


Gleis 


10 kg p. m ſchw., 600 mm Spurw., 


65000 Sick. Holzſchwellen 


30 Std. Stahlmuldentipper, 
verſtärkte Konſtrukt., 34 cbm. 
Inhalt, 600 mm Spur. 1 Lofo- 
motive, 20 HP., 600mm Spur. 
Die geſammt. Geräthe ſind nur 
für ein. Bau benutzt u. tadellos 
erhalten. Meld. unt. J. E. 5762 
durch den Geſelligen erbeten. 


. Geldverkehr, © 
apitalien 


f. ä dt. Grdſt. v. 350% Zinſ. a 
f. ländl. = 3% Buben 


„ 3¼ 0% nn 
Osid. Iypoth.-Ored.-Instit, 

zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Aufr. 20 By. Rückporto beifüg. 


MMe bis 00 000 Ml. 


werden auf ein ſtädtiſch. Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9171 
durch den Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


werden als einzige Stelle auf 
ein einzurichtendes Fabrik⸗Eta⸗ 
bliſſement ſogleich geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1041 
durch den Geſelligen erbeten. 


12000 Mark 
9000 Mark 
3000 Mark 


werden zur allerſicherſten Hy⸗ 
Fels e jd br Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1081 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wohnungen, 


Eine Wohnung 


von 8 Zimmern, Badeſtube, gr. 
Balkon und reichl. Nebengelaß, 
ſogleich zu vermiethen und vom 
1. Auguſt zu beziehen. Auf 
Wunſch Pferbeſtall. 1148 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 18a. 


Geſchäftslokal 


in beſter Lage, mit auch ohne 
Wohnung, vom 1. Obtbr. er. 
zu vermiethen. 1975 
Josef Fabian, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 53. 


Gute Brodſtelle! 

Einkleiner Laden, zum Fleiſch⸗ 
und Wurſtwagren⸗Geſchäft ſich 
eignend, iſt nebſt Wohnung, Werk⸗ 
ſtätte u. 1 für 300 Mk. 
jährlich von Oktober d. Is. zu 
vermiethen. Reflektirende bitte 
ihre Adreſſe unter Nr. 981 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 


Culmsee 


Hauptſtraße, iſt 


ein Laden 

mit kompl. Einrichtung von Ma⸗ 
terigl⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
beat vorhanden, auch Wohnung 
azu, per ſpäter, eventl. ſofort zu 
vermiethen. Konſens nicht aus⸗ 
besehen, Meldungen werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 695 
durch den Geſelligen erbeten. 


Marienwerder. 
I YT ae 


nebſt Wohnung, worin ſeit Jahren 
ein Cigarrengeſchäft beſteht, in 
beſter Lage der Stadt, vom 
1. Oktober zu verm. E. Choi⸗ 
now sti, Friſeur, Marien⸗ 
werder, Breiteſtraße. [497 


Bromberg. 


der Varbierladen 


Bahnhofſtr. 84, auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet, mit 
Wohnung, auf unſch auch 
Garten, tit vom 1. Oktober bill. 
zu vermiethen. [1115 
J. Moſes, Bromberg, 
Gammſtr. 18. 


Bromberg. 
— —E—ü—ä —— [Ten 
In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 


platz⸗ u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, ijt die = 


von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, ZZ mm., 
Entrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

rl Pauls. 


Ein Caden 


der fich für jedes Geſchäft eignet, 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu ber- 
miethen. 12635 
ugo Wirth 
Brom ern Shlenfenan, 
Chauſſeeſtraße 96. 


Czarnikau. 
Kleiner Laden 


zu K Geſchäft geeignet, iſt 
nebſt Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche nebſt Zubehör in meinem 
Saute in Czarnikau, Filehnerſtr. 
r. 65 (Bahnhofſtr.), nahe der 
Poſt, vom 1. Oktober d. Js. ab 
zu vermiethen. 4056 
J. Döbeling. Maurermeiſter. 


— 


Schneidemühl. 


— — — Tun — 
1039] In Schneidemühl, Neuer 
Martt und Poſenerſtr.⸗Ecke, die 
beſte Geſchäftslage der Stadt, iſt 
ein ſchön Laden mit Wohnung 
vom 1. Oktober zu bermietben. 
Der Laden würde ſich gut zu ein. 
Ubren- u. Goldgeſchäft od. feinem 
Barbier- u. Friſeurladen, welche 
Geſchäfte ſchon lange Jahre im 
Hauſe mit gutem Erfolge geführt 
wurden, eignen. Gefl. Offerten 
an Wwe. Emma Schmidt, 
Schneidemühl, Neuer Markt 28. 


Damen finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Wwe. Eckert, Brom⸗ 
berg, Lindenſtraße 1. [1155 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 
MINEN Miersch Stadthebam. 
Berlin 8 


ranienſt. 119. 


Auf einem Gute oder einer 
Oberförſterei wird von einer 
jungen Dame 2 


Penſion 

mit Familienanſchluß von ſogl. 

gende: Meldungen unter Nr. 
01 elligen erbet. 


5 jähr., mittelgr., billig zu verk. 
Graudenz, Lindenjtrage 8. 


Ein Reitpferd 
zwei Ponnys 


verkäuflich in Kl. Ellernitz. 


Holdbrauner Wallach 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. madhtigem Galopp» 
Porung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Wallache 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
blutheugſt von Biedermann ge⸗ 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Verkauf. Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
fuchs je 700 Mark. [9775 
Dom. Lekno, Proving Poſen. 
Le nr 

Reitpferd 

oſtpr. Stute, Gold⸗ 

fuchs, 7 Jahre alt, 

ca. 4“ groß, leicht 

zu reiten, mit vorz. Exterieur, 
verkäuflich, weil Wirte eſt, zum 
Preiſe von 400 Mark. [957 
Dom. Kl. Schlatau b. Pubig, 

Bahnſtat. Rheda Wpr. 


1017] Wlewsk per Lauten⸗ 
burg Wpr. hat 


50 Hammel 
und eine fette Kuh 


zum Verkauf. 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo Wpr. 


Der Vock⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 
durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 meitt ungehörnte Bie 


zum Verkauf. 
Bahnhof 


Wagen ſtehen au it 
Kornatowo der Selchelitäbter 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 
V. Loga. 


i 
Der freih. Bodverfanf 
10451 der 


Merino⸗Kammw.⸗Stamm⸗ 
Heerde 


Neudorf p. Dt. Eylau Wpr. 
hat 3 P. Doehling. 


Vock⸗Verkauf. 


6567] Der Verkauf von ca. 
40 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Oxfordibiredown- 

Jährlingsböcken 
gat am 12. Suni cr. begonnen. 

— 8 ant 2 
ugeſandt. e orherige 2 
— Wagen — ahnhof 
Melno. 

Ann per Melno, 
Kreis Grauden;. 
Knöpfler. 


A 


Be — 2 ERDE eee ow a ty 


121mm 4 


am wae 


nr. Mr 


„ 


fa 


of 


ee 


— ä— — — 


lännet 
100 Kammwollhanmel 
Lämmer 


rea. 60 Did. Gewicht, Januar und 
Jaschke 1898 geb., verkauft 

uſchkowo b. Pruſt, Poſtſtation 

Waldau, Kr. Schwetz. 1594 


Hambouillet-Stommbeerde 
Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


nabend, d. 23. Juli 1898 
ri Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


fiber ca. 50 ſprungſähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. e 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäſerei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, jo- 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. ‘ 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


3405] Der Verkauf ſprung⸗ 


fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. Vollbint⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be⸗ 
gönnen. 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
H. Fliessbach. 


Naubonillet⸗ 
Stomm⸗Schüferei 
Annafeld bei Flatow. 


880] Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 


Donnerſtag, den 21. Juli er. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


R. Schultz. 


Pollblet-Hortihire bher 


importirt, 212 Jahre, nachweisl. 
fin vererbt, desgleichen 


jüngere Yortibire-Gher 


preisw. verkäufl. iu Sumo wo 
p. Naymowo Wpr. Daſelbſt junge, 
ſehr wachſame 1780 


Hofhunde 
bung, Gene 1 Mare” oafer- 
RKRKIWWUKRS 

8 Wochen alte u. ältere b 4 


% Cau-u. Cherferfel 2 


% der großen, weißen Dork- 
% ſhire⸗Race verkauft [253 x 
Dom. Lesnian 
bei Czerwinsk. 


96 96 98 86 3 96 97 96 24 98 
Meißner Cberferkel 


verkäuflich i i 
Eulmſer. n Knappſta 1 5 


— —]i 1 2 — — 
1130] Eine traftige, deutſche 


une nme alt, gra 
ervorragende Figur, 
und als Wachthünd Ne 


eeignet, ijt zu verkaufen. Näh. 
anzig, Neugarten 19. ” 


1027] Suche zu kaufen 


10 gute Milchkühe 


mit hervorragenden Formen. 

one N 6 f ene tt ne 
1 e, Neſtempo er 

Löblau, Weſtpreußen. 2 8 


1122] Zu kaufen gefucht: 


Gute tragende Sterk 


Salben arsch Nase, die zwiſchen 500 


ktober⸗Jannar zukommen. Off. 
en mit Preisangabe. Dom. 
S katecken p. Naujeningken Our. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe, 
Gelegenheitskauf. E.flott- 


gehendes Putz Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit groß. Lager 
eleg. Handarb., in lebb. Stadt m. 
Seminar, Gymnaſ. u. reich. Um⸗ 
gegend, iſt weg. Heirath u. günſt. 
Bed. fof. zu verk. Off. v. Selbſtk. 
unter Nr. 915 durch d. Geſ. erb. 


978] Mein gut eingerichtetes 


Hüderei-Brunditüd 


mitten im großen Dorfe, woſelbſt 
jetzt ein Fort gebaut wird, bin 
ich willens, freihändig anderer 
Unternehm. halber z. verkaufen. 
Swiechocki, Neudorf. 
In einer lebhaften Stadt Wr. 
iſt ein gut gehendes 
Putz, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft 
welches ſeit 10 Jahren beſteht, 
Umſtände halber zu übergeben. 
Sehr geeignet für zwei Damen, 
welche auch Schneiderei einführen 
könnten. Meldung. werd. briefl. 
mit Auſſchrift Nr. 1056 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1055] Eine im Entſtehen begriff. 


Gärtnerei 


18½ groß, 10 Min. v. Reglerungs⸗ 
ftadt, Waſſer ſehr günſt., ff. Boden, 
Dünger faſt umſonſt, in kurzer 
Zeit große Zukunft, iſt ſofort an 
zahlungsfähigen Fachmann abzu⸗ 
geben eventl. zu verpachten. Off. 
an Beſitzer 
W. Adam, Rinkau 
v. Bromberg. 


Für Manufakturiſten! 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein 


Manufakturw.⸗Geſchäft 


in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens von 5000 Einw., 
mit ca. 70000 Mark Umſatz, 
von ſofort zu verkaufen. 
Beſte Lage, langjähr. Miethe. 
Zur Uebernahme gehören ca. 
lus bis 12000 Mart. Re⸗ 
flektanten wollen ihre Mel⸗ 
dungen umgehend brieftich 
mit Auſſchrift Nr. 1032 an 
den Geſelligen einſenden. 


988] Mein 
Fleiſchere⸗Grundſtüc 
f 4 
Fleiſcherei⸗Frundſtä 
zu Pr. Friedland, an der ver⸗ 
kehrsreichſten Straße daſelbſt ge⸗ 
legen, bin ich willens gegen ge⸗ 
ringe Anzahlung billig zu ver⸗ 
kaufen. 

H. Schmidt, Krojanke, 

Dominialſtraße 21. 

1007] anz vorzügliches 
Kolonialwaaren⸗, Deftillat- 
und Schank⸗Geſchäft 

ſofort billig zu verkaufen. 
Reding, Elbing, 
Kettenbrunnenſtraße Nr 9. 
EE 
Eine Gallerie Holländer 
Mühle mit 3 Mahlgängen, 
Wind u. Dampfbetr., 1 kulm. 
Hufe Acker und Wieſenland 
1. Kl., voll. Jnvent. u. kompl. 
Maſchineneinrichtung nebſt 
nachweislich großer Kund⸗ 
ſchaft, eine Meile von Danzig 
gelegen, Anz. ca. 15 000 Mt., 
iſt ortsveränderungshalber 
billig zu verkaufen. Näheres 
bei Johann Wulff, 
Danzig, Heiligegeiſtg. 58,1. 
SRR a ee, 


Cine Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei oder Wind⸗ 
mühle mit etwas Land wird zu 
pachten od. Windmühle zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1054 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5 


— Eine — [1118 


Naſernihlt 


in beſter Gegend Oſtpreuß., mit 
92 Morgen gutem Land und 
Wieſen, Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, mit vollſtändig aus⸗ 
reichender Waſſerkraft, 18 Fuß 
Gefäll und beſter Einrichtung, 
27 Jahre in der Haud des Be⸗ 
ſitzers, ſoll Umſtände halb. v. gleich 


verkauft 


werden. Off. erb. sub P. 9790 an 
Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
FEIERN FEDER 


Eine Wafiermähle 

in einer Prov.⸗Stadt Wpr., mit 
Motorbetried, Walzenſtuhl und 
ſonſtig. Ein richt. der Neuzeit, ijt z. 
verkauf. Dazu 40 Mrg. Land voll. 
Invent, ausreichendes Mahlgut. 
Anz. mäßig. Meld. unt. Nr. 1070 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein kleines 


Hausgrundſtück 
mit Tiſchlerwerkſtätte, in einem 
großen Kirchdorfe, iſt billig zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
991 an den Gejelligen erbeten. 


de Brauerei 

er- u. untergährig, in ein. Kreis⸗ 
ſtadt v. ca. 9000 Ew., ie 
Amtsgericht, Seminar im Orte, 
reiche Umgeg., verkaufe ich mit 
ein zweiſtöck. Wohnh. mit Pz. 
Reſtaur.⸗Betr. f. 40000 Mk. bei 
0 Mk. Anzahl. Großartige 
unterird. u. Eiskell. Bierverl. f. 
auswärtige Biere nicht am Ort. 
861] Leo Koch, Bromberg. 


Bauſtellen!!! 


1086 An der über meine Grundſtücke au der Linden⸗ 
ſtraße gelegten 8 

neuen Villenſtraße 
find noch eine Anzahl vorzüglicher Bau⸗ 
plätze zu verlaufen. 

Lant Vertrag mit der Gemeinde wird das Strafen: 
terrain von mir koſtenlos abgetreten, die Straße ge- 
pflaſtert und mit beliesten Fuß gängerlaufbahuen ver⸗ 
ſehen, fo daß hierdurch den Käufern keine Koſten 


eutſtehen. 


Günſtige Zahlungsbedingungen. 


H. Gramberg, 


Maurer: und Zimmermeiſter, 


G 


Fouragegeſchäft 


einziges am Orte, in einer größ. 
Provinzialſtadt Poſens, ſofort zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 571 
durch den Geſelligen erbeten, 


Eine Handitrihziegelei 
welche ſich der guten Lage und 
des guten Rohmaterfals wegen 
vorzüglich zum Umbau in eine 
große Dampfziegelei eignet, ſtelle 
ich zum Verkauf. [762 
O. Horwics, Marienwerder. 


1105] Schuldenfreies 


Ziegelei⸗Grundſtäck 

/ 4 

Ziegelei⸗Grundſſ 
mit unermeßl. Lehmlag., jährl. 
Umſatz 200000 Ziegel, ca. 17 
Morg. ertragreich. Acker nebſt 7 
Morg. Wald, todt. und lebenden 
Inventar, ¼ Meile v Graudenz, 
bei 4500 bis 6000 Mk. Anz zu verk. 
oder auf ſtädt. Grundſt. zu ver⸗ 
tauſch. Aust. erth. A. Knodel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 


Gaſthaus mit 12 Morgen 
Gartenland, mit voller Ernte, 
allein. im Orte, Preis 4600 Thlr., 
Anz. 1500 Thlr., ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter Nr. 535 
durch den Geſelligen erbeten. 


919] Meine an der Bahnſtrecke 
bei Klötzen befindliche 


Kantine 


iſt ſogleich zu verkaufen. 
Schachſchneider, Niederzehren. 


der Gaſthof 


in Wertheim bei Nakel iſt unt. 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Maſſive Gebäude, 
zweiſchnittige Wieſen mit Land. 
11511 Michaelis, Wertheim. 
Großer Gaſthof 

an Chauſſee, m. 2 Mrg. Garten u. 
Wieſe, maſſ. Geb., 17110 Bierum⸗ 
ſatz 50 Tonnen, iſt f. 11000 Mk. b. 
3000 Mk. * zu verk. Reſt lange 
unkündbar. Meld. unt. Nr. 1144 
on den Geſelligen erbeten. 


Großer Landgaſthof 
einziger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dort, neuerb., hochf. maſſ. Gebäud., 
ſehr gr. Geſchäftsumſatz, 22 M. ff. 
Acker u. Wieſen, f. 21000 ME. bei 
6000 Mk. Anz. zu verk. Meld. u. 
Nr. 1143 durch den Geſell. erbet, 


Mein Hotel 


in lebh., kl. Provinzialſtadt, ſchön 
geleg.„faſt neu, konkurrenzlos, gut 
eingeführt u. rentabel, iſt Krank⸗ 
heitshalber von ſogl. preisw. zu 
verkaufen. Gefl. Off. unt. Nr. 199 
durch den Geſelligen erbeten. 


Krankheitshalb. verkaufe fof. 
unter günſt. Bedingungen meine 


Neſtauration nehſt Gattitall 


gelegen in einer belebt. Geſchäfts⸗ 
ſtraße Dirſchau's. . 1475 
W. Albrecht, Dirſchau. 

In ein kleinen lebhaften Stadt 

Weſtpreußeus ijt eine ſehr gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal, Garten und Material⸗ 
waaren⸗Handlung für 25000 Mk. 
billig bei Mk. 6000 Anzahlung 
wegen anderer Unternehmungen 
zu verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8997 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mehr. Gaſtwirthſch. u. Reit. 
u. gintt. Beding. zu verp. u. zu 
verk., v. ſof. od. Oktober durch 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 17. [1067 
Wegen andauernd. Kränklichk., 
im Alter von 76 Jahren, bin ich 
genöthigt, meine Beſitz ung: 


“Gin Grundſtück) 


v. 416 Mrg. inkl. 40 Mrg. Wieſ., 
mit vollſtänd. Invent., dabei eine 
Waſſermühle, 4 Jagd e 
wie Holzbedarf, für den Preis von 
5000/0 Mk. zu verkaufen. 

2. 


Ein Grundstück 


neu ausgebaut, mit einem Areal 
v. 648 Mrg. inkl. 23 Mrg. Wieſen, 
Acker ca. 400 Wrg., d. Reit Holz u. 
Weide, für den Preis v. 30 000 ME. 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
Hypo heken Landſchaft. 
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raudenz. 


N — i 
Mein Brunditid 
geg. 3 Hufen groß, fait durchweg 
prima Weizen- und kleefähiger 
Boden, in fruchtbarer Gegend, 
bin ich willens, vorgerückt. Alters 
wegen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 921 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ich beabſichtige mein 


Grundstück 


in der Niederung, ca. 2 Hufen 
culmiſch, nur beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden, in ſehr guter Kultur, 
mit vollem todten u. lebenden 
Inventar zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 993 d. d. Geſellig. erb. 
G MATA 2 
Sichere Exiſtenz! 
bietet der Ankauf des hier 
annoneirten 


Nittergutes. 


Dasſ. liegt im Bez. Danzig, 


4 
| bart an Chauſſ., / St. vom 
€ 
q 


Bahnh. Größe 2000 M. incl, 
450 M. Wald, 200 M. beſte 
Wieſ., Acker größtenth. ſich er 
rothkleef. Landſchaftstaxe 
310000 ME. Preis 280000 
Mk Hypothek nur Landſch. 
180000 Mk. Anz. genügen 
ſchon 35000 Mk. Inventar 
80 St. Rindvleh, 25 Pferde, 
350 Schafe, 30 Schweine, 
herrlicher Park und brill. 
Jagd. Nur ernſten Re⸗ 
flektanten ertheilt Auskunft 


von Heyne, 


Danzig, Kaſſubiſcher 
ark 1. 11103 


Ein Abbaugrundſtck 


15 Hekt. Acker, 13 Mg. Wald, mit 
Torfſtich, Acker gut u. in vorzügl. 
Kultur, Gebäude gut, Inventar 
reichlich, 1½ Meile v. Dt. Eylau, 
Bahnhof am Ort, weg. Krankheit 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen, 
Anzahl. 10000 Mk., der Reſt des 
Kaufgeld. kann lange Jahre ſtehen 
bleiben. Anfr. bitte 3. richt. an 
Beſitzer Friedrich Schielke, 
Sommerau b. Dt. Eylau. 


Mein Grundſtück 


maſſ. Gebäude n. Stallg. u. 2½ M. 
Gartenl., bin ich willens v. fof. od. 
ſpät. z. verk. Es eig. ſich vorzügl. 
f. einen Bäcker, da keiner am Platze 
u. in der Umgegend iſt. Ueber 
10 Dörf. u. Vorwerke in d. Nähe 
Offert. unter Nr. 772 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Größte Auswahl 
von ſtädt. u. ländl. Grundſtück, 
kleinen und großen Landgütern, 
ſtädt. wie ländl. Gaſtwirtbſchaft., 
Brauereien, Waſſermühlen ꝛc. z. 
Verkauf, theilw. auch auf Tauſch 
im Vermittelungsbüreau von 
859] Leo Koch, Bromberg. 


Vereinslokal und 
Reſtau ration 
voll. Ausſchank, m. ſchön. Grund⸗ 
ſtück, zu vertf. weg. Uebern. ein. 
Gut. Anzahlg. 2500 —4000 Mk. 
860] Leo Koch, Bromberg. 


Mein Laud-Grundflüch 


dicht a. d. Stadt Bromberg gel., 
m. 27 Mg. gut. Land u. Obſtgart., 
gut. Wagengebänd., weg. Uebern. 
ein. and, Grundſt. fof. zu jedem 
annehmb. ea zu verkaufen. 
au bel 1114 
Kl. Bartelſee bei Bromberg. 


Zukaufengeſucht 


Gut, 1 ame bevorzugt, 
bis 250000 Mark. Offerten von 
Selbſt⸗ Verkäufern an Rud. 
etznick, vorm. C. H. Ri ſtau, 
Güter⸗Agentur, Bromberg. 


Gaſthaus o. kl. Hotel 
in der Stadt od. auf dem Lande, 
wenn mögl. m. Kolonialwaaren 
a — — Eulen oder 
zu pachten gejucht. en an 
Böhlke, Thorn, Mellienſtr. 130. 
„Suche per ſof. reſp. 1. Oktb. er. 
eine gute 1051 
Gaſtwirthſch 

verbunden mit Koloni aren⸗ 
Geſchäft und etwas Land zu 
kaufen reſp. zu pachten. n 
letzterem Falle jpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Bedingung: 
Nähe der Bahn und weal. einzig 


elbſtkäufer wollen ſich baldigſt im Orte. Ausführl. unter 
melden. Kramsk eis S. poſtlag. Pr. Holland er⸗ 
Schlochan Wor, C. Siewert. beten. Agenten serbeten. 


5 


Ginſtige Gutsverkäufe sc danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Be⸗ 
ſitzung Gr. Bölkau, an der Chauſſee nach Danzig 
(2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau 
(2 Kilom.) ſollen zum Verkaufe kommen: 

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben⸗ und Weizen boden, in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 
lichen Gebänden und großem, hervorragend gut. 
lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ 
rätben und guten Saaten. — Zuckerfabrik in 
Prauſt (1½ Meile Bahnverbindung), Molkerei 
in Kahlbude (/ Meile Chauſſee). 

B. Das Ziegeleigut, cr. 130 morgen groß. 
Dampfziegeleibetrieb, 2 Ringöſen und alle 
erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, 
Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen rc, uner⸗ 
ſchöpftiches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen 
Steine prima Qualität. Stets reißender Abſatz 
nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 
verkauf. dl 

C. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 
Vorräthe. 

Alle 3 Güter ſind gut arrondirt. Im Süden 
bildet der Radauueftuß, welcher zu gewerblichen 
Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufhedingungen find ſehr günſtig. Jede 
koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 
waltung Gr. Bölkau, die Landbanf, 
Berlin W., Behreuſtraße 43/44 und deren Ver⸗ 


treter J. B. Caspary, sevent Wpr. 


Reutengüter in Roggenhauſen. 
8860] Das 440 Morgen große Reſtaut Roggenhauſen, an der 
ir ee eee 5 km vom Bahnhofe Schläfken ent⸗ 
fernt, fo 
in Reutengüter von 40 bis 100 Morgen aufgetheilt 
oder im Ganzen (ev. als Reutengut) 
verkauft werden. 

Acker in hoher Kultur, durchweg kleefähig, 1. und 2. Klaſſe 
taxirt. Jedem Rentengute werden zweiſchnittige, in den letzten 3 
Jahren jeden Winter kompoſtirte Wieſen amSkottau⸗Fluſſe zugetheilt. 

Jedes Rentengut wird mit den erforderlichen Mohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, mit Winterung, Sommerung, Kartoffeln und 
Heu übergeben. 


Für Obſtgärten unentgeltliche Staatsbeihülfe, 
Anzahlung ſehr niedrig. Reſtkaufgeld: 4procent. unfiindbare 
Rentenbankrente (einjebl. ½ % Amortiſat.) und 4procent. Reſt⸗ 
hypothek —10 Jahre unkündbar. Schule und Waſſermühle am Orte, 
Kirche 3 km entfernt. Brennmaterial theils auf den Wieſen, theils 
in der Nähe ſtets vorhanden. 3 > 
25 Rentengüter in Größe von 40-80 Morgen find bereits 
an deutſche Anftedlervergeben. f 
Aust. erth. d. Kal. Spezialkommiſſion II in Allenſtein 
u. d. Gutsbeſitzer Kautz in Roggenhauſen b. Gr. Koslau. 2 


Da 3 Eu? 
N ‘ 


Parzellirung 
des det Pandbauk in Berlin gehörigen 


Gutes Grallau 
dicht am Bahnhof Koschlau Oſtpr, gelegen. 


114] Es kommen noch ca. 1000 Morgen mit und 
ohne Gebäude zum Verkauf. Der Boden eignet ſich 
ſpeziell für Roggenbau, aber auch für jede andere 
Getreibeart. Gute Rieſelwieſen, Torfſbrüche und 
Waldbeſtände werden mitverkauft. Der Preis ſtellt 
ſich pro Morgen (25 ar) auf 100 bis 120 Mark ohne 
und auf ca. 150 Mark mit Gebäuden incl. der Wieſen, 
Waldbeſtände und Torfbrüche. 3/4 der gekauften Fläche 
wird mit Winter⸗ und Sommer⸗Getreide, ſowie Hack⸗ 
früchten beſtellt, übergeben. 

Zum Verkauf ſteht auch das Neftaut Grallau, 
ca. 1000 Morgen groß, mit kompletten, in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindlichen Gebänden und reichlichem In⸗ 
veutar. Anzahlung ca. 35000 Mark. 


Dex Verkauf findet täglich auf dem Gute ſtatt. 
Welattannses können jeder Zeit vorgenommen 
Verden, 


Anſiebelungs » Büren Grallau 
bei Koschlau in Oſtpreußen. 


LAE Le 


763] Drei ſehr gut ſichverzinſende! Ein feit 50 Jahren mit beit 


Grundſtücke Erfolge betriebenes 11031 
weiſt nach : Kolonial⸗u. Deſtillat.⸗ 
O. Horwics, Marienwerder. Geſchäft 


mit Ausſpannung, Eckhaus, in 
kleiner Stadt, mit groß., reicher 
Umgegend, iſt per 1 April 1899 
zu verpachten. Jetziger Pächter 
hat das Geſchäft 12 Jahre inne 
und andere Unternehmen vor. 
Voller Konſens ſicher. Off. unt. 
Nr. 1031 durch den Gefelligen 
erbeten. 


Das Müh lengrundſtück 


auf dem Rittergute Sajonstowy 
bei Culmſee kommt am 


Pachtungen. 
Gangbare Bäckerei 


am Markte iſt zu verpachten oder 
z.verkaufen. Wittwe W. Matern, 


Neidenburg. [896 


Reſtaur.⸗Verpachtg. 
812] Ein Reſtaurant, Eckhaus, 
beſte Lage, mit Einrichtung, iſt 
krankheitsh. v. fof. od. 1. Oktbr. 
u verpachten. Reſchke, 


Bromberg, Rinkanerſtraße 46. 
Dienſtag, den 19. Juli 1898, 


Ein Putzgeſchäft ng, ven 19. Sart 


in beſter Lage der Stadt, mit Nat Verpachtung. 300 Maxk 
kleinem Lager nebſt Einrichtung, | Kaution mitzubringen. [1020 


iſt Umſtändehalber von ſofort zu 
or e 
Bäckerei 


verpachten bei ſehr gering. Anz. 

Fritz Ehmer, Gumbinnen. 

10401 Mein seit 14 Jahren mit wird von fof. zu pachten geſucht. 
Off. u. Nr. 989 durch d. Ore 


1040) Mein jeit 14 Jahren mit 
Suche eine Pachtung 


beſtem Erfolg betriebenes 
von 800 bis 1000 Morgen grok, 


Wiener Café 
dieſelbe muß —.— Milchabſa 


mit voller Schankkonzeſſion, am 
haben, in der Nähe einer Stadt 


hieſigen Neuen Markte belegen, 
ijt zum 1. Oktober d. Is. preis⸗ 
werth an eine geeignete Perſön⸗ 
lichkeit zu verpachten. Reflektant. 
wollen ſich gefälligſt an mich 
direkt w n. Carl Gloger, 
Konditor, Schneidemühl. 


und _Babnftation liegen, ſowie 
Gebäude maſſiv fein. Offerten 
erbeten unter M. A. poſtlagernd 
Olbersdorf, öſterr. Schleſien. 


Ein eſtillalions⸗ Ind 10754 Bon of. od. fpät. El. b. mittl. 
Materialwanr. - Geſchüfl ärtnerei 
e e | knee Ste uate E 
. Rr. 1156 3. 5. Geſelligen erb. poitl Wehenbutg Wor. or 


chen Landgerichts zu Graudenz vom 21. Dezember 1895 noch zu 
verbüßende Reſt⸗Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, und letzteres um ſofortige Nachricht 
zu den Akten M. 160/95 gebeten. 

Graudenz, den 7. Jun 1898. 
„Königliche Stgatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,73 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Stirn flach, Bart Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn 
oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Bejondere Kennzeichen: auf der rechten Backe eine Narbe. 


Ferner vielfach auf der Bruſt, den Armen und den Händen 
tätowirt. 


Verdingung. 

1136] Die Erdarbeiten, ſowie der Bau der Brücken und 
Durchläſſe zur Herſtellung des Planums für die 3850 m lange 
Vflaſterſtraße von Okonin nach Plement, veranſchlagt auf 
19 505,50 Mk., * verdungen werden. 

, Pläne un Koſtenanſchläge liegen im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten zur Einſicht aus. 

f Angebote mit der Auſſchrift „Herſtellung des Planums Okonin⸗ 
Plement“ find verſchloſſen und portofrei bis zum Eröffnungstermin 
am 20. Juli, Vorm. 11 Uhr, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Graudenz, im Juli 1898. 


Der Kreisbaumeiſter. Ganger. 


Bekanntmachung. 


10501 Zwiſchen der Straße Culm⸗Terespol und der an der 
Weichſel bei Culm errichteten Ladeſtelle ſoll eine 74 Meter lange 
und 5 Meter breite Pflaſterſtraße hergeſtellt werden. 

„Der Anſchlag liegt im Bureau des Kreis ⸗Ausſchuſſes aus. 
Offerten bitte ich mir bis zum 20. Juli einzureichen. 


Culm, den 11. Juli 1898. 
Der Vorſitzende 2. Kreis⸗Ausſchuſſes. 


oene. 


1038} Zur Vergebung von etwa 500 qm Reudielungsarbeiten im 
Infanterie» Kafernement zu Dt. Eylan ijt ein öffentlicher Sub⸗ 
miſſionstermin auf 
Donnerſtag, den 21. Juli d. 38., Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung, woſelbſt auch 
die Bedingungen pp. während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, anberaumt. 

Garuijon-Berwaltung Dt. Eylau. 


> Verkauf eines Baggers. l 

Der im Thorner Winterhafen liegende alte Eimerbagger mit 
Handbetrieb wird öffentlich zum Verkauf geſtellt. 2 

Beſichtigung kann jederzeit nach vorheriger Meldung bei dem 
Hafenmeiſter Klix, bei dem auch die Verkaufsbedingungen aus⸗ 
liegen, erfolgen. : 

Angebote find verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verkauf eines 
Baggers“ bis zum 23. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


horn, den 9. Juli 1898. 
Der Waſſerbau⸗Inſpektor. 


Berdingung vom Stromhaumgtexialien. 

1107] Die Lieferung von 4000 chm Weidenfaſchinen zu 
Würſten für die Bauten in der Bauabtheilung Schulitz — km der 
Weichſel 33 bis 56 — ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
unter den bei ſtaatlichen Bauausführungen gültigen Bedingungen 
vergeben werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Lieferung von Weidenfaſchinen“ einzureichenden Angebote findet 
Freitag, den 22. Juli d. J8., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Amtszimmer, Brombergerſtraße 22, ſtatt. 

„Die Lieferungs + Bedingungen können bet mir und dem Ab⸗ 
theilungsbaumeiſter Herrn Pagenſtecher⸗Schulitz in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen und von mir gegen poſtfreie Einſendung von 
75 ul bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 

Thorn, den 11. Juli 1898. 
Der Waſſerbauinſpektor. 
1136] In dem Maſchinenbauer Herrmann Dombrowsköſchen 
Konkurſe ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. f 

Bei einem verfügbaren Maſſenbeſtande von 937,77 Mark find 

zu berückſichtigen 6466,49 Mark, Forderungen ohne Vorrecht. 


Strasburg Weſtpr., den 11. Zuni 1898. 
Der Konkursverwalter. Wyczynski, Rechtsanwalt. 


Submiſſion. 


823] Zu den Bauten an den Deichen des Marienburger Deich⸗ 
verbandes werden gebraucht: 
A. an der Weichſel: 
1. Station 222— 225 hei Barendter Ecke 
130 ebm runde Pflaſterſteine von 25—30 cm Dnurchmeſſer, 
13 ebm Ziegelbrocken. 5 
2. Station 364—365 unterhalb Schönebergerfähre 
15 ebm Spreugſteine von 0,05—0,10 ebm Inhalt, 
7 chm runde Pflaſterſteine, 
15 ebw Biegelbroden, 
36 Stück runde Pflaſterpfähle, 1,5 m Iq., 15 om ſtark. 
3. Station 384—386 oberhalb Rothebuder Schleuſe 
36 ebm Sprengſteine, 
13 ebm runde Pflaſterſteine, 
36 chm Ziegelbrocken. . 
124 Stück runde Pflaſterpfähle wie vor. 
B. an der Nogat: 
. Station 193—197 unterhalb Blumſtein 
25 chm picgesceades. 
. Station 223—237 oberhalb Schadwalde 
27 chm Ziegelbrocken. 
. Station 259— 261 unterhalb Schadwalde 
20 chm Ziegelbrocken. 
Station 279—300 bei Halbſtadt 
36 cbm Ziegelbrocken. , . 
Die Vergebung dieſer Materialien erfolgt im Submiſſions⸗ 
Verfahren und habe ich Zwecks Entgegennahme verſchloſſener Anz 
gebote auf deren Lieferung einen Termin auf 
Montag, den 18. Juli d. J., Bormitt. 11½ Uhr, 
im deichamtlichen Geſchäftszimmer zu Rein Leſewitz anberaumt. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen bei mir aus. 
Lieferfriſt bis zum 15. Auguſt d. J. 


Klein Leſewitz, den 7. suti 1898. 


Der Deihhanptmann, 
Boenchendorf. 


Zwangsverſteigerung. 
7791 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
bye von Koenigsguth Blatt Nr. 29 und 48 auf den Namen 
des Wirths Adolf Riermann in Koenigsguth eingetragenen, in 
der Gemarkung des Dorfes Koenigsguth belegenen Grundſtücke 


am 1. September 1898, Vormitt. 10 Uhr 


— dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 18,13 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 17.69,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. 
utzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, Gründbuchblatt, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird an 


demſelben Tage u. Orte, Mittags 12 Uhr 


verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 7. Suli 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 2. 


[1106 
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Berdingung 
1) der Zimmer, BDachdeder- 
und Klempnerarbeiten für 
2 je 153,7 m lange Bahn⸗ 
E einſchließlich Lie⸗ 
rung ſämmtlich. Materilien 
un 
2) der Herſtellung von 2 Er- 
ſriſchungsräumen einſchl. 
Lieferung ſämmtlicher Ma⸗ 
terialien mit Ausnahme der 
eiſeruen Stützen, der Ziegel⸗ 
fteine und des Cements auf 
Bahnh. Dirſchau in einem 
Looſe. 
Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Geſchäftszimmer der 
Unterzeichneten während der 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
aus und können auch gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 
2 Mk. (nicht in Briefmarken) 
von der Unterzeichneten, ſoweit 
der Vorrath an Zeichnungen 
reicht, bezogen werden. Die An⸗ 
genet find verſiegelt und mit 
er Aufſchrift Angebot auf Her⸗ 
ſtellung von Bahnſteighallen u. 
Erfriſchungsräumen für Bahnh. 
Dirſchau“ verſehen, ſpäteſtens 
bis zum 25. Juli d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an die Unter⸗ 
zeichnete einzuſenden. Die Zu⸗ 
ſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Angebote ohne die vorgeſchrſeb. 
Proben werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. [1108 


Dirſchau, 11. Zul 1898. 


Königl. Cijenbahu- 
Betriebs ⸗Juſpektion L 


11091 Die im trockenen aus⸗ 
zuführenden Erdarbeiten zur 
Erweiterung des fiskaliſchen 
Hafens bei Culm, ermittelt auf 
rund 31000 ebm bei 200 bis 
300 m Förderweite, ſollen im 
Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreiung unter Zugrundelegung 


der Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und 
Lieferungen (Amtsblatt der 


Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder, Jahrgang 1898, Nr. 14) 
verdungen werden. 

Die Angebote, mit dem Nach⸗ 
weis der freien Verfügbarkeit 
über die Geräthe, welche erforder⸗ 
lich ſind, um die Arbeiten in 
3 Monaten ausführen zu können, 
ſind verſiegelt und portof rei an 
die königliche Waſſerbauinſpektion 
Culm einzuſenden und müſſen 
die Bezeichnung „Angebote auf 
Erdarbeiten im Culmer Hafen“ 
tragen. 

Die Eröffnung der Angebote 
findet am 


Donnerstag, den 28. Juli J. 38. 
Mittags 12 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der Waſſer⸗ 
bauinſpektion hierſelbſt ſtatt. 

Nach Beginn derſelben ein⸗ 
gehende Angebote werden nicht 
angenommen. 

Zu den Angeboten ſind vor⸗ 
ſchriftsmäßige Formulare zu ver⸗ 
wenden, welchen die an be⸗ 
eichneter Stelle anzuerkennenden 
Bejonderen und Allgemeinen 
Bedingungen beigeheftet ſind. 
Die einzufordernden Formulare 
werden fojtenfrei überſandt. Die 
Zeichnungen und Bedingungen 
ſind im Geſchäftszimmer hier⸗ 
ſelbſteinzuſehenzdie Bedingungen 
auch gegen Einſendung von 
3 Mark für Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriſtlich zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Culm, den 10. Juli 1898. 
Der Baie 


Limmer mann. 


1000 Mark 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba-Pflanzer- Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra-Deckblatt, 
diese kosten 500 Stück nur 7 Mk., 
1000 Stück 13 Mk. geg. Nachn. 
Portofrei ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet wird, 


M. Riess, Cigarrenfabr., 
3761] Lauenburg i. Pom. 29. 


2 


Pfeffer 
ſchwarz, Singap., ſo lange Vor⸗ 
rath reicht, p. Poſtſtück 9/2 Pfd. 
netto 7,50 Mk., gegen Nachu. 
Bahnſtücke und Original + Gace 
nach Uebereinkunft, 1931 


Nelken 


f. Zanzibar, p. Pfd. 80 Pf., könn. 
in Pfeffer vervackt werden, empf. 
Edwin Falk. Lobsens. 


* 


‚Pianinos 


Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 


Unübertrefflich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 

Ausgezeichnet, kräftig und 3 zugleich. 

Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich. 
Grosse Goldene Medaitle für Kunst und 


Ueber 29000 Instrumente gefertigt, 


„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 
vormals J. & F. Schiedmayer, Kg!. Hofiieferanten, Stut/gart. 
Flügel - Pianinos « Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 


Der. hervo rag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlıchst bekannt. Franz Liszt. 


Hans von Bülow. 
Adolf Henselt. 


P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Saéns. 

P. Mottl. 


Wissenschaft. 


‘UOTITEPOM PUN emojdiq-usIug gE 


Alleinvertretung: Robert Bull. Danzig, 


Menſchen die 


fröhliches Gemüth, eine heitere, 


Seele. Der Menſchheit öffnet ſich 


ernähren, wenn ſie den Hafer 


reichen anderen Haferpräparaten 


11131 


Durch den in einem Theil meiner Fabrit am Frei⸗ 
tag geweſenen Brandſchaden iſt eine erhebliche Betriebs- 


ſtörung nicht eingetreten und finden deshalb alle 

Aufträge die prompteſte Erledigung. 

Robert Aron, Bromberger Dachpappen⸗, Holzeement⸗ 
und Theerprodukten⸗Fabrik, Bromberg. 


Was iſt Sonnenthee? 


4814| Wohl jedem Einwohner der Provinz dürſte das kleine 
Bonny eſpann bekannt fein, welches jährlich 2 Mal die Gegend 
durchfährt. Es dies ein zweirädriger, chineſiſcher, roth lackirter 


Reklamewagen, der als Ladung ein Rieſenpacket der 
Sonnenthee⸗Packung 
ſpazieren fährt. 
Die Melangen „chineſiſche Ausleſe Sonnen⸗ 
thee“ ſind nach deutſchem Geſchmacke von langjährigen Thee⸗ 


kennern gemiſcht, ſtammen von den beſten Theeſträuchern Chinas 
(Reich der Sonne genannt) und entſprechen ſomit ſelbſt dem verwöhn⸗ 
teſten Geſchmack. } : 

Es ijt zu bedauern, daß ſich noch heute fo viele Kaufleute 


ſträuben, den Sonnenthee einzuführen, doch liegt dies ſpeziell 
daran, daß bei den Sonnenthee-Melangen die Ver⸗ 
kaufspreiſe vorgeſchrieben und im ganzen deutſchen Reiche dieſelben 
ſind, während bei neutralen Packeten reſp. loſen Thees ein beliebig 


höherer Verdienſt genommen werden kann. = 
Wir bitten daher das verehrte Publikum, wo unſere Melangen 


Sonnenthee nicht zu haben find, direkt an uns zu ſchreiben, 
damit wir die nächſte Verkaufsſtelle ſofort mittheilen können. 
Wir betonen ausdrücklich, daß wir nur mit Wieder⸗ 


verkäufern in Geſchäftsverbindung treten. 


Holland. Thee-Import-Comp. 


zu Amsterdam. 


MRäumungshalber "WAR 


gebe ich nachſtehende 


beſehnittene Kanthölzer 


billigen Preiſen, frei Lowry Maldeuten, ab:. 
R f bis 3 m, bis 4 m Länge 


230 em U pro lfd. Fuß u a 15 ae 
1% „ = 17 Big. 18 Big 
10% 3 „ > 19 Bin. 20 Pfg. 
18, 18 21 Big 22 Pfg. 


1116] Ernst Hildebrandt. 
* 2 
+ 
F Ener: f Obſtweine 
verbesserte Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Gesundheits- z& | Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
Pfeife. 23111897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
6 re a. SE] | Hamburg, empf. Kelterei Linde 
N tid geruchtos Voll- Weitpr. Dr. J. Schlimann. 
= 88 
: raucher. 7 
Sl] Jereinist atte br. ea 
züge der bisher be- r | 
Ei kunnt. Gesundhelta- Kin .. 
3 Pfeifen, daher dag Ein Erfol 
a beste auf diesem der Ne 
8 U Goblete. zeit! 
2 Tausende im ge brauen em] fiehlt 
8 Holländisoho Tabake in olos- 
a p. Pfü. M. 1— 18 2— 2.50 3— saler Aus- 
Versand Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild, versend. wahl u. zu] 


kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pfeifen-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


Wiederrerkäufer überall gesucht, 


auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
[9404 


std. Kinderwag. Versandhausf | 
Brom berg, Bahnhofstr. 95a. 


Illustr. Preisl. gratis u. frauko 


Apfelwein 


62) 


anerkannt vorzügl. u. preisw. 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin. Potsdamerstrasse 1232. 


offerirt in Gebinden von ca. 25 
Litern Tf & Liter 30 Pf. Si Faß 


die Obſtperwerthungs⸗Anſtalt 


des Areiſes Preuß. Holland. 


naturrein, glanzhell und haltbar, J 


Brodbänkeng. 36. 


Das verlorene Paradies iſt für den 
verlorene Geſundheit. 
ſich all des Schönen, was die Welt an Natur 
und Kunſt bietet, freuen will, braucht ein 


Wer 


nicht von 


der Laſt des kranken Körpers niedergedrückte 


das „ver⸗ 


lorene Paradies“ erſt wieder, wenn ſie an⸗ 
fängt, ſich vernunftgemäß und rationell zu 


wieder zu 


ſeinem Recht kommen läßt und den Säugling 
mit Knorr's Hafermehl, das heran⸗ 
wachſende Geſchlecht aber mit Knorr's gall 


ernährt! 


846] Ein 


Jueiſanmrohr⸗ 
Jampfkeſſel 


(Königsberger Naſchinenfabrih 
von 26 qm Heizfläche, 6 At m. 
Ueberdr., 5 Jahre im Be⸗ 
triebe, iſt wegen Betriebs⸗ 
erweiterung preiswerth zu 
verkaufen. 


Rastenburger Brauerei 
Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Maränen 


ſriſch geräuchert, Poſkkolli 6 Me., 
verſendet franco per Nachnahme, 
Albert Lyss. Nikolaiten Op. 


© — (x ands 

6 { io \ arbeit) 
Ußſtahl⸗Senſen it 
7,50ME.portofr.Splett, Senſen⸗ 
ſchmied, Bromberg, Danziger» 
Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 
w. d. Seuſe nicht zufriedenſtellt. 
Brack⸗Senſen p. St. 3 Mark. 


Ganfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum ry ae 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm Daunen m. 5,00, ge 
riffene Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50. Prima geriffene it 3.00, 
3.50, Derfand gegen Nachnahme. 


j Berlin 8. 
Gustav Lustig, Prinzenftrafe Lea. 
Erſte Beitfedernfabrif m. electr. 
Betriebe, Diele Anerkennungsſchreib. 


1 neuer Tafelwagen 
u. ein Hehlwagen ſtehen billig 
z. Verkauf Königsberg i, Pr., 
Unterhaberberg 43. [708 


ophaſtoffe 
auch Meſte! 


in Slips, Damar, Grave, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 1 
Emil Lefevre, Braten. 188. 
öbelhändl. u. Tapezierern 
M (mit größ. Bedarf) . 


Muſter für läng. Gebrau 


214] Zu beziehen durch 
Jul. Gaebel's Buch- 
handlg. in Graudenz 


Das Karkeſchlagen 


oder die Kunſt, aus der 
deutſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig 
vorherzuſagen. Nebſt einem 
Anhange über die Wahr⸗ 
ſagekunſt aus der Hand. 
Mit Abbildungen und einer 
Farbendrucktafel 
8. — Auflage. 
k. 1.—. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


boten, und ich will ſie üben. Mag kommen, was will, ich 
bin gerüſtet. Dieſes Leben war verloren, als der Schurke, 
dem ich Leib und Seele hingegeben hatte, mich verließ.“ 

Bald darauf ſetzte ſich Frau Becker an ihren Schreib⸗ 
tiſch und warf einige flüchtige Zeilen auf das Papier; ſie 
galten Anton Bariſch in Berlin, dem ſie rieth, alsbald die 
Reſidenz zu verlaſſen und nach Halle überzuſiedeln, wo er 
auf der Poſt nach Briefen fragen ſollte. Vor Allem ſolle 
er ſich hüten, ſeine Abkunft mütterlicherſeits zu erwähnen. 
Sie legte eine ſtattliche Summe in den Brief, adreſſirte 
ihn nach Berlin poſtlagernd und legte ihn in die Poſt⸗ 
mappe. Daun ging ſie hinab, rief den Stallknecht an und 
befahl ihm, die Mappe ſofort nach der Stadt zu bringen. 
Auf die Frage nach der Baronin erfuhr ſie, daß dieſe in 
ihrem Jagdwagen ſpazieren gefahren ſei; dann begab ſie 
ſich wieder nach ihrem Zimmer. 

Es war kaum eine halbe Stunde vergangen, als ein 
geſchloſſener Wagen, der von der Stadt kam, in den Hof 
1D ge ud ih: \ . einſuhr. Neben dem Kutſcher ſaß ein Mann, der in der 
auf die Gefahr hin, eine ewige Steuerſchraube an ihm zu Stadt als Kriminaljchugmann bekannt war. Kaum hielt 
haben; nur ruhig, Kind, wir wollen überlegen.“ Leiſer | der Wagen, als einer von zwei darin ſitzenden Herren aus» 
ſagte ſie: „Im Zimmer der Malten iſt in der That Jemand ſtieg und der Gefährte der Kutſchers den Bock verließ. 
geweſen; eine genaue Unterſuchung hat mich davon über⸗ | Geſchäftig näherte ſich Heinrich, der Lakai. 
zeugt; es iſt in dem Raume nachgeforſcht worden. Aber „Sit der Herr Baron zu ſprechen?“ fragte der Herr. 
wer konnte das thun? Wer?“ Sie ging wieder im Er iſt mit Herrn von Milbitz ausgeritten“, erhielt er 
Zimmer auf und ab und fuhr dann fort: „Buſſe wegen zur Antwort. 

Meineids verhaftet! es klingt bedenklich; — kommt der „Und die Frau Baronin?“ fragte der Herr weiter. 
Burſche in's Gedränge, wird er ſich für die Behandlung, | „Iſt vor einer halben Stunde ausgefahren; ihre Wieder⸗ 
die ihm hier zu Theil wurde, zu rächen und uns mitzu⸗ | kehr ift unbeſtimmt.“ 

reißen ſuchen “ 5 h | „Sit Frau Becker anweſend?“ 

„Ich wußte, ich fühlte, daß Unheil uns bedrohe, ſeit „Ja, ſie iſt auf ihrem Zimmer.“ 
dem Tage, da der unheimliche Mexikaner hier ſeinen Ein⸗ „Führen Sie mich hin.“ 
zug hielt“, ſtöhnte Frau von Honde. „Ich will doch erſt anfragen, ob —?? 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. f 
Kaum hatte der Lakai die Kunde von der Verhaftung 
Buſſes wegen Meineids unter der Dienerſchaft verbreitet, 
als ſie durch das Kammermädchen auch zu Frau von Honde 
drang. Gleich darauf begab ſich die Baronin eilig nach dem 
Zimmer der Frau Becker hinauf. Dort eingetreten, ſtieß 
fie in einem Tone, der von nicht geringer Seelenangſt 
zeugte, hervor: „Buſſe iſt ſoeben verhaftet worden“! 
In dem Geſicht der alten Frau veränderte ſich kaum 
ein Zug bei dieſen Worten. „Nun?“ fragte ſie. 
„Wegen Meineids, Mutter“, ſagte Frau von Honde und 
ſetzte eilig 905 f woher die Nachricht ſtammte. . 
Jetzt erhob ſich Frau Becker und ging einige Male im 
Zimmer auf und ab, während die Baronin ihr mit angſt⸗ 
erfüllten Blicken folgte und in ihrem ehernen Geſicht zu 
leſen ſuchte. „Ich habe einen Fehler gemacht; ich hätte 
dem Burſchen Geld geben und ihn wegſchicken ſollen, ſelbſt 


20. Fortſ.] Nachdr. verb. 


„Laß mich mit Deinem Mexikaner zufrieden; wir haben „Sie fragen nicht an, ſondern führen mich zum Zimmer 
an wichtigere Dinge zu denken.“ = > der Frau Becker!“ Der Ton war jo jeltfam gebietend, daß 

„Nur der Verurtheilte faunte alle Schlupfwinkel diefes | der Diener eingeſchüchtert wurde. „Gehen Sie voran, — 
ſeltſamen Gebäudes“, fuhr die Baronin wie geiſtesabweſend führen Sie mich!“ befahl der Fremde. 
fort, — „oh — oh, wäre er noch am Leben; Alles ließe Heinrich war ganz verdutzt von dem Auftreten des 
ſich leichter tragen.“ : £ „Herrn und that, wie ihm geheißen. Vor dem Zimmer der 

„geifteteft Du nicht mit ruhiger Miene den Eid, der ihn | Frau Becker angelangt, ſagte der Herr wieder: „Warten 
Sie!“ er klopfte an und trat, ohne noch das „Herein!“ 
| abzuwarten, ein. Sein Blick überflog das Zimmer 


in's Verderben ſtürzte?“ äußerte Frau Becker höhniſch. 

„Ja, ja; aber damals haßte ich ihn, weil er mich, die 
ihn leidenſchaftlich liebte, verſchmähte; ich war damals vor Von ihrem Schreibtiſch erhob ſich Fran Becker und 
Schmerz wahnſinnig! O, o, wäre doch all dies nicht ge- | jah den Fremden mit einem Erſtaunen an, welches nicht 
aß ch wäre ich doch noch ſchuldlos! — Du, Du — frei von Schreck war. „Wer ſind Sie, — was wollen Sie 
haft mich —“ re : hier?“ 

„Vergiß nicht, daß Alles, was geſchehen iſt, für Dich Kurz antwortete der Herr mit der Frage: „Sind Sie 
geſchah. Du ſollteſt, Du mußteſt Herrin von Horneck ſein Frau Becker?“ 

— jo oder jo!“ ; „Die bin ich.“ Ihr Blick haftete unficher an dem ernſten, 

„Dieſes Glück“, entgegnete in ſchmerzvoll bitterem Tone ſtrengen Geſicht des Mannes. 
die junge Frau, „iſt zu theuer erkauft, zu theuer —“ „Sie ſind meine Gefangene — ich habe den Befehl, Sie 

„Nein!“ klang es ſchneidend hart zurück, „es war der zu verhaften!“ 

Preis für mein verlorenes Leben — und ich wollte dieſen Frau Becker wurde ſehr bleich und ſuchte, da ſie wankte, 
Preis haben! — Die Verantwortung iſt mein! — Laß eine Stütze an dem neben ihr ſtehenden Tiſch. „Mich ver⸗ 
es gut jein“, fuhr fie daun ruhiger fort, „es iſt jetzt keine | haften; aus welcher Veranlaſſung?“ fragte fie, und ihre 
Zeit zu ſentimentalen Ergüſſen. Wir müſſen dem möglicher [Stimme bebte ein wenig dabei. 

Weiſe Kommenden eine eherne Stirn zeigen. Geht der | „Sie werden das vom Unterſuchungsrichter erfahren!“ 
Streich gegen Buſſe von Reichenbachs Freunden aus, ſo lautete die knappe Antwort. 

wird der zweite gegen uns geführt werden, und zwar bald. 
Du biſt ſchwachherzig und mußt einem ſolchen Streiche aus 
dem Wege gehen; Du mußt ſofort abreiſen.“ 

„Mutter! —“ 

„Iſt Dein Maun zu Hauſe?“ fragte Frau Becker. 

„Er iſt mit Milbitz ausgeritten.“ 

„Um jo beſſer; nimm Deinen Jagdwagen; die Diener⸗ 
ſchaft iſt ja an Deine Ausflüge gewöhnt, fahre nach Dern⸗ 
bach, die Schnellzüge halten da, löſe dort ein Billet nach 
Berlin, ſteige aber in Leipzig aus und beobachte von dort, 
was hier vorgeht. Natürlich darffſt Du Deinen Namen 
nicht nennen. Schreibe mir von dort poſtlagernd hierher 
und frage auch dort nach poſtlagernden Briefen unter A. B. 
Deinem Mann werde ich Deine Abweſenheit erklären. 
Raſch! Zeit iſt nicht zu verlieren.“ Sie ſprach mit einer 
Entjchiedenheit und Ruhe, die bewundernswerth war. 

„Aber, Mutter, wenn man gegen Dich einſchreitet?“ 

„Pah, was will man ſchließlich von mir? Beweiſe? 
Wer will mir etwas beweiſen? Der elende Buſſe? Laß 
ihn kommen; nur Du mußt dem Sturm ausweichen, Deinet⸗ 
und meinetwillen; vielleicht äugſtigen uns auch nur Ge: 
ſpenſter.“ Sie entnahm einem in der Wand verborgenen 
Schränkchen eine ſtattliche Summe in Staatspapieren und 
Werthſcheinen und fuhr fort: „Hier haſt Du Geld, beeile 
Dich, daß Du fort biſt, bevor die Herren zurückkommen“. 

Die junge Frau war von alle dem tief erregt; ſie beſaß 
nicht die Charakterſtärke ihrer Mutter. „Meinſt Du wirk⸗ 
lich, daß meine Abreiſe nöthig iſt?“ fragte ſie. 

„Geh! — Nimm nichts mit als das Geld und ſchreibe 
ſofort! Ich laſſe Dich ſofort zurückkommen, wenn es ſich 
zeigt, daß Dir keine Gefahr droht; laß gleich den Wagen 
anſpannen und nimm den Traber. Ich laſſe das Geſpann 
von Dernbach zurückholen.“ Sie küßte die Tochter und 
drängte ſie zur Thür. Frau von Honde ging und gab Be⸗ 
fehl, alsbald für fie anzuſpannen. 

Als Frau Becker allein war, zeigte ihr Geſicht nicht 
mehr die Feſtigkeit im Ausdruck, die es während der An⸗ 
weſenheit der Baronin bewahrt hatte. Schreck war deut⸗ 
lich darauf ausgeprägt. Erſt nach einiger Zeit ſchwand 
dieſer Ausdruck, Auge und Miene wurden wieder ruhiger. 
„Wer weiß denn, was Buſſe auf dem Kerbholz hat; warum 
ſollte er gerade wegen Meineids in der Reichenbach'ſchen 
Sache verhaftet worden ſein? Er wird ſich auch wohl 
hüten, ſich ſelbſt zu beſchuldigen; thut er es, nun, ſo läßt 
es ſich als ein gemeiner Racheakt hinſtellen für die ſchroffe 
Zurückweiſung, die er hier erfahren hat. Es iſt doch zu 
ei her, um noch Klarheit in dieſe Sache bringen zu 
önnen. 

Aber dieſer Mann, der bei Anton war und den leicht⸗ 
a Knaben veranlaßte, kund zu geben, in welchem 

erhältniß er zu mir ſteht? Dieſes Geſpenſt hier im 
auſe? Iſt es Mummerei? Galt es einem Diebſtahl? 
ſt ein Feind vorhanden, der den Boden unterwühlt, auf 
dem ich ſtehe? Aber wer? Wer kann das ſein — Reichen⸗ 
bach hat zwar einflußreiche Freunde, aber ſollten ſie jetzt 
erſt, nach fünf Jahren, nachdem er längſt todt iſt, ihn zu 
rächen phen? Kaum glaublich. Dennoch iſt Vorſicht ge- 


Frau Becker holte tief Athem und ſagte dann mit an⸗ 
ſcheinender Ruhe: „Wer ſind Sie, daß Sie mir gegenüber 
ſo auftreten, und wo iſt Ihre Legitimation?“ 

„Ich bin Polizeibeamter, und hier iſt meine Legitima⸗ 
tion.“ Er zeigte ihr den Verhaftungsbefehl, der auf „die 
auf Horneck als Frau Becker bekannte Perſon“ lautete. 

Ihr Auge irrte über die Schrift hin. „Ich verſtehe 
nicht ganz — was wollen Sie von mir?“ 

„Ich habe den Befehl, Sie nach dem Unterſuchungs⸗ 
gefängniß zu führen, unten harrt ein Wagen. Kommen 
Sie, Madame.“ 

Ihr Blick wanderte vom Schreibtiſch durch das Zimmer, 
als ſuche ſie irgendwo Hilfe. „Hier muß ein Irrthum zu 
Grunde liegen, Herr —“ 

„Den aufzuklären, nicht meine Sache iſt.“ 

„Aber ich kann doch jo nicht —“ 

„Eine der Mägde wird Ihnen Hut, Mantel und was 
Sie ſonſt brauchen, hinabbringen; ich bitte Sie, mir zu 
folgen, ungern möchte ich einer Frau gegenüber Gewalt 
anwenden.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


| 

1 

| — 19. Deutſches Turufeſt in Hamburg 1898.] Der 
Turnerfeſtzug durch die Stadt am Sonntag den 24. Juli wird 
durch ein Trommler⸗ und Pfeiferkorps von 120 Mitgliedern der 
Hamburg⸗Altonger Turnvereine, denen eine ſtarke Muſikkapelle 
folgt, eröffnet werden. Es find im Zuge etwa 30 Civil⸗ und 
Militär⸗Muſikkapellen und viele Trommler und Pfeifer⸗ 
Abtheilungen der Turnvereine vertheilt. Dann folgt ein Feſt⸗ 
wagen, auf dem Hammonia das mächtige Bundesbanner ſchützt. 
Hieran ſchließen ſich Herolde mit den Bannern der Turner 

| fremder Staaten und dieſe ſelbſt aus Rußland, Oeſterreich, 

Italien, der Schweiz, Holland, England, Braſilien, den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord-Amerika u. ſ. w. Dann folgen die 
deutſchen Turner nach Kreiſen und in den Kreiſen nach Ber- 
einen mit ihren Fahnen und Emblemen zuſammengeſchloſſen. 
Die Zahl der Fahnen wird etwa 1500 ſein. Jeder Kreis wird 
von einem Herold angeführt, der eine Kreisſtandarte trägt. Der 
Vorbeimarſch wird etwa drei Stunden dauern, trotz des lebhaften 
Schritts, in dem die Turner ſich zu bewegen pflegen. 


— IDie höchſte Wetterwarte des deutſchen Reiches.] 
Der höchſte Punkt des deutſchen Reiches, die Zugſpitze in den 
bayeriſchen Alpen, ſoll endlich eine meteorologiſche Station 
erhalten, zu deren Koſten das Königreich Bayern und der 
Deutſch⸗Oeſterreichiſche Alpenverein je die Hälfte bei⸗ 
tragen werden. Sollte nicht aber auch das deutſche Reich Anlaß 
haben, dafür zu ſorgen, daß ſeiner höchſten Wetterwarte eine 
würdige Ausſtattung und ein wirklich wiſſenſchaftlicher Betrieb 
zu theil würde? Dieſer Anlaß liegt nicht nur darin, daß es ſich 
um eine Höhe von 2964 Meter handelt, ſondern in der be⸗ 
herrſchenden Lage dieſes Hochgipfels für ein außerordentlich 
weites Gebiet. 

— [Abgewinkt] Reichskanzler Fürſt Hohenlohe läßt 
in Berliner Blättern erklären, die Mittheilung ſei unrichtig, 
daß er das Radfahren betreibe. Die Radfahrer dürfen alſo 
den Reichskanzler nicht als Sportskamerad begrüßen. 

— [Sie Hauptſache.] Pianofortefabrikant: „Was 
ſoll es für ein Inſtrument ſein, welches Sie für Ihre Tochter 
kaufen wollen?“ Herr: „Davon verſtehe ich nichts; aber es 
muß gut verſchließbar ſein“. 


Der Geſellige. 
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No. 161, 


113. Juli 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht deantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbelll.) 


„ 35jähriger Abonnent. Ihre Juvalidenrente kann zwar 
nicht erhöht werden, aber Sie können eine Armen⸗Unterſtüßung 
zu erreichen juchen. 

000. An und für ſich gilt ein mündlich geſchloſſener Mieths⸗ 
vertrag nur für die Zeit der Miethsabrede, ohne daß es einer 
beſtimmten Auftündigung bedürfte. Setzt der Miether nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit das Miethsverhältniß fort und duldet der Vers 
miether dies, jo gilt der Vertrag auf ein weiteres Jahr ſtill⸗ 
ſchweigend verlängert. Da ein ſolcher Zuſtand aber für beide 
Theile eine Ungewißheit ſchafft, ſo iſt es zweckmäßig, wenn ſie ſich 
vorher über das Aufheben oder Fortſetzen des Tietvsverhatrnies 
verſtändigen. 8 

D. K. Das iſt ein Druckfehler. Der Ort heißt Miloslaw, 
nicht Mieroslaw. 

M. H. 10. 1) Ein Lehrer darf niemals Deputatholz ver⸗ 
kaufen, auch wenn ihm deſſen Werth in das Grundgehalt ein⸗ 
gerechnet iſt. 2) Nach den mitgetheilten Umſtänden glauben wir 
wohl, daß Sie berechtigt ſind, von Ihrem Stellennachfolger den 
Werth der/ausgeitreuten Saat erſtattet zu verlangen. 

H. D. Es will uns nicht einleuchten, daß ein Werkmer © 
von einem Amtsgericht beſtraft fein ſoll, weil er einen angew 
menen Lehrling nicht bei der Junung angemeldet hat, zu der er 
gehört. § 1296 der Gewerbe⸗Ordnung beſtimmt zwar, daß der 
Lehrherr, der zu einer Innung gehört, eine Abſchrift des Lehe⸗ 
vertrages binnen vierzehn Tagen nach deſſen Abſchluß der 
Innung einzureichen habe, und daß er dazu nach den §§ 132 ff. 
des Geſetzes vom 30. Juli 1883 über die Allgem. Landes⸗ 
verwaltung von der Ortspolizeibehörde durch Zwangsmittel an⸗ 
gehalten werden kann. Dagegen enthält weder die Gewerbe⸗ 
ordnung noch ſonſt ein Geſetz — wenigſtens iſt uns ein ſolches 
nicht bekannt — Beſtimmungen, wonach eine Außerachtlaſſung 
jener Vorſchrift vor den Strafrichter gezogen werden ſoll. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat der betreffende Innungswerkmeiſter ſich einer 
anderen ſtrafbaren Handlung gegen die Gewerbeordnung ſchuldig 
gemacht, welche gerichtliche Beſtrafung nach ſich ziehen mußte. die 
er nun lediglich in die Verletzung des § 129 a einzukleiden bemüht 
iſt. Hat der Strafrichter erkannt, ſo dürfte eine Berufung gegen 
deſſen Urtheil wohl verſpätet ſein, da eine ſolche gener traf» 
richterliche Entſcheidungen binnen einer Woche nach Verkündung 
einzulegen iſt. 4 

K. W. Sie haben nur einen Civilanſpruch an den Käufer, 
nicht aber an deſſen Eltern, ſelbſt wenn dieſe für die nicht er⸗ 
folgte Zahlung mündlich gut geſagt haben ſollten. Eine ſolche 
Bürgſchaftserklärung müßte, da der Kaufvertrag ſchriftlich abge⸗ 
ſchloſſen iſt, mindeſtens ſchriſtlich ſein, um rechtsverbindlich zu 
ſein. Von einem ſtrafbaren Betruge kaun weder auf Seiten des 
Käufers noch weniger bei ſeinen Eltern die Rede ſein. Der Käufer 
hat geglaubt, Zahlung leiſten zu können, in der Hoffnung, das 
Geld von ſeinen Eltern zu erhalten. Damit hat er lediglich bei 
Ihnen den Irrthum erregt, daß er zahlungsfähig ſei. Auf Grund 
dieſes Irrthums konnten Sie vom Vertrage abgehen, was that⸗ 
ſächlich bereits dadurch geſchehen iſt, daß Käufer das Grundſtück 
verlaſſen hat, und von ihm Schadenerſatz verlangen, wozu auch 
die Stempelabgaben gehören. 

Erdbeere. 1) Ein vor der Ehe geſchloſſener Ehevertrag muß 
bei jedem Wohnungswechſel der Eheleute von Ort zu Ort, auch wenn 
dieſer Ort in demſelben Amtsgerichtsbezirk liegt, von Neuem durch 
das Gericht veröffentlicht werden, wenn er rechtswirkſam bleiben 
ſoll. 2) Haben die Eheleute durch 8 vor Eingehung der 
Ehe die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, ſo haftet die Ehefrau 
mit ihrem Vermögen für die vorehelichen Schulden des Ehemannes 
nicht. Dagegen iſt ſie dafür haftbar, wenn ein ſolcher Vertrag 
nicht geſchloſſen iſt 
— — — — — — ns anne, 


Bromberg, 11. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 192—202 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
52,00 Mark. 


Poſen, 11. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. ——. — Roggen Mk. 15,00. — Gerſte Mk. —— 
bis —.—. — Hafer Mk. —,— bis ——. 
Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
11 Juli 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen ⸗Fabr. | Woggen-Fabr.] | au Nr. 3 4 12 (00 
Gries Nr, 1 19 20 Mehl 0 13 | 00 4 ” 12/00 
8 18/20] ho oj! 1220 do. n 5 11/50 
Kalſeraubzugmehl fi9 40 Mehl I 11 |60 do 3 6 11/00 
Mehl 000 1840 do. I 8 80 do. grobe 10150 
do. 00 weiß Bd. 16 00 Commis-Mehl 10 80 Grütze Nr. 1 1100 
bo. 00 gelb Bd [15/80] Schrot 9 20 da. „ 42 10150 
do. 0 11/120] Kleie 5 60 AL: fi 8 2 — 
i 5 40 8 Kochme ify 
——— 5 20 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 5/40 
| Graupe Nr. 1 15 50] Buchweitzengriltzel 1500 
| do. „ 2 Jısloo 5 111460 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central- Markthallen. 
Berlin, den 11. Juli 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30—61, Hammelfleiſch 
48—60, Schweinefleiſch 52—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—0,73 Mk., Wildſchweine 0,20 —0,30 wit, 
Ueberlaujer, Friſchlinge, 0,30 —0,35 Mt., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,30—0,43 Mark, Damwild 0,40 —0,51 Mark, 
Qajen —— Mk. per akg. 

Wildgejlügel. Wildenten 0,60—0,75 Mk., Krickenten 0,30 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mart, Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. i 

Geflügel, lebend. Gänse, junge, per Stück Mk., 
Enten, p. Stück 0,90 —1,20, Hübner, alte 0,90 —1,80, junge 0,40 —0,90, 
Tauben 0,40 Mt. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,80 —5,00, Enten 
re Hühner, alte 1,00—1,40, funge 0,50, Tauben 0,20 Mk. 
p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—82, Zander ——, Barſche 

Karpfen ——, Schleie 74—80, Bleie 50—55, bunte Fiſche 
67, Aale 119—120, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 43—48, Zander ——, Barſche 21—38, Schleie 42, Bleie 
—.— bunte Fiſche (Plötze) 21, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeter 2,30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. Ia 85—88, 
In EN geringere Hofbutter 78—80, Landbutter 75 Pfg. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, neue blaue 
3,75—5,00, weiße runde 3,00—4,00, blaue ——, Daberſche —— Mk. 
Kohlrühen per Mandel 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Beterjilienwurgel per Schock 0,50—6,09, Salat Biel. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,50, Bohnen, junge, 
per Pfd. 0.20 — 0,25, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 6—10 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 6-10, Zwiebeln p. 50 far. ——, junge per 100 
Stück⸗Bunde —,— Mk. 

Stettin, 11. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,90 bez. 


Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachprodukte 
ot 750% 3 7,90—8,15. Still. — Gem. Melis 1 mit, 
aß —.—. ill. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Tilſit: Weizen Mk. 20,00, 21,00 bis 22,00. — Roggen Mark 
2897 Weizen ME 1025, 194 big 055. . Höpgen Wt. 15,25, 
: Weizen ME. ‚19,75 bis 20,25. — 15,25, 
19.5 bis 19,25. — Gerſte Mt. 14,50, 15,25 bis 15,76. — Hafer 
Mark 14,00, 14,75 bis 15,25. 


Limburger, —.— 


Lehrkurſus f. 40 Mk. in der Oſt⸗ 
deutſchen Diener ⸗Fachſchule zu 
Königsberg.. Pr. durchmachen. 
Suche f. ſof. Leute v. 15—30 3. 
Meldg. Koggenſtr. 24. 


[707 
9659] Eine leiſtungsfähige, 
weltbekannte 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Fabrik 


von Akkordeons, Drehinſtrumen⸗ 
ten mit auflegbaren Noten, Spiel⸗ 
doſen u. Muſikautomaten, wünſcht 
den Alleinverkauf ihrer viel⸗ 
gefragten Artikel an eine ſolide, 
Tührige Firma für dort und 
Umgegend zu vergeben. Offerten 
mit näheren Angaben an Rudolt 
Mosse, Berlin S W., sub J. R. 5626. 


950] Mit Etagewagen be⸗ 
fördere ich jederzeit Gänſe 
von der Grenze bis Bahn⸗ 


nee zu angemeſſenen 
Preiſen. 


B. Kurzenski, Gollub. 


951] 951) Nebernehme zu jeder- 


Beförderung von Gänſen = 


er Wagen von der Grenze 
is Bahnhof Schönſee für 
volle Waggonladung. 


G. Rhode, Gollub. 
Beſtes Thomasmehl 


160% eitratlöslich, 


Prim Superphosphat 


o waſſerlöslich, 


Brine Superphosphat 
200% waſſerlöslich, 
in neuen ftarfen Säcken, 


beiten Actzkalk z. Düngen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyſe billigſt [8141 


Gyssling, Ebhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


* NAA 
Abnehmer 


i für Krebſe ¥ % 


ſucht 185 2 


36 Fiſchmeiſter G. Wahl $¢ 
in Zduny b. Bresnow, 
Buhnſt. Swaroſchin. 


NR NN 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109| Of 


roitet sicher alle Wanzen aus, 


Käuflich in Fl. & 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Markt 12. 


wer Snratl's Patent- =e 


Fleiſchfaſer⸗Hundetuchen 
Geflügel⸗ u. Kückenfutter 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


6. Rathke, Culm a. W. 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Praf. 

ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
€ iberraimende Erß udung 

gm vorzeitige chwäche! 
roſchüre mi diejem Gutachten 


and BE“ n 
reo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, e d 
3296 20 985 3g 98 NAA 
Maſchinenriemen 


u. Maſchineuriemen⸗ % 
leder in vorzüglicher 
Waare offeriren billigſt 


& Kuntze & Kittler & 


Thorn und Brieſen. 


B96 26 18 2 9 96 98.98.98 


Dr.Earlet’s 
Papillo- 
stat 


(Deut oe 
Rei 
Patent⸗ 

ſchutz) eluate: u. allein bewirkt 

direkt und ſicher in kürzeſter 
get flotten ge ob rakt. 
RR nebjt 2 Recepien u. 

Urtheilen Prof. Plaifair u. 

E Smith gegen 30 Pfg. 
n Marken von Dr. R. Th. Meien- 

reis. Dresden-Blasewitz 7. 


Rönigl, Preuss. Baugewerks 
schule Dt. Krone. 

7626] Beginn des Winter» 
Semeſters am 20. Ottober. ee 

Programme pp. koſtenlos 

durch den Direktor. 

Diener⸗Stellung 
erh. ig. Leute jed. Berufs gratis, 
madd. fie einen ca. zweimonatl. N 


Buffetier 


in geſetzten Jahren, z. 

Stellung a, ein. Bahnh. J. laß. 
ſucht veränderungshalber per 
bald auch ſpäter anderw. Stell. 


Gefl. Offerten unter Nr. 657 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tit iger Aufchneider 
in jeder Hinſicht erfahren, 32 J 

alt, led., z. Z. in ungekünd. Steil 
ſucht zum 1. September bei be- 
ſcheidenen Anſprüchen anderw. 
Eugagement. Gefl. Off. an die 
Exped. d. Danziger Zeitung in 
Danzig unt. F. 590. fi 


992] Ein tüchtiger, energiſcher 


Zieglermeiſter: 


vertraut mit verſch. Ringöfen, u 
Dampf⸗ u. Handbetrieb, und mit 
Komtoirfach, ſucht auf gute Zeugn. 
p. ſo of od. {pater dauernde, ſelbſt. 
Stell. od. in ein. größ. Betriebe 
als Hilfsmeiſter. Off. erbet. an 
sige gee W. Lewandowski 

n Juncewo p. Elſenau. 


Ein gelernter Müller 


und geprüfter Heizer mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung. Näh. 


bing, Schleuſendamm 6. 
Ich ſuche für meinen [1112 


erſten Müllergeiellen 


eine dauernde Stell. Mühlenmſtr. 
Staſcheit, Elbing. Walzmühle. 


Müller 
26 J. alt, ſucht von ſofort auf 
Waſſer⸗ oder gute Windmühle 
St. Off. b. a. Fr. Sloſecki, Rehhof. 
Ningofenbreuner 
ſucht Stelle. Wildt, Tonin 
bei Biſchofsthal. 1107 


Ig. Mann, ev., ſucht Stell. als 
rer ührer a. d. Lande. 
Off. unt. „ poſtl. Elbing. 

6581 Sade Stellung als 


Sujpeftor 


Adminiſtrator auf ein grip. 
Gut, wo Verheirathung geſtattet 
wird. Kaution kann bis 10000 
Mark geſtellt werden. Bin 12 J. 
beim Fach, mit ſämmtl. Maſchinen 
vertraut, d. poln. Sprache mächt. 
Off. erb. u. M. A. poſtl. Olbers⸗ 
dorf, öſterr. Schleſien. 


Evang. Landwirth jut Stell. 


S Min 
als Verwalter 
auf Beſſtzung wegen ſpät. Kaufs. 
ff. u. Nr. 589 d. d. Ges, erb. 


E. Wirthſch.⸗Inſpekt. 
der mehrere Jahre ſelbſtändig 
gew. hat, ſucht Stellung p. ſofort 
oder ſpäter. Meld. briefl. unter 
Nr. 1004 an den Geſelligen erb. 


1157] Früh. Landw., i. d. Buchf., 
Getreidegeſch. firm, deutſch u. 
poln. ſprech., ſucht Stell. a. Lager⸗ 
ve rwalter, Buchh., et 
zc. Antritt ſofort. Off. u 30 
„Reclame“, Poſen. 


Brenner 
unverh., 31 Jahre alt, tüchtig im 
Fach, mit Buchf., Guts⸗ u. Gem.⸗ 
Vorſt.⸗Geſch. vertr., ſucht v. jogl. 
od. ſpät. Stellg. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 76 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger, energiſcher⸗ 
mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vollſt. vertrauter 
Oberinſpektor 
Holſteiner, 41 3. alt, jetzt 11 3. 
in Oſtyreußen, dem die beſten 
Zeugniſſe und Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht zum 
J. Ottober Stellung als Obere 
inſpektor oder Adminiſtrator 
Begüterung, wo ſich 
derjelbe verheirgthen kann. 
Offerten unter Nr. 917 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Breuneret = Verwalt, 
verheirathet, kleine Familie, ev., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen, per bald od. 
ſpäter anderweitig dauernde 
Stellung. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchr. durch 
den Geſelligen erbeten. 

1081] Als Hof⸗, Speicherver⸗ 
walter, Inſpektor unter dem 
Herrn, oder für ſonſt ähnlichen 
Poſten, ſuche von ſofort oder 1. 
Auguſt Stellung. Meldungen 
briefl. unter H. P. poſtlagernd 
Neuenburg Wpr. erbeten. 


Ein Oberſchweizer 
ſucht Stelle zu 100—150 Kühen 
Bm 1. Oktober. Meldungen an 

berſchweizer W. Strauß, Dom. 
Ribben, Kreis Sensburg Opr. 

Ein Unternehmer ſucht Stell. 
zur Ernte und Rübenausnehmen 

7 Anz. Leute, v. 20 b. 50, die ich 
ſtell. kann. F. Kurowski, Paulshof 
b. Morvoſchin, Kr. Pr. Stargard. 


größerer 


138 | Gefl. Off. m. Wehaltsang. b. z. r. a. 
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Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


ſucht zum 1. Oktober eine Stelle 
zu 80 bis 150 Milchkühen. Selb. 
war auf letzter Stelle 2 Jahre, 
ae 90 Kühen täglich. of, an 

H. Friedrich, Oberſchweizer in 
Dom. Schönwäldchen bei 
Frögenau Oſtpr. [1069 


Suche zum 1. Oktbr. d. Is. 
Stelle als 


Oberſchweizer 

zu einem Viebſtand v. ca. 150 b. 
200 Kühen. Bin kautionsf, nücht. 
und in meinem Fach erfahr., auf 
jetziger Stelle 4 Jahre, and. gute 
Oft. u. N ſtehen zur Seite. Gefl. 
r. 769 durch d. Geſell erb. 


Verh. Gärt., Soldat gewei,, ſucht 
3.1. Oktbr. d. Privat⸗ o. Herrſchafts⸗ 
ſtelle. Derſ. iſt in all. Fäch. d. Gärt. 
dura. erf, energ. u. tücht. wor. g. Z. 
z. Seite ite, Erw. w. m. Gewächsh. 


E. Haaſe, Berlin N., Gerichtſt. 32 v. I. 


Gärtner 

ris: kl. Fam., ev., ſucht, geſtützt 
a. Son. u. Embf 4.1. Okt. St. Off. 

N. 50 D pitt. Pie kel Wpr. erb. 


Gärtn. verb, 31 J. a., ev., tet. i. 
Fach, tcht. Jäg. f. Stell. gut. Zeugn. 
Künzel in Lagiewnik b. Pudewitz. 


Eee 
Reiſeinſpektor 


von einer bedeutenden Unfall⸗ u. 
Haftpflicht⸗Verſicherungsgeſellſch. 
see. feſtes Gehalt u. Reiſeſpeſen 
geſucht. Offerten bis zum 20 cr. 
unter B. 1157 hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. 1722 

1035] Ju foyortigem Antritt 
erfahrener, älterer 


Amtsſekretär 
polniſch ſprechend, mit 
Empfehlungen, in Gans 
bei Gr. Gardienen geſucht. 
halt nach Uebereinkunft. 


741] Ein mit allen Kreiskaſſen⸗ 
geſchäften vertrauter 
Gehilfe 
wird zum 1. Oktober d. J. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
find an die Königl. Kreiskaſſe in 
Strelno zu richten. 

748] Ein tüchtiger 
Bauſchreiber 
welcher in Abrechnungsſachen 
bewandert iſt, wird zum 1. bezw. 
15. Auguſt d. 33. geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
unter Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind an den Kreisbau⸗ 
meiſter Lähnitz in Wollſtein 
zu richten. 
798] Geſucht zu 
Dienſtantritt ein 
Schreiber 
mit guter Handſchrift, der fertig 
ſtenographiren kann. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, kurzem 
Lebenslauf und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind an die Bau⸗ 
leitung in Freyſtadt Wpr. zu 
richten. 


“Handelsstand 


Reiſender 
in der Kurz⸗, Weiß⸗Strumpf⸗ 
und Wollwaarenbranche firm, 
polniſch ſprechend, mit Erfolg 
nachweisl. in Poſen u. Weſtpreuß. 
gereijt bat, bei hohem Gehalt p. 
ſofort oder ſpäter geſucht. Off. 
unter R. 237 Rud. Mosse, Posen. 


751] Für mein Dampfmühlen⸗ 
und Getreide-Geſchäft jude ich 
zum Antritt per 1. Auguſt cr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Buchhalter. 
K. Kallmann, Argenau. 


736] Suche per bald, ſpäteſtens 
1. Auguſt 


2 tüchtige Verkäufer 
und 2 Lehrlinge reſp. 
Volontäre. 


Bei erſteren Kenntniß der poln. 
Sprache erforderlich, bei letzt. 
erwünſcht. Zeugnißkopien, Ger 
haltsanſprüche ſowie Angabe der 
Eintrittszeit ſind den Meldung. 
ſofort beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 

Brieſen Weſtpr. 


Jing. Verkäufer, Material. 


d. poln. Spr. mächt., placirt ſof. 


Od. Slelleu-Komtoit 


Inh.: Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Kaufhaus 
Hermann Stern, 
Raſtenburg. 
Per 1. reſp. 15. Auguſt werden 
mehrere 


tüchtige Verkäufer 


für die Mauufakturwaaren⸗ und 
Herren⸗Konfektionsabtheilungen 
zu engo airen geſucht. Chriſtliche | d 
Bewer eder wollen Offerten mit 
Photographie, Zeugniſſen und 
Gehalisaufprüden bei freier 
Station einreichen. 11018 
Welt, erf., ig. Mann jucht 
17 Aug. er. im Paes M. Glatz⸗ 
biter Danzig, 1. Damm 11. 


uten 
orn 
Ge⸗ 


ſofortigem 


3 Mat., 2 Mat. u. Eiſh., vln. pr. ſo 
u. l. 8. Mellen. Bove g. “4 


Per I. Auguſt d. Is. ſuche 


noch einen tüchtigen, ſelbſtändſg. 


Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. 
H. Zeimann, Culm a. W., 
Tuch⸗, Manuufaktur⸗ und Mobe⸗ 
waaren⸗ Handlung. 
871] Suche für mein ng se 
und Schankgeſchä Auguſt 
einen tüchtigen, er 
Verkäufer 
Anfangs der 20er. 
Hamm, Tiegenhof. 

729] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſch. 
ſuche ich zum ſofortig. Antritt 
einen gewandten, tüchtigen 


jungen Mann 
nur Ia-Referenzen werden be⸗ 


rückſichtigt. Adr. unter 6, IL. 
999 poſtlagernd Oliva. 


7461 Ein tüchtiger, ſolider 


junger Mann 


der polnischen Sprache mächtig, 
und dem nur gute Empfehlung. 
zur Seite ſtehen, findet in mein. 
Material, Schank⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft vom 15. Juli reſp. 1. 
Auguſt dauernde Stellung. 

J. Lohrenz, Ortelsburg. 


NR n 


Jüngerer 


& Dekorateur od. 
& Verkäuferin 

welche gr. Schaufenſter 
1 nufaktur⸗Waaren 


& 

& 

in Kurz, Weiß⸗ u. Ma- as 
al chic 38 

u. 7 zu dekoriren 85 
25 

3. 

= 


beriteben, werden per 
ofort oder 1. Auguſt bei 
3$ auernder Stellg. u. gut. 
% Salair gejucht. 
mit Zeugn.⸗Abſchr. und 


Offert. 


7 Photogr. nebſt Angabe 
der Geh.⸗Anſprüche bei 
7 wl fr. Stat. erbitten 
©. Brenner & Co, 
Waarenhaus. 
Minden i. Weſtf. 


963090 96 205 26 96 90 HC 
Ein durchaus 
tüchtiger Verkäufer 


erſte Kraft 
der auch 


guter Dekorateur 


ſein muß, findet vom 1. Auguſt er. 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Stoujettions- 
Geſchäft dauernde u. angenehme 
Stellung. Offerten mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen und Bei⸗ 
fügung der Zeugnißabſchriften 
nebſt Photographie erbe* Rn — 
Ferner ſuche ein 119 


Lehrmädchen 


aus achtbarer Familie, nur mit 
guten Schulkeuutniſſen, welches 
gleichzeitig Kaſſe u. Buchführung 
zu erlernen Gelegenheit hat. 


J. Frankenstein, 
Bartenſtein Oſtpr. 


Für mein Tuch», Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
vom 1. Auguſt „einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
A. Jacobowitz, Lautenburg. 
In meinem Kolonialwaaren⸗, 
Deſkillations⸗ und Speditions⸗ 
Geſchäft iſt die erſte Stelle eines 


jungen Mannes 
bei gutem Gehalt zu beſetzen; 
polniſche Sprache nöthig. Zeugn. 
mit Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte den Bewerbungsſchreiben 
beizufügen reſp. anzugeben. 

H. Wodtke, Strasburg. 
986] Für mein Getreide⸗Geſchäft 
ſuche einen 


jungen Mann 
moſaiſch, der mit der Buchführung 
und möglichſt der poln. Sprache 
vertraut, zum ſofortigen Antritt. 
P 
erner ſuche einen 


Lehrling 
mit guter mann Here 
Heymann Gerſon, 
— YJuswrazlam. 
Ein evangel., durchaus nücht. 
geſetzter 11030 
junger Mann 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet in 
einem Biergeſchäft dauernde 
Stelle. Derſelbe muß ſich zur 
eventl. Vertretung desPrinzipals, 
Beaufſichtigung der Leute und 
kleinere Reiſen eignen. Polniſche 
Sprache erwünſcht jedoch nicht 
Bedingung. Off. unter Nr. 1030 
durch den Geſelligen erbeten. 
1133] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
konfektions -Geſchäft ſuche per 
ſofort zwei ältere, tüchtige 


Bert äufer 

bei hohem Salair. Den Offert. 
bitte Photographie, Zeugniſſe u. 
5 bei fr. Station 
eizufügen. EEE 

A. Iſatowski, Raſtenburg 
Oſtpreußen. 

810] Für mein Stab⸗, Eiſenkurz⸗ 
waarei-, Materials und Deſtil⸗ 
lations ⸗Geſchäft ſuche zum 20. 
. Mts. einen 


jungen Mann 
zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


we Anbioen, King en. 
ohn, Schönſee Wpr. 


1131] Zum 1. Auguſt a > ſuche ich bei gutem Salair u. Speſen 


einen gewandten Herrn 


Stadtreiſenden 


der bei rien Kolonialwaaren⸗Geſchäften möglichſt bekannt und 


eingeführt iſt 


Oscar Bormann, Danzig, 


Generaldepöt v. A. L. Mohr, Altona Bah 
Margarine, Cacao und Kaffeefabrik, Dampf⸗Caſſcerd tert . 
Schmalz⸗Rafſinerie. 


20 


Zimmergeſellen 


für dauernde Alkkordarbeit verlangt ſofort 
H. Kampmann, Bangeſchäft, e 


1021] Waarenhaus Max 
Leiſer⸗Culm ſucht tüchtige 


Verkäufer 
Manufakturiſten. Den Meldung. 
ſind Zeugnißabſchr. u. Photogr., 
ſowie Gehaltsanſprüche bei nicht 
freier Station beizufügen. 

1024] Wir ſuchen p. 1. Auguſt 
für die Abtheilung Bäckerei, 
einen Erpedient 


Expedienten. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und möglichſt Photographie ſind 
einzuſenden. 

Bromberger Molkerei und 
Dampfbäckerei, E. G. m. b 
602] Wir ſuchen per 1. Auguſt 
für unſer Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. 
3. Lewinſoh 


8521 Junger, thätiger : 
Schriftſetzer 


kann am 25. d. Mts. eintret. bei 
Franz Nelſon, Neuenburg Wp. 
„Eintücht. Buchbindergehilfe 
nd. fof. dauernde Beſchäftigung. 
O. Martini, Marienwerder. 
Zwei junge ary [882 
Braugehilfen 
finden bei freier Station und 
30 Mk. monatl. Salair ſofort 
dauernde Stellung bei 
Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühle bei 
Marienwerder. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Otto Pohl, Schöneberg (Weichſel). 


3 Barbiergebhiljen 
ſucht von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn 984 

4 Podgorz Wiler. 


Friſeurgehilſe 
findet zum 15. Auguſt Stellung. 
C. Schulz, Koiffeur, Elbing. 


Barbiergehilfe 
tüchtig, auſehnliche Erſcheinung, 
findet bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung bei C. H. Schilling, 
Thorn, Culmerſtraße 8. [720 
1036] Ein tüchtiger 
En ous 
Fiſchergehilſe 
kann ſich jofort melden bei 
W. Kanows ki, Fiſchereipächter, 
Guhringen bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
831] Einen tüchtigen 
I. Bäckergeſellen 
welcher hauptſächlich mit Brod⸗ 
bäckerei gut bewandert ſein 
muß, mit acht Mark Wochenlohn 
und freier Station, ſucht v. ſofort 
Herrmann Thomas, 
Samotſchin. 
1085] Ein junger, zuverläſſiger 
Sa dergeielle 
kann von ſofort eintreten. 
St. Dombrowski, Graudenz, 
Nonnenſtraße 8. 


Ein Bäckergeſelle 
welcher jelbitänd. vor dem Ofen 
arbeiten kann u. a. mit Kuchen⸗ 
bäckerei vertr. iſt, u. gute Zeug. 
aufzuweiſen hat, findet dauernde 
Stellung bei P. Unruh, 

Miſchke, Poſt u. "abut. 


9878] Suche für meine Bäckerei 
zum Antritt am 13. Juli cr. 
einen tüchtigen und ſoliden 
Geſellen 
der ſelbſtändig arbeiten muß. 
Gehalt 25 Mark pro Monat bei 
freier Station. 
H. Ewert, Rehhof Weſtpr., 
Kaufmann. 
1005] Sofort geſucht auf dau⸗ 
ernde Arbeit ein nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger 
Bilderarbeiter 
d. auch Kröpfrahmen arb. kann. 
Oskar Kobielski, Bromberg, 
Bilder⸗ u. Einrahmungsgeſchäft. 


Für große, maſchinell ein⸗ 
gerichtete Wagenfabrik werden 
für ſofort oder jpaier geſucht: 


ſelbſtänd. Lackirer 
auf Akkordarbeit und mehrere 
tüchtige Gehilfen 
ferner ein 


ſelbſt. Jenerſchmier 


auf We e eee 2 
unter Nr. 1129 durch den 64. 
ſelligen erbeten. 


nn 


336] Tüchtige 
Tapezierer 
ute Polſterer, finden 

N 91775 gute u. dauernde 
eſchäftigung in der 


ae Möbelfabrik von 
Fr. Hege, Bromberg. 


HRGRIRARKS 


LEE AES) apo eee oe 


Ein Oberkellner f. Reit. ſof. 

geſucht. St. Lewandowski 

Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. [1068 

847] Für einfache Bau⸗ und 

Möbelarbeit ſuche zum ſofortigen 
Eintritt 

einen Geſellen. 
G. Brack, Tiſchlermeiſter, 
Mensguth. 

1 Sattl., 1 Schmied. 1 Stellm.⸗ 

Geſ. verl. Gründer, Graudenz. 

730] Durchaus tüchtige, ge⸗ 
wandte 


Monteure 


für Dampfmaſchinen⸗ 
und Brennereibau finden 


bei zufriedenſtellender Leiſtung 
dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Angebote unter 
J. D. 7209 an Rudolf 
_| Mosse, Berlin SW., erbet. 
848] Einen verheiratheten 
Schmied u. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen ev. mit 
Scharwerker 


finden zu Martini Stellung in 
Kl. Roſainen bei Neudörfchen. 


1 Schmiedegeſellen 
auf Wochenloßn | bei freier Stat. 
ſucht ſofort Dom. Klonowo 
bei Lubiewo. Netz. 
587] In Glauchau b. Culmſee 
wird zu Martini 


ein Schmied und 


ein Vorwerkswirth 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. Erſterer muß einen tücht. 
Burſchen und letzterer einen 
Scharwerker ſtellen. Gute Zeug⸗ 
ninabichriften find vorläufig eine 
gujenden. Die Gutsverwaltung. 


Einen unverbeiratbeten 


Schmied 

ſucht für ſofort [999 

Dominium Piontkowo 

bei Gottersfeld Wpr. 

Einen Schmied mit 
urſchen 

ſucht ſofort Bor roſch u bei 

Swaroſchin. 1159 


Schmied 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
bei gutem Lohn und Deputat 
von Martini geſucht. 
Roßgart bei Brieſen. 
7861 Ein zuverläſſiger 
Heizer 
gelernter Schmied, findet ſofort 
ere. Zeugniſſe erbeten. 
L. Homann, Biſchofsburg, 
Damufſägewerk. 


Pokomolivführer 


mit guten Zeugniſſen, bet 
hohem Gehalt p. ſofort ge⸗ 
ſucht. 
E. W. Schulz, 
Bauunternehmer, Danzig, 
Kaninchenberg 13 


Tüchtige 11121 
Klempuergeſellen 


bei hohem Lohn Te ſofort auf 

dauernde Arbeit 

Th. Freundlich, 

Dachdecker⸗ und Klempnermeiſter, 
Liſſa i. P. 

785 Tüchtige 


Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
Ein Klempnergeſelle kann 
ſofort eintreten. 1011 
__&. Suit, Diterode Oityr _ 


Klempnergeſellen 


braucht E. Palm, Ne 
Spieringſtraße 16. [1009 


1134] Zwei tüchtige 


Slellachergeſellen 


können bei gutem Lohn bei mir 

ſofort eintreten. 

Stutz ki, Stellmachermeiſter 
Biſchofswerder. 


Stellmachergeſellen 


ſogleich dauernde seal 


e 

igun 

Ea Wool N, 0 Sieimacermeier, 
Lbing. 

784] Tüchtige 
Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeſter) finden bet, 
2 . de ar 

fen» . 
En = iMenth al bei Liebemühl. 
1034] Mehrere tüchtige 
Maurer 


und Zimmerleute 
aber nur ſolche, werden bei hoh. 
Lohn für dauernde Beſchäftigung 
geſucht von 

Fr. Großkopf, 
Zimmermſtr. u. Bauunternehmer, 
Ortelsburg Opr. 


— — — — 
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es 


Dr. med. Lindtner'sNaturheilanstalt 


Finkenwalde 


an der Buchheide b. Stettin, Poſt Hödendorf 5 om. 
Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützke Lage, dicht am 6700 ha 
großen Buchen- u. Fichtenwalde. Ill. Proſpekte gratis u. frco. 


Badllermsdorti.Vehl,,Kisenbahnstat.Hermsdori Bad. 


Kaltwasser- und Naturheilanstalt, 
Luftkurort mitten in den Wäldern, prachtvolle Lage 
im Quadersandsteingebirge. Natürliche Moor-, 
Kiefernadel- u. electr. Bäder, sowie kohlensäure- 
Felebate Stahibéder, Massage, auch nach Thure Brandt. 

1 bewährt gegen Nexven krankheiten, Bleich- 
sucht, überhaupt Frauen krankheiten, Rheumatis- 
mus etc. ete. Gemischte und vegetarische Kost. Zimmer 
ur Woche von 5 Mk. an. Prospekte gratis und frank . 

5149 Die Besitzer Dr. med. II. Dr. med. C. Leo. 


Fahrräder 


Maschinenfabrik A. 


empfiehlt als Specialitat: 


Dr. Putzer’s Kurhaus 


Bad Königsbrunn bei Königstein. 


Im Mittelpuukt der Sächs. Schweiz. 
Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. Putzer. 


304] Es ift uns die Allein⸗Vertretung des fo ſehr Fellepten und 
von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen 


Pilsner Wier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 


gegründet 1842) 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Wegpreußen übertragen 
worden; wir verſenden diefes in Gebinden, Siphons und Flaſchen. 


Plötz & Meyer, Biergroßhandlung 
in Thorn. 


Patent 


Grunhilde, 
Hawohleidecftoffe; 
Rofand Eßeviot, 


; Herren-Unzug- u. Ueber- 


Varl M. ¢ RT, 
1 2 ng. Collection 
4 Klippstein 3 von Damen⸗ und 
& Co. Herrenſtoffen, 
sowie (Porfieren 


Weberei und By verwüftlichen u. echtfar- [> 
15 Weroand-Geoch afi . bigen Specialitäten ound, steht auf 
Mühlhausen Mn... * "ho be 
* 
„1. Thür. No. 63. & bs gungen rr Verfugung 5 


ER unerreicht. 


h zieherftoffe; unfers un- 


Geringster 


Vielseitigste 


Grösste 


Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pfeil-Fahrrad-Werke von ak & 6»., Calin, Elbe. 


Fabrikate I. Raug es, jähr. Garantie, Preiſe billinit, Katalog gratis. 


ia Massey Harris leidt,iigige beſtbewährte 


Diamant- 


mit neuer Rolleukette 
zeichnen sich durch unerreicht 
eic hten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


Gebr. Nevoigt, Reichenbrand- Chemnitz, 


Actiengesellschaft, Graudenz 


Eritereelie 


Patent „Ventzki“ „Tigerkatie“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit, 


Normalpflüge 


Neues Modell. 
Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
= == Schälpflug. 

Präciseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Vihfufer-Schneltämpfer 


Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 
Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 


Ueber 15009 im Betriebe, 


Königsberg i. Pr., 


Steindamm Nr. 147 


Reſtaurant I. Ranged, 
Spezialität: Anerk. gute Küche 


Adreßb., 30 fr. u. hieſ. Ztg. lieg. aus. 


C. Grabowski, Inh. des Stein“ 
dammer Café- Haus. [885 


Ventzki 


Maschinenfabrik | 
Richard Lehmann, Dresden | 
Zwickauerstr. 48 


Knet-, Misch- . 

Teigverarbeitungs- 
« « « . Maschinen 
Back- u. Trockenöfen. 


Zahlr.höchste Auszeichnungen. 
Patente in vielen Ländern. 
Specialmaschinen und Defen | 
1. chem. u.verwandte Industrie. || 


Feinste Referenzen, Prima Ausführung. | 


AaaAkAhhAA AA AI AA Fr 


„Heureka“ 


Teigwalze. 


— — 

| Vollständ.Bäckereien u. Bratfabriken 

| Biseuit ‚Cakes- u.Waffeleinrichtungen, 
— Maschinen +— 

i] fürWursterei, Conserven u. Pharmacie, 


| Ausführl. Prospecte Kos ‚kostenfr. 


„Ventzki“. 


ee haha 


DR Haarjärbefamm u 
3. Färben grauer od. rother Haare. 
Sehrprakt. Neuh. Ganz unſchädl.! 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuance 
bis tiefſchwarz von natürlich. 
Compl. 3 Mk. franco. Vertr, geſ. 
G. Hoffers, Berlin, E ig 
ſtraße 55. 1116 


EAE: AST 
Au haben FH 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen- . Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 


| Seifenpulver 
3 


Verwendbarkeit 


Haltbarkeit. 


Gras⸗ 
u. Helreide⸗ 
mäher 


fowie 
Garbenbinder 


mit perfetten Ronenlagern 


Heuwender und Pferde -Rechen 


offerirt billig 


D Drewitz, Thorn, Naschinenbauanstalt. § 


Proſpekte gratis nad franko. 12723 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl fee 
Chomas⸗Phosphatmehl mi: bäcgſter Curariostiacert, 
Superphosphat - Gyps, 
i Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


all- Jünger - byps zur W Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37, 15892 


Ciparren-Vorsandigeschälth, Konalewski, Kaisers en 


beſte und billigste Bezugsquelle für Brivalt Beamte 2c. 


Offerire Marke Delicate, mittl., in 1/10 P. a Mk. 50 p. Mille 
„ Pico, trajt. in 3/10 n 
75 Conſortio, mittl. in 10 ae u 
„ Sans Gene, „ in 4/1 
„ St. Felix Habana, m.krft. in %. amt, gay, Mille 
(Qualitäts⸗Cigarre) 

Alliance, mittl., in ½0 „ „ „ 80 „ „ 
Flor Aroma (Mexiko) 0 a 7 
Olyn mp in % „ „ ol ” ” 
Roja de Cuba in 3/9 
gegen Nachnahme. Von 500 Stück an jrauto. 
acitattet; fireng reelle Bedienung. 


Yellow- „pine- Fußböden 
wer feier 3 I 
Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden 
Specialitat: Serdoppelungse Fußböden 


ohne Entfernung der alten wah age und Fußleiſten anzubringen 
fertig verlegt. 


Eichene Fußzboden 


dauernde edi | garantirt. 


Polgaſter Attien⸗Geſelſchaft für Holzbearbeitung 


ormals 


J. Hei ur. 


»Umtauſch gerne 
17505 


Kraeft 


im Wolgast. 


Ei ne MiG Cer ellköpfe Behr Böhmer Hetreide⸗Räh⸗Naſch. 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig Commandit-Gesellschaft Wegen zu lockeren Bodens 
Maſchinenfabrik und Eifengieferei Bromberg |\hi-SuseHasıne wire, 
A. HF. Museate 8 u Kleinhof per Prauſt. 


Dezimal - 
waagen 


[8799 


Danzig * Dirſchau. 


35] Auf dem Tomkner See⸗ 
bruch (Königl. Anfiedelungsnut 


u 
Konojad) verkaufe, um den Platz Hansa 


zu räumen, den Reſtbeſtand von fede Seliebte Cigacte, angenehm. Sin! 88 
: roma, wei 4 
Birken und Erleu⸗ Viehwaagen 


mal gekauft, kommt wied. darauf 


Mille 4 Mk., . 
Stangenhanfen Vo mle 1140 Sat, 35 mitt Centesimalwaagen h 
a “10 2 
Franfo gegen Nachnahme ds] Reparaturen. Merle: Drehrollen 
im ganzen wie auch im einzelnen, hell, ob dunkel bitte anged., bei P = . er = 
F. Arendt, G0 raf bel Pre. Edwin Falk, Lobsens. Drahtzäune. L. Zobel, "srombers, 


944 VBerkauſe oe gr 

rün u. , 
mL gt. Papagei, Sr mr. 6 
" Stieglz .. 150] |_SEIFEN-PULVER 


— list das best d im Geb h 
„ Vuchſinl 2 „1, x billigste und 5 


2,0 Plomouth⸗Aocks 2 Waschmittel 
1,0 ſchwz. Langſhau sxe. 4 der Welt. 


Emballage frei. 
Gut Schlagentien, — [605 
Poſt Lihnan, Kreis Kouig. wan achte genau auf den Namen 
Gratis zielen Sie cine) „Dr. Thompson“ 
nidelte Solinger Stahlideere | .dieSchutziharke ‚schwan“ 
oder ein elegantes, 2kling., fein» 2 
polirtes Taſchenmeſſer bei Be⸗ 5 i 
zug von 10. fd. gebr. Kaff ee in, 1 Satinirmaſchine 
1 9 „ 5 
Ar 10e 80 1,70 a 1,60 (Carl Krause, Leipzig), 50 cm 
1,50, 1,40, 1,30, 1,20 frk. tet Ver⸗ We billig zu verkauf. 
Sa us Thorn. 
vadg. geg. Nachn. Garantie: Albert in 


Zurücknehmen des Kaffee's, wenn 5 Brief⸗ 
ſolcher 1 entſpricht. Im dog, 5 Couverts, 
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Alb. Schäfer, veri.geg. Einf. von 
Kaffee en gros, *3 Mark franco 
Hohſcheid⸗Solingen. 8. * hal, Bromberg. 


Marshall’s, Sons & C0. Lt 


Gainsborough, Euglaud, 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. 91141 


ſieben und 
Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


BSF SES EIT GREATS EN EEE 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchineufabrik und geſſelſchmiede 
offeriren 


gokomobilen 


reuter. 
Dampf-Iteſch⸗ 
maſchinen 


von 


ä Wuston, Proctor & Co. 


billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedin 8 
3 V bepekte und Preisliſten frei. 


Belt beſucht. Familienlokal, 
Rendez-vous viel. Fremden. 
zu kl. Greif. Tägl. reichhalt. gew. 


ate „Mitt.⸗ u. Abendſpeiſenkte. 
Ausſchank beit. biel. u. fr. Biere, 


